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NEUESTE NACK1

Eisenhower gibt Europa-Oberkommando ab
Präsident Truman genehmigt seinen Rücktritt mit Wirkung vom 1.Juni

S HTEN

Washington (dpa/AP) . Mit Wirkung vom 1 . Juni dieses Jahres ist General
Dwight D . Eisenhower von seinem Amt als Oberbefehlshaberder NATO - Streit¬
kräfte in Europa entbunden worden . Präsident Truman hat diesem Beschluß des
Generals zugestimmt.
General Eisenhower hat seinen Wunsch , von

seinein Europakommando entbunden zu wer¬
den , in einem vom 2 . April datierten Schreiben
an den amerikanischen Verteidigungsminister
Robert Lovett ausgedrückt. Nachdem Präsident
Truman "dem Rücktritt zugestimmt hat , erwar¬
tet man in Washington, daß der General .noch

General Eisenhower vor der Presse (AP)
rechtzeitig genug vor dem Republikanischen
Nationalkonvent' äm ' 21 . Juli in Oiikago zur
aktive« Teünahme an dem Wahlkampf in USA
eintreffen wird,

„Ich halte die Zeit jetzt für gekommen, da die
besonderen Zwecke , deinetwegen .ich zum ak¬
tiven Dienst zurückgerufen worden bin, weit¬
gehend erfüllt, sind . Das Kommando ist gebil¬
det worden, seine Arbeitsweise festgelegt und
die grundsätzlichen Fragen geklärt“

, steht in
dem Brief Eisenhowers an den Verteidigungs¬
minister . Nunmehr rechnen militärische Kreise
des NATO-Hauptquartiers ernsthaft mit der
Möglichkeit , daß Eisenhowers letzter Stellver¬
treter , der Stabschef des NATO -Hauptquartiers
General Alfred Guenther, Nachfolger Eisen¬
howers werden wird.

Wie General Eisenhower auf einer Presse¬
konferenz im alliierten Hauptquartier in Europa
bekanntgab , würde er um seinen Abschied aus
der Armee nachkammen, falls er vom republi¬
kanischen Parteikonvent als Präsidentschafts¬
kandidat nominiert werde, damit er wie jeder
andere Staatsbürger frei sprechen und handeln
könne. Seine Entbindung vom Kommando des

Oberbefehlshabers der Atlantikpaktstreitkräfte
in Europa mit Wirkung vom 1 . Juni habe er
nur beantragt , um sich in den kommenden
Wochen ungestört seinen restlichen Aufgaben
in Europa widmen zu können.

Eisenhower deutete damit an, daß er so
wenig wie möglich in die gegenwärtige Wahl¬
kampagne einzugreifen gedenke. In der kom¬
menden Woche wird Eisenhower mit seinen Ab¬
schiedsbesuchen in den Hauptstädten der
Atlantikpaktstaaten beginnen. Er wird nach¬
einander Brüssel, Den Haag, Oslo und Kopen¬
hagen besuchen, später wahrscheinlich noch
London, Rom , Lissabon und Ankara.

Eisenhowers Rücktritt wird in Europa allge¬
mein bedauert . In Bonner Regierungskreisen
betonte man , daß die unter ihm organisierte
Verteidigung Westeuropas auch für Deutsch¬
land von größter Bedeutung sei. Man ver¬
knüpfte damit den Wunsch , daß der General
auch weiterhin für den Weltfrieden arbeiten
und damit der ganzen westlichen Welt große
Dienste leisten werde.

General Douglas MacArthur erklärte
am Samstag vor republikanischen Parteifreun¬
den , er betrachte sich nicht mehr als Kandidat
für ein öffentliches Amt. Gleichzeitig gab der
langjährige Vorsitzende des außenpolitischen
SenatsausschussesTom Connally (Demokrat)
bekannt , daß er nicht mehr für den Senat kan¬
didieren werde.

20 Mill. Dollar für die Bundesrepublik
Washington (dpa) . Das Amt für gemeinsame

Sicherheit (MEA) teilte der Bundesrepublik am
Donnerstag zwanzig Millionen Dollar zu . Da¬

mit sind der Bundesrepublik im laufenden.
Haushaltsjahr bisher ca . 84 300 000 Dollar aus
MEA-Mitteln zur Verfügung gestellt worden.

Britische Garantie für EVG
NewWork (dpa). Der Europakorrespondent

der „New York Times “, Sulzberger, meldete
seinem Blatt am Freitag aus Paris , die britische
Regierung habe sich entschlossen , den sechs
Nationen der Europäischen Verteidigungs¬
gemeinschaft (EVG) eine präzise Garantie zu
geben . Den Mitgliedstaaten der EVG werde
Großbritannien den automatischen militärischen
Beistand versprechen , wenn sie militärisch an¬
gegriffen würden . Diese Endscheidung bedeute,
daß auch Italien und die Bundesrepublik eine
unmittelbare und bedingungslose Hilfe erhalten,
wenn sie die Opfer einer Aggression werden.
Die britische Garantieerklärung werde wahr¬
scheinlich Mitte April veröffentlicht .

Ostern in Korea
Munsan (AP ) Ungewöhnlich kurze, erfolglose

Waffenstilistanusverhandlungen , heftige Luft¬
kämpfe und der Einsatz chinesischer Sonder¬
einheiten an einer sonst ruhigen Front kenn¬
zeichneten an den Osterfeiertagen die Lage in
Korea.

Die Sitzungen dauerten Samstag, Sonntagund
Montag jeweils 60, 50 und 15 Sekunden. Trotz¬
dem ist man hinsichtlich eines Waffenstillstand¬
abschlusses optimistisch und rechnet bereits mit
dem 1 . Mai als Datum. Zu,m erstenmal seit*
einer Woche kam es wieder zu Luftkämpfen
zwischen Düsenjägern und amerikanische Bom¬
ber vernichteten ein großes Nachschublager in
Nordkorea.

Die chinesischen Sondereinheiten zeichnen
sich vor allem durch ihren langen Haarschnitt
aus . Sie sind im allgemeinen besser ausgerüstet
als die anderen Einheiten.

Zhertein deutscher hfaUUaufmeister
Rekordsieg der Deutschen Handball -Nationalelf über Luxemburg

Bei den 25. deutschen Waidiaufmeister-
scbaften in Bietigheim siegte der Münchener
Eberlein vor Metz (Frankfurt) und dem Fa¬
voriten Kruzykt. Auch in der Mannschafts¬
meisterschaft siegte 1860 München .

*

Mit einem Rekordergebnis von 34 :2 Toren
über Luxemburg qualifizierte sich die deutsche
Handball -Nationalelf für die Weltmeister¬
schaftsspiele in der Schweiz.

*

Im Endspiel um den Bundespokal der Ama¬
teure besiegte die bayrische Auswahl den
Titelverteidiger Niederrhein in Wuppertal
mit 0:4.

*
Beim Internationalen Jugendturnier in

Karlsruhe wurden die Spielvereinigung Fürth
bei der C - Jugend und der Hamburger Sport -
Verein bei der B-Jugend Turniersieger.

Im 49. Kunstturnstädtekampf Hamburg-
Leipzig -Berlin gewannen die Hanseaten vor
Leipzig und Berlin .

*

Deutschland besiegte in Luzern die Schweiz
im Schachländerkampf mit 125 und 6,5
Punkten .

*

KFV wurde durch einen Sieg über Wein-
Keim endgültig Nordbadischer Meister der
ersten Amateurliga .

*

Zahlreiche Freundschaftsspielegab es wäh¬
rend der Feiertage. Nürnberg verlor über¬
raschend beide Spiele in Dortmund und
Bremen . Dagegen siegte der Süddeutsche
Meister VfB Stuttgart in Berlin. Von den
ausländischen Mannschaften war Partisan
Belgrad die erfolgreichste Mannschaft, die
sämtliche Spiele gewann .

Storch wirbt für die Schulentlassenen
Die Jugendlichen brauchen Lehr - und Ausbildungsstellen

Bonn (dpa) . Der Bundesarbeitsminister Anton
Storch appellierte am Ostersonntag an alle ver¬
antwortlichen Kreise in der Bundesrepublik,
Lehr- und Ausbildungsstellen für Jugendliche
zu schaffen, die in diesem Jahr aus der Schule
kommen . Der größte Teil dieser 652 000 Jugend¬
lichen werden auf dem Arbeitsmarkt Stellen
suchen . Andererseits würden wir in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit vor einem ausgesprochenen
Facharbeitermangel stehen . Deshalb sei es Auf¬
gabe der Betriebe, jetzt möglichst jeden Jugend-

„ liehen in eine Berufsausbildung zu bringen, um
aus ihm einen Facharbeiter zu machen.

Der Minister, der in seiner Jugpnd das Tisch¬
lerhandwerk erlernt hat , unterstrich besonders
die Bedeutung des Handwerks für die Berufs-

Endspurt der Generalvertrags-Verhandlungen
Außenministerkonferenz über die Sowjet note? — „Die Nerven behalten!“

Drsbtbericbt unseres Bonner Df . A . R. - Korrespondenten
Bonn . Die drei Hochkommissare werden nach dem Abschluß der genauen Prüfung der

sowjetischen Note durch die westlichen Regierungen nach Ostern in der vorgesehenen Kon¬
ferenz mit dem Bundeskanzler diesem die Auffassungen ihrer Regierungen über die Ant¬
wort an Moskau mitteilen . Dr. Adenauer seinerseits wird den Hochkommissaren den
Standpunkt der Bundesregierung zu diesem Thema bekanntgeben .

In Regierangskreisen hält man es aber für
nicht ausgeschlossen, daß eventuell eine Kon¬
ferenz der vier Außenminister der Vereinigten
Staaten , Englands, Frankreichs und der Bundes¬
republik stattfinden kann , um eine unmittel¬
bare Aussprache zu ermöglichen . Allerdings
wird eine solche Ministerkonferenz vor allem
dann in Frage kommen, wenn sich Gegensätze
zwischen den einzelnen Auffassungen ergeben
sollten, wofür bis jetzt keine Anzeichen be¬
stehen.

Der allgemeine erste Eindruck in den Regie¬
rangskreisen läßt sich mit dem Stichwort um¬
reißen , das von der amtlichen CDU-Korre-
sporidenz unmittelbar nach der Bekanntgabe

USA-Hilfe mit Bedingungen verknüpft?
Europäische Nationen sollen Beweise für Verteidigungswillen geben

Washington (dpa) . Eine dreiköpfige Mission
des amerikanisch« ! Kongresses, die vor kurzem
Westeuropa besuchte , empfahl am Donnerstag,
daß die USA-Hilfe an europäische Nationen
von den Leistungen dieser Staaten für die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaft abhängig
gemacht werden soll. Die Empfehlungen sind
in einem Bericht an den außenpolitischen Aus¬
schuß des Repräsentantenhauses enthalten .

Der außenpolitische Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses prüft die Auslandshilfevorlage
Präsident Trumans, die wirtschaftliche und
militärische Unterstützungen im Gesamtbetrag
von 7,9 Milliarden Dollar vorsieht.

In dem Bericht heißt es wörtlich : „Unsere
Hilfe sollte mit Bedingungen verknüpft wer¬
den . Diejenigen, denen wir helfen , sollten end¬
gültige Verpflichtungen eingehen. Was wir auch
künftig an Hilfe leisten, sollte davon bestimmt
werden, wieweit diesen Bedingungen entspro¬
chen wird.“

In dem Teil des Berichtes, der sich auf die
deutsche Bundesrepublik bezieht,
wird festgestellt, daß in Westdeutschland eine

bemerkenswerte wirtschaftliche Erholung :
verzeichnen sei . Jedoch gebe es in der deut¬
schen Bundesrepublik Gruppen, deren Zögern,
Feilschen und Argumentieren über umstrittene
Fragen zu der Tendenz führten , den deutschen
Verteidigungsbeitrag zu verzögern. „Es besteht
kein Anlaß, Deutschland. weitere Hilfe zu ge¬
währen , wenn es nicht einen handgreiflichen,
von entschlossenen, Aktionen untermauerten
Beweis zur überzeugten Zusammenarbeit bei
den Verteidigungsbemühungen Westeuropas
gibt . Das ist es , was wir meinen, wenn wir von
Bedingungen sprechen, mit der die amerika¬
nische Hilfe verknüpft sein soll .“

In dem Bericht heißt es ferner, daß das
Steuerwesen in Deutschland, Frankreich und
Italien „unzulänglich und antiquiert “ sei . Unter
diesen Voraussetzungen sei .eine große steuer¬
liche Belastung der amerikanischenBevölkerung
für eine übermäßige Auslandshilfe nicht ge¬
rechtfertigt . Ein etwaiges Einstellen der Hilfe
an Österreich würde zu einer Katastrophe füh¬
ren, heißt es in dem Bericht und Jugoslawien
erhält den Rat , die Freiheit des Individuums in
stärkerem Maße zu gewährleisten.

Der Bundesvorstand des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes (DGB) lehnte am Donnerstag in
Düsseldorf einmütig den jetzigen Entwurf des
Betriebsverfassungsgesetzesab. Er wandte sich
auch gegen ein besonderesPersonalvertretungs¬
gesetz für den öffentlichen Dienst,

Der 44 Jahre alte Friedrich Sehr wurde am
Donnerstag auf Grund einer Begnadigung aus
der Strafanstalt Werl entlassen. Behr war am
20 . Oktober 1948 zu einer Gefängnisstrafe von
fünfzehn Jahren verurteilt worden.

Die beiden Bergarbeitergewerkschaften an
der Saar haben in einer Donnerstagnachmittag
veröffentlichten Verlautbarung den Vorschlag
der französisch -saarländischen Kommission zur
Regelung des Lohnstreites im Bergbau als un¬
annehmbar abgelehnt, (dpa)

Die ‘ „Deutsche Saarzeitung“, das offizielle
Organ des „deutschen Saarlandes“ ist voh der
französischen Höh« ! Kommission mit sofortiger
Wirkung für die französische Zone verboten
worden.

Der norwegische Gesandte in der Bundes¬
republik , Alfred Danielsen, ist am Ostersonn¬
tag nach , längerer Krankheit im Alter von
67 Jahren in Bonn gestorben. (AP)

Die österreichische Polizei hat eine Großfahn¬
dung nach dem schwedischen Wissenschaftler
Eric Graf Oxenstiema eingeleitet, der seit Frei¬
tag verschwunden ist, nachdem er in Graz
(britische Zone ) einen Vortrag über prähisto¬
rische Forschungen gehalten hatte und von dort
nach Baden, dem Sitz des sowjetischen Haupt¬
quartiers in Österreich, abgereist war . (AP)

der Überreichung der Sowjetnote in Moskau
schon gegeben wurde , daß das deutsche
Volk jetzt die Nerven behalten
müsse und man auf dem erfolgreich be-
schrittenen Weg weitergehen müsse. Die
sowjetische Note wird nach dieser Darstellung
unabhängig von ihrem Inhalt nichts am Ent¬
schluß des Kanzlers ändern , im Mai zur Unter¬
zeichnung der deutsch-alliierten Verträge zu
kommen. Dr. Adenauer hält an seiner Konzep¬
tion fest , daß der Vertragsabschluß am besten
noch vor eventuellen Viererverhandlungen und
deshalb möglichst rasch erfolgen muß.

Nach Mitteilungen aus Regierungskreisen
sind nur noch fünf oder sechs Fragen in den
Vertragsverhandlungen offen, die in den noch
vorgesehenen zwei Konferenzen Ende April
bereinigt werden könnten . Dabei ist von be¬
sonderer Bedeutung die Frage , ob der „ Not-
standsfail “ , bei d!m die Westmächte wieder die
oberste Gewalt im Bundesgebiet übernehmen
können, im Fall innerer Unruhen oder nur auf
Ersuchen der Bundesregierung an die Bot¬
schafterkonferenz oder selbständig von dieser
nach Befragung der Bundesregierung verkündet
werden kann . Fest steht , daß er in diesem Fall
grundsätzlich nur in Kraft treten kann, wenn
die deutschen Ordnungskräfte , zu denen auch
die deutschen Europaarmeeverbände gehören
würden , sich als zu schwach erweisen. Aber es
muß noch geklärt werden , ob es von der Bun¬
desregierung oder von der Botschafterkonferenz
abhängen wird , diesen Tatbestand festzustellen.

Dagegen wird die andere , sehr umstrittene
Frage , ob die Alliierten 6,8 Milliarden DM von
den insgesamt 8,8 Milliarden DM des deutschen
finanziellen Verteidigungsbeitrags für ihre im
Bundesgebiet stationierten Truppen verwenden
können , wahrscheinlich der Pariser Europa¬
armeekonferenz überwiesen und aus den Ver¬
handlungen über den Geperalvertrag ausge¬
klammert werden . Damit setzt sich die deutsche
Auffassung durch, daß diese Frage von allen
Teilnehmern an der Europaarmee behandelt
werden muß, weil im Fall einer Zahlung von
6,8 Milliarden für die alliierten Truppen nur
noch zwei Milliarden für die Aufstellung der
deutschen Europaarmeeverbände übrig bleiben
würden und damit das deutsche Europaarmee¬
kontingent nur sehr langsam aufgestellt wer¬
den könnte . Von deutscher Seite werden für
die Pariser Verhandlungen genaue Unterlagen
darüber gegeben werden , daß eine Anerken¬
nung der alliierten 6,8-Milliarden-Forderung
zu einem „Langsam-Plan“ für den Aufbau der
deutschen Divisionen führen müsse.

Eine Einigung darüber wird aber auch für
Mai erwartet und schon angesichts der für Juli
bevorstehenden Entscheidung über eine Präsi¬
dentschaftskandidatur Eisenhowers oder Tafts
wird der Kanzler alles tun , den Maitermin ein¬
zuhalten . Die Opposition ihrerseits bringt aller¬
dings nach der sowjetischen Note ihren Protest
gegen den Abschluß der deutsch-westlichen
Verträge vor der Prüfung der Chancen einer
Viererkonferenz leidenschaftlicher noch als
bisher .vor und gibt den Bemühungen um eine
Viererkonferenz den Vorrang vor den Ver¬
trägen , da ohne solche Verhandlungen keine

Aussichten auf eine friedliche Überwindung
der deutschen Spaltung bestünde .

Wie dazu ergänzend dpa Und AP melden,
hatte der britische Hohe Kommissar , Sir Ivone
Kirkpartrik . am Freitagnachmittag Bundes¬
kanzler Dr. Adenauer in seinem Bonner
Sitz aufgesucht, um ihm offiziell die sowjeti¬
sche Antwortnote zu überreichen . Die Unter¬
haltung dauerte ungefähr eine Stunde. Vorher
hatte sich Dr. Adenauer bereits mit seinen eng¬
sten Mitarbeitern mit der Note beschäftigt, eine
Stellungnahme jedoch noch abgelehnt .

Der stellvertretende SPD-Vorsitzende Ollen -
h a u e r hatte vorbehaltlich einer genauen Prü¬
fung erklärt , daß die neue Sowjetnote ausführ¬
licher auf die Forderungen auf freie Wahlen
eingehe als die erste Note. Interessant sei der
Vorschlag , daß eine Konferenz der vier Besat¬
zungsmächte über freie Wahlen beraten solle .
Allerdings sei jede Vorstellung , daß dabei der
alte Kontrollrat mit dem Vetorecht wieder in
Funktion treten . solle, abzulehnen.

Die Deutschlandkommission der UNO , die in
einem vierten Brief General Tchuikow, den
Vorsitzenden der sowjetischen Kontrollkom¬
mission in Karlshorst , ersucht hatte , ein Zu¬
sammentreffen der UNO -Kommission- mit den
Behörden der Sowjetzone zu ermöglichen, wird
ihre Aufgabe als undurchführbar betrachten,
wenn sie bis zum 27 . April keine Antwort auf
ihre Schreiben erhalten habe.

ausbildungund forderte von ahm , so viele junge
Leute wie nur möglich einzustellen.

1951 seien 819 000 Jugendliche aus der Schule
entlassen worden. Von ihnen seien rund 80 000
noch nicht untergebracht . Die Zahl der Jugend¬
lichen unter 18 Jahren ohne Lehrstelle oder
Arbeit betrage etwa 54000 arbeitslos gemeldete
und rund 70 000 bei ihren Eltern lebende und
nicht gemeldet ! .

Storch appellierte auch an die Schulentlasse¬
nen, in Berufe zu gehen, die zwar nicht sehr
beliebt seien , aber wichtig und gute Chancen
böten. Zum Beispiel habe es in der Landwirt¬
schaft im letzten Jahre rund 14 000 nicht be¬
setzte Ausbüdungsstellen gegeben. Ein Teil der
weiblichen Jugend sollte in der Hauswirtschaft
untergebracht werden. Die Möglichkeiten hier¬
zu würden sich mit den Erfolgen des Wohnungs¬
baues verbessern. Abschließend wies der Mini¬
ster auf die Wichtigkeit einer ausreichenden
und rechtzeitigenBerufsberatung hin . Es würde
eine besonders wichtige Aufgabe der Bundes¬
anstalt für Arbeitslosenvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung sein, die ihre Tätigkeit
am 1 . Mai aufnimmt. „ Ich habe die Hoffnung,
daß wir alle gemeinsam, Eltern , Behörden ,
Wirtschaft, Handwerk und Landwirtschaft
Hand in Hand arbeiten um die gefährlichste
Arbeitslosigkeit — die der Jugend — aus der
Welt zu schaffen “

, sagte der Minister .

Traktorengemeinschalten
Bonn (AP) . Das Bundesernährungsministerium

bereitet zur Zeit die Einführung von „Schlep¬
per- oder Traktarehgemeinschaften “ vor, - die
kleineren landwirtschaftlichen Betrieben durch
gemeinschaftliche Benutzung eine rationellere
Arbeitsweise in der Bestellung und bei den
Erntearbeiten ermöglichen sollen.

Wie aus dem Ministerium bekannt wird , sind
die Schleppergemeinschaften für Betriebe zwi¬
schen 2 und 20 Hektar vorgesehen . Es sollen
jeweils 2 bis 6 Höfe zusammengefaßt werden ,
die sich allein keinen Traktor leisten können .
Die Schlepper sollen aus Gründen der Wirt¬
schaftlichkeit nicht stärker als 25 PS sein.

Es wird in Kreisen des Ministeriums darauf
hingewiesen, daß die vorgesehenen Schlepper¬
gemeinschaften nichts mit den Maschinenleih¬
stationen der sowjetischen Zone gemein haben .
Die Schleppergemeinschaften seien vielmehr
eine moderne Parallele zu den seit altersher
üblichen Ausleihungen von Gespannen .

Moskauer Wirtschaftskonferenz beendet
Kampf den Handelsschranken mit oder ohne UNO

Moskau (AP ) . Die Moskauer Wirtschaftskon¬
ferenz, auf der 48 Staaten durch 471 Delegierte
vertreten waren , ist am vergangenen Samstag
nach neun Tagen beendet worden . Auf ihr
wurde einstimmig eine Resolution angenom¬
men , in der die Generalversammlung der Ver¬
einten Nationen aufgefordert wird , sobald wie
möglich eine zwischenstaatliche Konferenz ein¬
zuberufen, deren Aufgabe es sein soll , alle
Handelsschranken zu beseitigen . Allerdings
war zu entnehmen , daß die Delegierten den
Kampf gegen die Handelsbeschränkungen
selbst fortsetzen wollen, falls die Vereinten
Nationen die Einberufung einer solchen Kon¬
ferenz von Regierungsvertretern , Geschäfts¬
leuten, Gewerkschaftsvertretern und solchen
sozialer Organisationen ablehnen sollten.

Ein ständiger Arbeitsausschuß , dem zwei
Amerikaner, zwei Engländer und je ein Öster¬
reicher, Australier , Perser und Holländer an¬
gehören, soll Ort und Zeit für eine zweite
Wirtschaftskonferenz festlegen.

Der Vorsitzende der britischen Delegation,
Lord Boyd Orr gab dazu bekannt , daß die
britische Delegation mit den kommunistischen
Staaten einen Güteraustausch im Werte von
insgesamt 16 Millionen Pfund Sterling (rund
180 Mülionen DM ) vereinbart habe. Wahr¬
scheinlich wird auch die Sowjetzone Handels¬
partner Großbritanniens werden ; jedenfalls
verhandeln die Briten, ' über einen Warenaus¬
tausch im Wert von zwei Millionen Pfund (23
Millionen DM) .

Als Sprecher der19 Teilnehmer an dieser
Wirtschaftskonferenz aus der Bundesrepublik
befürwortete der Direktor der Vereinigten
Lederwarenfabriken Ludwig Krumm A . G . in
Offenbich, Heinrich Krumm , eine ständige In¬

formationsstelle mit dem Sitz in Berlin und
erklärte ausdrücklich, daß die Teilnehmer aus
Westdeutschland keine Delegation darstellten ,
sondern Privatpersonen seien, die von der Re¬
gierung der Bundesrepublik weder autorisiert
wurden noch irgendwelche Instruktionen be¬
saßen. Deshalb könnten seine Ausführungen
für unsere Regierung auch nicht bindend sein.
Er dankte für die Gastfreundschaft .

Die Delegation Rotchinas hat in Moskau
Abschlüsse im Wert von 160 Millionen Dollar
(670 Millionen DM) getätigt . Außerdem wurde
davon gesprochen , daß der britische Handels¬
minister in der letzten Labourregierung ,
Wilson , in Kürze nach Moskau kommen werde,
um die Möglichkeiten für Einkäufe von Holz
und anderen Erzeugnissenzu prüfen .

Mit einer Krawatte erdrosselt
Karlsruhe (Eigenbericht) . Am Vormittag

des Karfreitag wurde am Waldrand nordwest¬
lich der Tankstelle bei der Autobahnausfahrt in
Durlach die Leiche eines jungen Mannes gefun¬
den, der in der Nacht zuih Donnerstag auf Frei¬
tag mit einer Krawatte erdrosselt worden ist .
Der Tote trug Papiere bei sich, die auf den
Namen des 21jährigen Polen ^Jan Domanski
lauten . Es steht jedoch nicht fest , ob der Er¬
mordete mit der Person identisch ist , für die
die Papiere ausgestellt wurden . Die Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe und die Städtische Kri¬
minalpolizei haben die Bevölkerung um Mit¬
arbeit bei der Aufklärung %des Verbrechens
gebeten.
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Sette 2
T Dienstag, 15 . April 1952

Bonner Spiegel
Französischer Gnadenakt

Bonn (AP/dpa) . Der französische Hohe Kom¬missar Francois-Poncet hat im Rahmen einesOstergnadenaktes die sofortige Freilassung von35 als Kriegsverbrecher in der französischenZone inhaftierten Deutschen angeordnet . DerGnadenerlaß , der auch drei Frauen betrifft , istmit Sicherheit auf die Initiative des Minister¬präsidenten Peter Altmeier zurückzuführen.
Ladenschluß weiter am Mittwoch

Ein gegenwärtig in Vorbereitung befindlicherGesetzentwurf über die Ladenschlußzeiten hältauch weiterhin daran fest, daß die Geschäftemittwochs um 13 Uhr schließen . Es gebe nachdem Entwurf kein Wahlrecht für den einzelnenBetrieb zwischen Mittwoch und anderen Tagen,und Friseurbetriebe und Trinkhallen sollenauch erfaßt werden.
Luftpostgebühren -Senkung

Das Bundespostministerium soll eine Senkungder Luftpostgebühren noch in diesem •Sommer
beabsichtigen, wird aus dem Ministerium be¬kannt . Allerdings erklärte der Deutsche Indu¬strie - und Handelstag dazu, daß man sich keineübertriebenen Hoffnungen machen solle .
„Kongreß zum Schutz der Kinder“ kommunistisch

Das Bundesministerium für gesamtdeutscheFragen warnte vor der Teilnahme an einem
internationalen Kongreß zum Schutz der Kindervom 12 . bis 16. April in Wien , da es Sich umeine kommunistische Veranstaltung handelt .Das Ministerium macht gleichzeitig auf dieAktion der kommunistischen „Gemeinschaft
zum Schütz der Kinder“ aufmerksam , die Post¬karten mit dem Kinderkopf von Rubens undPlaketten in der Bundesrepublik verkaufen
wolle.

Gute Botschaft für Aquarienfreunde
Eine freudige Osterbotschaft für Fischzüchter

und Aquarjenbesitzer kommt vom Bundeswirt¬
schaftsministerium : die Einfuhr von getrock¬neten Wasserflöhen im Werte von 20 000 DM ist
ausgeschrieben. Die Flöhe sollen in England
gekauft werden.

Versorgungslage befriedigend
Die Versorgungslage im Bundesgebiet kannauf . allen Gebieten als durchaus befriedigend

angesehen werden . Zu diesem Ergebnis kamen
die Länderminister für Ernährung .

Die Zahl der deutschen Touristen an "der
französischen Riviera hat zu Ostern nach
Schätzungen von Fachleuten die der britischen
Gäste übertroffen , obwohl diese bisher in diesem
klassischen Reisegebiet dominierten , (dpa)

. Asiatisch-afrikanischer
Staatenblock enttäuscht

Tunis (AP) . Der frankreich-freundliche neue
tunesische Ministerpräsident Salah-Eddin Bak-
kusch hat am Samstag, 24 Stunden nach der
Vertagung der Tunesiendebatte im Sicherheits¬
rat , die Bildung seines Kabinetts abgeschlos¬
sen und seine Minister dem . Bey von Tunis
vorgestellt . Gleichzeitig wird bekannt , daß der
asiatisch-afrikanische Staatenblock bei den
Vereinten Nationen unter Umständen die Ein“
benufung einer Sondersitzung der UN-Voll“
Versammlung zur Behandlung des Tuneeien-
streitfalles fordern wird.

Die Niederlage in der Tunesien-Debatte dps
Sicherheitsrates und vor allem die Haltung der
Vereinigten Staaten haben bei den elf arabi¬
schen und asiatischen Delegationen, die die
Klage gegen Frankreich eingebracht hatten ,
schwere Enttäuschung ausgelöst. Als sich die
USA entschieden hatten und Professor Eck-
hari die . sichere Abstimmungsniederlage vor¬
aussah , stand er auf und erklärte : „Dieser Tagwird in die Geschichte der UNO eingehen als
der Tag, an dem das Fundament gelegt wurde
für die Unterdrückung der freien Diskussion
in den Vereinten Nationen“ .

Faruk verschiebt ägyptische Wahlen
Kairo (AP) . Die für den 18 . Mai angesetzten

ägyptischen Parlamentswahlen sind am Sams¬
tag durch einen Erlaß König Faruks auf un¬
bestimmte Zeit verschoben worden. Die Führerder Wafd -Partei , che sofort nach Bekanntwer¬
den dieser Entscheidung zusammentraten , wer¬den voraussichtlich gegen den Erlaß mit der
Begründung protestieren , daß damit die Ver¬
fassung verletzt wird.

Boliviens Revolution beendet
La Paz, Bolivien (AP) . Die am Mittwoch aus-

gebrochene Revolution in Bolivien, die mehr
als 3000 Tote gefördert hatte , hat am Oster-
samstag mit der Vereidigung der provisori¬schen neuen Regierung des Führers der Auf-

Das sonnigste Ostern seit Jahren
„Aber die Sonne duldet kein Weißes“ — Osterspaziergängedurch die Welt

London (AP) . Den unkenden Wetterfrösehen zum Trotz verlebte Westeuropa seinsonnigstes Ostern seit Jahren . Wirtschaftlich unbeschwerter und politisch gefestigter als imVorjahr vergaß es für zwei Tage den kalten Krieg und überhörte das dumpfe Dröhnen dersowjetischen Panzerarmeen , die hinter dem Eisernen Vorhang hart an der Elbe zu ihrenFrühjahrsmanövem auffuhren.
Millionen von Christen trafen zu Gottes¬diensten zusammen. Rom und die heiligen Stät¬ten in Jerusalem , wo um Mitternacht des Sonn¬

tag die Glocken aller Kirchen das „Christ ist
auferstanden “ verkündeten , standen im Mittel¬
punkt der Feierlichkeiten. Vor etwa 300 000
Gläubigen, die sich vor dem Petersdom der
Ewigen Stadt versammelt hatten , forderte PapstPius XII . die Christenheit auf, das Wort desAuferstandenen in einer gewaltigen „Phalanxder Apostel“ in alle Welt zu tragen . — MildesMondlicht lag in der Ostemacht über dem öl¬berg am Stadtrand Jerusalems , als Tausendevon Pilgern aus allen Kontinenten der Erde zurPontifikalmesse ip die Kirche zum Heiligen Grabströmten .

Königin Elizabeth, düe junge MonarchinGroß¬britanniens , feierte das Frühlingsfest im Kreiseihrer Familie auf Schloß Windsor, während
Hunderttausende ihrer Untertanen vor zoologi¬schen Gärten , Ausflugsbahnhöfen, Modeschauenund Eisverkäufern Schlange standen , um in denGenuß dieser traditionellen Herrlichkeiten derSaison zu kommen. Die Ausfallstraßen Londonswaren stundenlang von den endlosen Karawa¬nen sonnenhungriger Autosportler verstopft.Trotz ihres mit 25 Pfund (290 DM) knapp be¬messenen Devisenfreibetrages besuchten zahl¬lose Briten „Gay Paris “ — das heitere Sünden¬babel auf dem Kontinent . Die einheimischenPariser wiederum zogen in hellen Scharen insGrüne um Versailles und Trianon.

Babylonisches Sprachengewirr, in dem haupt¬sächlich deutsche und englische Zungen zu er¬kennen waren , herrschte in Florenz, Venedig ,Rom und Neapel: Die erste Welle der dies¬
jährigen Touristeninvasion wälzte sich über dasdankbare Italien . 50 000 Ausländer die Hälftedavon deutsche — betrachteten den Markus-Löwen, den schiefen Turm zu Pisa und diePalazzi der Medici , wandelten in römischenGärten , stippten ihre Zehen in das noch kühleWasser der Adria und taten sich an „Espresso“
und „Gelato“ gütlich. Die Staatseisenbahnenmußten dreimal soviel Züge als an normalenTagen einsetzen, um des Besucherstroms Herr
zu werden.

Die weißbemützten Matrosen der sechstenamerikanischen Flotte trotteten unter azur¬

ständischen, Herman Siles Zuazo , ihren Ab¬schluß gefunden. Sofort nach Rückkehr des seit
sechs Jahren im Exil lebenden Führers der
nationalen revolutionären Bewegung (MNR )Victor Paz Estensovo. sollen Neuwahlen statt¬finden und eine endgültige Regierung gebil¬det werden.

Flagge der Hamburg-Amerika-Linie
wieder in JVew York

New York (dpa ) . Zuan erstenmal nach dem
Kriege sah der New Yorker Hafen wieder die
Flagg.6 der jramburg -Amerika-Linie, als dasPa-ssagiersthif f „Italiaf vön Hamburg kommend,am Donnerstag irr New York eintraf .

blauem Himmel durch die weißen Marmor¬trümmer der Akropolis am Berghang überAthen . Auf dem Marshügel, westlich der heid¬nischen Kultstätte , wo der hl . Paul den altenAthenern vom „unbekannten Gott“ gepredigthatte , fand ein festlicher Gottesdienst statt .Athen sang und trank den feurigen Samos derletzten Ernte.
Die seit Wochen mit Spannung erwartete

„Osterparade “ auf der „Fifth Avenue“ NewYorks war ein „Flop“
, — eine Enttäuschung.An Stell# elegant gekleideter Damen der Ge¬sellschaft, die dieser Begebenheit in früherenJahren Glanz und Würde gaben, sah manScharen berufsmäßiger Mannequins in den oft¬mals geistlosen Kostümen ihrer Reklamechefs.Eine junge Dame mit einem lebenden Adler aufder Schulter machte für einen Film Reklame,eine andere hatte sich ein Pappkarussell aufs

lockengeschmückte Haupt getürmt : Einladungin den Vergnügungspark Coney Island . Ein
seriös dreinschauender Modeschöpfer von be¬
achtlicher Länge trug einen Frack mit roten
Satinaufschlägen und einen von ausgestopften
Papageien bevölkerten Vogelkäfig auf dem grau¬melierten Haar . Anderer „origineller“ Kopf¬schmuck : LebendeKaninchen, jämmerlich kräch¬
zende Kakadus, Osterküken und „Mama“-
schreiende Puppen . . . .

. Den Vogel aber schoß eine mandeläugigeSchönheit ab , die mit einem silberstrotzenden
Sombrero au&stafflert daherwankte , der 2000Dollar ( 9000 DM) kostete und so schwer war,daß ihn die Lady mit beiden Händen fest-halten mußte.

Auch im Bundesgebiet blieb das Wet¬ter , den „Wettermachern“ zum Trotz, durchwegschön . Die Bundesbahn mußte ihren gesamten
Wagenpark einsetzen, um den Ansturm von
Fahrgästen bewältigen zu können , und auch
die Landstraßen boten überall das Bild eines
überdurchschnittlichen regen Verkehrs.

In Bayern zog die eine Hälfte der Bevöl¬
kerung mit den Bretteln über der Sehulter' ins
Gebirge, wo oberhalb 1500 m noch Schnee lag,während die andere Hälfte ihre Boote auf den
oberbayerischen Seen klarmachten und beson¬
ders ungeduldige Schwimmer ihr Bad im noch
sehr kalten Wasser nahmen.

Die Bundeshauptstadt Bonn hatte einen
regen Durchgangsverkehr zu den Weinorten
am Rhein, an der Ahr und an der Mosel . Auf
dem Rhein fuhren zum erstenmal wieder die
bewimpelten weißen Passagierdamprer . Taunus,Odenwald und Spessart waren ebenfalls viel
besuchte Ausflugs - und Reiseziele. In Rhein¬
land-Pfalz setzte die Polizei Streifen von Be¬
amten in Zivil mit Zivilfahrzeugen ein, die
rücksichtslose oder leichtsinnige Fahrer ver¬
warnten.

Wenn die „Wettermacher“ diesmal recht
haben, ist mit einem vorläufigen Anhalten des
schönen Wetters zu rechnen.

Ein Polizist stellte die Notenpresse ab
Großer internationaler Geldfälscherringgesprengt

München (dpa) . Einer der größten Geld¬
fälscherringe der Nachkriegszeit in Europa, der
rund zwei Millionen falsche amerikanische Be¬
satzungsdollar herstellte , wurde am Freitag¬
morgen in München gesprengt . Nach Mitteilungder amerikanischen Kriminalpolizei wurden
sechs Personen verhaftet , die Schlüsselpositio¬nen in dem Fälscherring innehatten . Die fal¬
schen Noten waren noch nicht verteilt . Die
sechs Verhafteten wurden bei der Herstellungder Falsifikate überrascht.

Die Fälscher waren durch das plötzliche Er¬
scheinen der Polizei so verblüfft , daß einer derPolizisten die Notenpresse abstellen mußte, die
auf vollen Touren lief. Das gesamte Falschgeld— ausschließlich Zehn-Öollar-Scrips — konnte
sichergestellt werden .

Der Chef der amerikanischen Armee-Krimi¬
nalpolizei in Europa, Major Martin L . Gross ,bezeichnete die Arbeit der Fälscher als die
beste, die er bisher gesehen hat . Die Fälscher
arbeiteten nach einem Fotokopieverfähren.Die amerikanische Kriminalpolizei war der
Bande bei der Fahndung nach einem Alexander
Zeberko und dessen Frau auf die Spur gekom¬men, die wegen Fälschung amerikanischer
Rationsscheine in Österreich gesucht wurden.In sechswöchiger gemeinsame): Arbeit könnten
amerikanische und 'deutsche 1’ KriminalpolizeiZeberko und einige Mitarbeiter finden . Bei der
Beobachtung der Wohnung- Zeberkos wurde

festgestellt, daß dieser sich eine Druckpressekommen ließ . Mehrfacher Standortwechsel der
Geldfabrik blieb der Polizei nicht verborgen.

Am Karfreitagvormittag faßte die Polizei zu .Zwei verdächtige Häuser in München und das
Flüchtlingslager Föhrenwald wurden gleich¬
zeitig durchgekämmt. Zeberko, seine Frau und
zwei seiner Mitarbeiter wurden in Föhrenwald,die beiden anderen Fälscher in einem der
Münchner Häuser dingfest gemacht. 25 deutsche
und amerikanische Kriminalpolizisten, unter¬
stützt von einem großen Aufgebot uniformier¬
ter Polizei, waren hierbei eingesetzt.

Spuren ins Nichts
München (dpa) . Auch die Duisburger Spurhat bei der Suche nach dem Urheber des ver¬suchten Sprengstoffattentats auf Bundeskanzler

Adenauer zu nichts geführt , erklärte der Lei¬
ter des Münchener Morddezernats Schmid.

Nachbildungen der Lexikonkassette , in derder Sprengstoff zum Attentatsrversuch verbor¬
gen' war , sollen in mehreren großen Städten
der Bundesrepublik ausgestellt werden . Die
Suche nach dem Täter hat bisher auf viele
Spuren und auch zur Festnahme mehrerer Gersuchter. aber noch nicht zur Aufieläptu^g • des
Anschlags geführt , erklärte Krimihairät Ochs
im Bundeskriminalamt, der die Suche leitet .

Hochzeitsnacht endete mit schwerer Bluttat
Unglücksfälle, die sich an den Feiertagen ereigneten

Oldenburg (dpa) . Eine explodierende Splitter¬bombe tötete am Gründonnerstag im Landkreis
Cloppenburg fünf Kinder , darunter 3 Brüder,die die Bombe gefunden und nacheinander miteiner Zange, einem Stein und einem Hammer
zu zertrümmern versucht hatten . (Für einen
Teil der Auflage wiederholt .)

Im Hannoverschen Opernhaus wurden zwei
Männer tot aufgefunden . Es handelt sich umden Angehörigen einer Firma , die das Desin¬
fizieren des Opemfundus übernommen hatte ,und um einen Garderobeangestelltfen. Sie
waren nach Abschluß der Arbeit mit Gasmas¬
ken noch einmal in die vergasten Räume ge¬
gangen.

In Lauterbach (Oberhessen) endete eine Hoch¬
zeitsfeier , die am Sonntag begonnen hatte , am
Ostermontag mit einer schweren Bluttat , der
zwei Menschenleben zum Opfer fielen . In einem
Streit zwischen den angetrunkenen Hochzeits¬
gästen zog der Freund der Schwester der Braut
eine Pistole, tötete seine Freundin und später
sich selbst durch Schüsse in den Kopf.In der südhessischen Gemeinde Harreshausen
wurde durch einen Scheunenbrand ein ganzes

Dorfviertei mit sechs Wohnhäusern und sieben
Scheunen vernichtet .

In New York wurde wenige Sekunden, nach¬
dem sie einem gesunden Mädchen das Leben’
geschenkt hatte , eine dreißigjährige Frau auf
dem Operationstisch durch eine Narkosegas¬
explosion getötet. Das Kind war gerade durch
Kaiserschnitt zur Welt gebracht, als der Gas¬
behälter explodierte . Der operierende Arzt
brach bewußtlos zusammen und die Frau ver¬starb nach kurzer Zeit.

In der holländischen Stadt Kämpen kamen
ein Elternpaar und seine sechs Kinder in den
Flammen um, als ihr Haus ln Brand geriet . Nur
einem einzigen Kind gelang es, über das Dach
zu entkommen.
( Die riesige Flutweile des weit über die Ufer
getretenen Missouri hat am Ostermontag die
Stadt Sioux City (IOWA ) im amerikanischenMittelwesten erreicht und bis über die höchsten
Hochwassermarkierungenhina -usüberschwemmt.Ganze Gebiete, in denen über 360 000, Menschen
wohnen, sind nahezu völlig evakuiert . Die fast
200 km lange Ebene zwischen der Stadt und
Omaha ist eine nebelverhangene Wasserwüste.

Der angeblich im Zusammenhang mit dem
Attentat auf Bundeskanzler Adenauer in Paris
verhaftete israelische Politiker Iliaschin Suditwurde am Mittwoch zum ersten Male vom
Untersuchungsrichter in Gegenwart seines Ver¬
teidigers de Moro -Giafferi , eines der berühm¬testen Anwälte Frankreichs , vernommen . Sudit
erklärte das Vorhandensein von fünf Parabel -
lum-Pistolen in seinem Besitz damit , es sei der
Rest eines Waffenlagers, das sich die Organisa¬tion Irgun Zwai Leumi während des israelisch¬
arabischenKrieges in Frankreich beschafft habe.
Erhard : Unternehmer und Arbeitnehmer

Zusammenarbeiten
Wuppertal (dpa) . Zu einer engen Zusammen¬

arbeit zwischen freien Unternehmern und Ar¬
beitnehmern in den Betrieben rief Bundes¬
wirtschaftsminister Professor Ludwig Erhard
am Donnerstag in Wuppertal auf , Erhard hielt
eine Festrede zum 125jährigen Jubiläum des
Wuppertaler Familienunternehmens Vorwerk
und Sohn .

Die Verbindung von Unternehmer und Ar¬
beitnehmer dürfe aber nicht zur Verwässerungder Verantwortung und zur Anonymität führen ,sondern müsse der gegenseitigen Befruchtungdienen, führte der Minister aus. Der deutsche
Arbeiter sei dort am besten aufgehoben, wo
Sich der tüchtige, verantwortungsbewußte Un¬
ternehmer frei entfalten könne.
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16 Menschen das Lehen gerettet
Oldenburg (dpa) . Kamperfehn , ein kleinesMoordorf im Landkreis Cloppenburg blickt mitStolz auf die drei Brüder Bernhard , Erwin undJohann Schütte, von denen seit 1941 jeder fünfMenschen das Leben rettete . Bernhard , derälteste, rettete fünf Menschen vor dem Tod desErtrinkens . Sein 21jähriger Bruder Erwin ret¬tete ebenfalls fünf Menschen , davo* vier vordem Ertrinken . Der 19jährige Johann Schüttebetätigte sich jetzt zum fünftenmäl als Lebens¬retter , indem er ein zweijähriges Kind auseiner brennenden Flüchtlingswohnung heraus¬holte. Die Bewohner des Hauses hatten in ihrer

Verwirrung übersehen, daß das Kind, dessenMutter abwesend war , noch im brennendenHause war .
Noch etwas im Schatten seiner drei „großenBrüder“ steht der jetzt 12jährige HermannSchütte, der „erst “ einen Menschen vom Todedes Ertrinkens retten konnte. Es war sein klei.ner Neffe , der im Eise eingebrochen war.

Auerbachs Richter bleiben ,
München (dpa) . Die in der Ersten Strafkam¬

mer des Münchener Landgerichts amtierenden
Richter werden den Prozeß gegen den ehema¬
ligen Präsidenten des bayerischen Ländes-
entschädigungsamtes, Philipp Auerbach, füh¬
ren . Das Landgericht hat dem Antrag der Ver¬
teidigung Auerbachs, die Richter wegen Be¬
fangenheit abzuiehnen, nicht stattgegeben.

Kameradschaft mit farbigen Kindern
Düsseldorf (dpa) . Das nordrhein -westfälische

Kultusministerium hat die Lehrer des Landes
aufgefordert, bei den jetzt zur Schul aufnähme
kommenden farbigen Besatzungskindem vomersten Schultag am das Gefühl der selbstver¬
ständlichen Kameradschaft zu pflegen und
etwaigen Gefährdungen der Kinder durch
Gruppenegoismusentgegenzutreten . Diese Kin¬der bedürften der besonderen unauffälligenFürsorge der Lehrer . Das Problem sollte auchmit den Eltern der anderen Kinder sorgfältigund gründlich erörtert werden , damit die
Voraussetzungen für eine echte Gemeinschaft
allgr Kinder geschaffen würden.

Breisach lädt die Trecks ein
Breisach (dpa) . Der Bürgermeister der Stadt

Breisach am Rhein, Josef Bueb, hat den Treck¬führern , die vor kurzem Südbaden besuchten,mitgeteilt, daß Breisach zur Ansiedlung vonetwa 1000 Flüchtlingen bereit sei. Vorausset¬
zung sei jedoch , daß die Treckvereinigungen dieGelder für den Bau von Wohnungen und Ar¬
beitsplätze beschaffen. Die Stadt Breisachwerde
Bauplätze freisteilen.

„Die Sowjetunion will keinen Krieg“
Hamburg (dpa) . Die amerikanische Journa¬

listin Dorothy Thompson sprach am Donnerstagin der Hamburger Universität vor rund tausendZuhörern über die Eindrücke ihrer Europareise.Bei den Worten, die Russen haben seit acht¬
hundert Jahren keinen Rechtsstaat, wurde siedurch den Zwischenruf unterbrochen : Amerika
auch nicht !

Dorothy Thompson entgegnete darauf indeutscher Sprache; Ich sage alles in den USA ,aber ich komme , nicht im ein Konzentrations¬lager . Ich kefirie auch tiieirranden/der nach
Sowjetrußland floh, um dort das Glück . derfreien Rede zu genießen. Aber ich habe Respektvor Sowjetrußland, weil es sehr gute Real¬politiker hat . Sie wollen keinen Krieg mit denUSA , weil sie wissen, daß sie ihn sich nichtleisten können. Auch die -USA wollen keinen
Krieg!

Dompteur von seinem Löwen angefallen
Burgdorf (dpa) . Bei einem Gastspiel des Zir¬kus Roland in Burgdorf wurde am Mittwochder Raubtierdampteur Charly Baumann, dersich der „Deutsche Tarzan “ nennt , von seinem

LietolinglsIöwen Emir angefal'len . . Emir . hatte
seinen Lauf über ein Drahtseil bereits beendet,als er sich von seinem Podest herab auf Bau¬
mann stürzte . Da der junge Dompteur — er ist
erst 23 Jahre alt — seine sechs Berber-Löwenohne Peitsche oder Waffen vorführte , konnte er
sich nur durch Faustschläge verteidigen . Er
wurde dabei von Emir an der rechten Hand
schwer verletzt, arbeitete aber trotz des Blut¬verlustes weiter und trat auch bereits in der
nächsten Vorstellung wieder auf.

Deutsche Moden in USA erfolgreich
New York (dpa) . Die von Susanne Erichsen,der deutschen Schönheitskönigin 1950 , und

zwei Kolleginnen vorgeführten Modelle füh¬
render deutscher Modehäuser erregten auch
bei einer Modenschau im eleganten Saint-Moritz-Hotel in New York allgemeine Bewun¬
derung.

EIN ROMAN VON VORRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

4 . Fortsetzung

„Eben nicht“
, sagte Carlo und sprang plötz¬

lich au£ „Das ist die Schwierigkeit bei euch
Amerikanern . Ihr denkt immer, ihr versteht
alles. Ihr kommt in ein Land und lest ein
paar Bücher, vielleicht, und erzählt uns als
nächstes, was wir tun und wie wir leben sollen.Ihr versteht weder unseren Stolz noch unsere
Tradition . Ihr begreift die Seele eines Landes
nicht, weil ihr selbst keine habt . Ihr habt
kein Gefühl für das Unwägbare , keine Achtungvor der Geschichte , und die einzige Sprache,die ihr versteht , ist Geld .“

Wefob sah an den Wänden hoch , auf die kost¬
baren flämischen Seidentapeten . die wertvollen
Perser Teppiche, die auserlesenen, anmutigen
venetianischen Möbel , die Stücke zarter alter
chinesischer Terrakotta und italienischer Fa¬
yence und französischer Bronze. Sie stellten
Kultur dar , dachte, er , doch in gewisser Weise
waren sie auch wieder ein Reichtum, den ein
Amerikaner anders angelegt haben würde : in
Grundbesitz , in Aktien , Fabriken , in etwas,das nicht fruchtlos festlag, sondern Wechsel
versprach — zum schlechteren oder besseren —
mit der Aussicht auf Entwicklung. Carlos
Stimme war vor Ärger immer noch ansteigend.

Ihr kommt in mein Vaterland und kauft und
kauft . Gott mag wissen, warum , da ihr uns

* Presserechte durch den Scientia -Presse -Dienst

alle für Betrüger haltet . Ihr kommt, weil ihr
Dollar habt — und wir keine Kohle, keinen
Weizen , keine anderen Hilfsmittel besitzen,uns zu ernähren , unabhängig zu sein — des¬
halb denkt ihr , ihr könnt uns selbst auch kau¬
fen. Unsere Würde, unsere Persönlichkeit,
sogar unsere Seele, Ihr haltet euch nicht da¬
mit auf , zu überlegen , daß es Dinge geben
könnte , die uns kostbarer sind als die größte
Menge Dollars !“

Webb behielt die Ruhe. Es macht ihm, über¬
raschend genug* keine Mühe, sich zu beherr¬
schen ; denn nur ein kleiner Teil von ihm hörte
auf den heftigen jungen Mann und seine wü¬
tenden Worte, die' eben, weil sie in so offensicht¬
lichem Zorn gesprochen wurden , jede Wahr¬
heit erdrückten , di« möglicherweise in seinen
Anschuldigung« ) lag. Seine Phantasie hatte
ihn längst aus diesem Raum und durch eine
kleine Halle geführt , ein paar Stufen hinauf
in die Wäschekammer und von dort in den
langen geheimen Gang , der parallel zu der
Wand verlief , auf die sein Blick fiel. Ursprüng¬
lich war der Gang, wie Julia erklärt hatte ,als . Fluchtweg gebaut , worden und führte
quer über die Insel .. Im Laufe der Jahre aber
hatten Felsen und herabstürzende Erde ihn
versperrt , so daß er zu der Zeit, da Webb ihn

zum ersten Male betrat , nur noch etwa fünf¬
zig Meter lang war und an einer Quelle endete,die für den Fall eines plötzlichen Wasserman¬
gels sauber gehalten worden war . Links von
der Quelle hatte eine mit Erde bedeckte Fall¬
tür gelegen .

„ Ich weiß nicht, wie ich Sie um Verzeihungbitten soll“
, sagte er leise und lächelte nun,mit dem hinterhältigen scheuen Lächeln eines

Jungen , der es nie nötig gehabt hatte , sich für
etwas zu entschuldigen.

„Würden statt dessen Sie mir verzeihen,Mr. Carr ? Wenn es als Entschuldigung dienen
kann : ich habe heute früh sehr beunruhigendeNachrichten erhalten . Die Gewerkschaften sind
dabei, in Mailand einen neuen Streik auszu¬rufen . Und wie die Lage nun einmal ist , läuft
das Volk , das vor dem Verhungern steht , jedemnach, der ihm irgendeine Art von Änderung
verspricht .“

Er unterbrach sich selbst und fügte lächelnd
hin, als ob er Wells Gedanken erriete ; „Nein ,ich will keineswegs den Amerikanern die
Schuld an unseren unfähigen Politikern auf¬
bürden . Wollen Sie noch mit meiner Groß¬
mutter sprechen? “

„Ja “
, sagte Webb, „gern“.

Er wurde allein gelassen, und kaum hatte
Carlo die Tür hinter sich geschlossen , als
Webb aufstand und zu einem der sechs Fenster
zwischen den runden , weißen Pfeilern hinüber¬
trat .

Die inneren Fensterläden waren zurückge¬
schlagen , und er erkannte die kleinen, zart
ausgeführten Rokoko-Szenen, mit denen die
dem Raum zugewandten Flächen geschmückt
waren . Impulsiv legte er einen herum und sah
nun das schwere rauhe Holz , die eiserne Quer¬
stange und die starken Haken, die so sicher
schlossen .

Wie oft hatte er hier gestanden , in diesem

Raum, weil er ihrem Versteck am nächsten lag,und in die Nacht gestarrt , über den schwar¬
zen See hinaus , und auf den dunklen Schatten
des Bootes gewartet , das lautlos , mit sorgsamumwickelten Rudern fuhr , und auf Julia und
die Männer, die sie als Freiwillige angeworben,die herüberkamen , um neue Instruktionen vonihm zu erhalten .

Er hörte , wie die Tür aufging und vernahm
Carlos Stimme.

„Darf ich dir Mr. Carr vorstellen , Nonna?“
Trotz ihrem Alter stand Francesca de Cresti

in voller Größe, ungebeugt von ihren dreiund¬
siebzig Jahren . Der dünne schwarze Ebenholz-
stock mit dem silbernen Griff schien ihre auf¬
rechte Haltung und ihre geraden Glieder, die
keinerlei künstlichen Hält nötig hatten , aur —
und fast kokett — zu unterstreichen .

Webb blicke in ein Gesicht, das überraschend
männlich wirkte , beinahe römisch mit seiner
Adlernase, dem willenskräftigen schweren
Kinn und der breiten Stirn . Außer den gerad¬
linigen Augenbrauen, die über der Nase zu¬
sammenwachsen, konnte er keine Ähnlichkeit
mit Carlo oder Julia entdecken. Sie trug keine
Brille, und ihre Augen waren von überaus
blassem Blau und standen eng zusammen.

Sie streckte eine kurzige , knochige Hand
aus , und als Webb sie ergriff , fühlte er , daß
diese Hand gewöhnt war , respektvoll geküßt
zu werden. Mit einer Art von kindlichem
Triumph schüttelte er sie nur und konnte
plötzlich verstehen , was ihm immer so -albern
vorgekommen war : daß es Amerikanern
Freude machte, Europäer vor den Kopf zu
stoßen.

Francesca de Cresto fühlte es ebenso.
‘ Und

sie verriet das boshafte Vergnügen, daß es
Aristokraten , machen kann , Glieder einer
Klasse oder Nation herauszufordem , die Fa¬
milie oder Titel 1 für überflüssig halten . Sie

waren Feinde von Anfang an und hatten sichden Fehdehandschuh zugeworfeh.
„Monsieur“ , sprach sie ihn französisch an,

„ich fürchte, mein Französisch ist nur . wenigbesser als mein Englisch. Es war nie gut. Wenn
es Ihnen jedoch nichts ausmacht, sich franzö¬
sisch zu unterhalten , würde ich . .

Webb verstand nicht jedes Wort, erfaßte aber
den Sinn und antwortete in tadellosem Ita¬
lienisch. „ Ich glaube, es wird für uns beide
das bequemste sein , in Ihrer Muttersprache zu
sprechen.“

Das Gesicht der Contessa verriet keinerlei
Überraschung, doch Carlo rief : „Sie haben
mich zum Narren gehalten, Signore! Sie spre¬chen wundervoll!“ Er hielt seinen Kopf ge¬
neigt, wie wenn er dem Echo von Webbs
Stimme lauschte. „Nicht nur korrekt , sondern
mit vollkommenem Akzent Und richtiger - Into¬
nation. Wo um alles in der Welt haben Sie
das gelernt? "

„Meine Großmutter war Italienerin .“
Eine schwache Spur von Interesse erglommin Francescas Augen.
„Mailänderin? “ sagte Carlo, „Sie sprechenwie die Leute in Mailand.“
„Richtig. Eine unbekannte kleine Sängerinim Opernchor der Scala.“ Gleich verschwand

alles Interesse aus dem Gesicht der alten
Dame, und sie erhob ihren Stock ein wenig,um anzukündigen, daß sie sprechen wollte.

„Mein Enkel erzählte mir, Mr. Carr — und
wie Sie verstehen werden , haben wir mit größ¬ter Freude die Neuigkeiten über den verlo¬
renen Schatz gehört —, daß Sie mit mir über
einen möglichen Verkauf zu sprechen wün¬
schen . Lächerlich! Einfach lächerlich!“

Sie wandte sich halb , zur Seite, als 6b damit
alles gesagt sei- und sie gehen wolle, doch
Webb hielt sie . zurück.

> (Fortsetzung folgt)



Jn Zahlen
n. Lisa Süd:

Freiburger FC — TSG Ulm 1846
BC Augsburg — SV Wiesbaden
Jahn Regensburg — 1. FC Pforzheim
ASV Durlach — SSV Reutlingen
FC 04 Singen — Hessen Kassel
1. FC Bamberg — ASV Cham
FC Bayern Hof — SV 96 Darmstadt
TSV Straubing — VfR Aalen
FC Wadcer München — ASV Feudenheim

I. Badische Amateurllga:
KFV — Weinheim
Birkenfeld — Daxlanden
Phönix Karlsruhe — VfR Pforzheim
Leimen — Friedrichsfeld

I. Liga Südwest:
TuS Neuendorf — FK Pirmasens
Phönix Ludwigshafen — VfL Neustadt
VfR Frankenthal — Mainz 05
FV Engers — 1. FC Saarbrücken
Wormatia Worms — 1. FC Kaiserslautern

L Liga West:
1. FC Köln — Preußen Münster

LLiga Nord:
VfL Osnabrück — Arminia Hannover
Bremerhaven 93 — Eintr . Braunschweig
Werder Bremen — Eintr . Osnabrück
Victoria Hamburg — Lüneburger SK

Der Münchener Eberlein schlug den Favoriten Kcuzgcki
Überraschungen bei den 25. Deutschen Waidlaufmeisterschaften in Bietigheim — 1860 München audt Mannschaftssieger

Endspiel um den Bundespokal
Niederrhein — Bayern

Auswahlspiel :
Westfalen — Bayern (Amateure )

Freundschaftsspiele:
Borussia Dortmund — 1. FC Nürnberg
Tennis -Borussia Berlin — Schalke 04
Hertha BSC Berlin — VfB Stuttgart
FC St . Pauli — Austria Wien
Hamburger SV — Partizan Belgrad
Arminia Hannover — Spvgg Fürth
TuS Neuendorf — Stadtelf Bern
Arminia Hannover — FC Zürich
Preußen Münster — Austria Wien
Schweinfurt 05 — Boldklubben Halmstad
Spfr Katernberg — Chaux -de -Fonds
Bremerhaven 93 — SV Waldhof
Fortuna Düsseldorf — VfL Neckarau
Union Ohligs — BIK Karlstad
Borussia M-Gladbaeh — SV Sodingen
Eintracht Trier — Horst/Emscher
Hamburger SV — Austria Wien
FC St . Pauli — Partizan Belgrad
Holstein Kiel — FC Zürich
Werder Bremen — 1. FC Nürnberg
VfL Wolfsburg — Spvgg Fürth
Hannover 96 — Bayer Leverkusen
Göttingen 05 — Admira Wien
Schwarz -Weiß Essen — BIK Karlstad
Kickers Offenbach — Floridsdorfer AC

1. FC Saartorücken/Borussia Neunkirchen komb .
gegen Dynamo Agram

Tennis -Borussia Berlin — Rapid Wien
Volkspolizei Leipzig — FSV Frankfurt
Stahl Magdeburg — TSV Eimsbüttel
Chemie Jena — Spandauer SV
VfL Neuwied — Preußen Dellbrück
ASV Landau — Floridsdorfer AC
Turbinfe Halle — FSV Frankfurt
Bayern München — FC Mecheln
1860 München — Vienna Wien
VfR Mannheim — BK Halmstad
RW Essen — Sturm Graz
Stadtelf Antwerpen — 1. FC Köln
FC Brügge — Borussia Neunkirchen
1860 München — FC Mecheln
Spfr Siegen — Eintracht Frankfurt
Rheydter SV — BIK Karlstad
Marathon Remscheid — IK Stockholm
FC Burg — Eintracht Frankfurt
Eintr . Braunschweig — Spvgg Fürth
Bayern München — Vienna Wien
Wismut Aue — TSV Eimsbüttel
Kickers Stuttgart — Städteelf Bern
Phönix Ludwigshafen — Chaux -de -Fonda
VfR Mannheim — Partizan Belgrad
Fortuna Düsseldorf — W Venlo
Olympia Kirrlach — Spvgg Beuel
Brühl -St . Gallen — Spfr . Stuttgart
Bremer SC — Bayer Leverkusen
TuS Varel — Bayer Leverkusen
1 . FC Pforzheim — Vikt . Aschaffenburg
TSG Heidelberg — ASV Durlach

Schweizer Pokal -Endspiel :
Grashoppers Zürich — FC Lugano

England:
Bolton Wanderers — Arsenal
Bumley — Huddersfield Town
Charlton Athletic — Wolverhampton Wand .
Fulham — Sunderland
Manchester United — Liverpool
Middlesbrough — Aston Villa
Newcastle United — Manchester City
Preston Northend — Chelsea
Stoke City — Blackpool
Tottenham Hotspur — Portsmouth
West Bromwich Albion — Derby County

Handball
Länderspiele:

Deutschland — Luxemburg
Saarland — Belgien

4 :0

4 :3
9 :4
1 :3
7 : 1

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd -Toto :

12211 — 2 — 012110
Nord -Süd-Toto :

22122222101121
Internationale Kurzwette:

21110110010

0 :4

5 :2

2 :0
0 :1
1 :3
2 :3
2 :2
0 :1
4 :2
2 :0
1 :3
2 :0
6 :2
1 :1
5 :3
4 :1
3 :3
2 :1
3 :3
3 :4
4 :1
4 :1
0 :1
1 :3
2 :3
5 :1
2 :2

2 :1
3 :3
2 :4
1 :6
4:3
1 :4
0 :0
1 :1
3 :1
2 :3
2 :2
1 :1
1 :4
1 :2
3 :4
0 :5
3 :0
5 : 1
0 :6
0:3
1 :1
3 :2
2 :4
2 :2
0:5
7 :4
ld
3 :2
1 :0
1 :5
2:2
7:3

2 :0

2:1
0 :2
1 :0
0 :1
4 :0
2 :0
1 :0
1 :0
2 :3
3 :1
1 :0

34 :2
18 :9

Zum 25 . Male wurden mit der Veranstaltung im
Württembergischen Bietigheim die deutschen
Waldlaufmeisterschaften ausgetragen . Propagan¬
distisch und organisatorisch wurde ein voller Er¬
folg erzielt . Minutenlang rauschenden Beifall er¬
hielten 2 fast 80jährige Teilnehmer am Altherren¬
lauf , die die 2,6 km lange Strecke in der Zeit
eines rüstigen Wanderers teils gelaufen , teils ge¬
gangen waren . Vom sportlichen Standpunkt aus
hatten sich dagegen nicht alle Erwartungen erfüllt ,
und es ist interessant , daß gerade der Einzel - und
Mannschaftssieger des Tages , TV 1860 München ,
über seinen Verband den Antrag auf Abschaffung
der deutschen Waldlaufmeisterschaft gestellt hat .
Diese Meisterschaft zwingt im Frühjahr die Besten
schon zu einer Höchstform , die im Sommer noch¬
mals erreicht , für Olympiateilnehmer sogar über¬
troffen werden muß . Deshalb blieben wohl auch
der deutsche Rekordmann Schade und die Eßlin -
ger Langstrecklergarde der Veranstaltung fern .

Die 70 Teilnehmer am Meisterschaftslauf nah¬
men . auf jeden Fall ihre Sache sehr ernst und
wenn in diesem Feld von Klasseläufern über 20
Teilnehmer aufgaben , so ist über die Schwierig¬
keit des Kurses mit seinem Auf und Ab , seinen
Kurven und über die starke Beanspruchung bei
dem drückenden Frühjahrswetter schon alles ge¬
sagt .

Der Ausgang des großen Kampfes brachte eine
gewaltige Überraschung . Als Favoriten hatten der
41jährige Sieger von Sao Paulo , Kruzycki -Viktoria
Hamburg und det emporstrebende Rheinländer
Hesselmann -Dinslaken gegolten , die beide ihre
Landesmeisterschaften überlegen gewonnen hatten .
Es waren Altmeister Eberlein und Müller von
1860 München , die in der ersten Runde über 2600
Meter das Tempo so forcierten , daß sie beide ,
Kruzycki , Hesselmann und Metz von Eintracht
Frankfurt bereits einen Vorsprung von über 100 m
vor den anderen hatten . Vorjahrsmeister Müller ,
der sich nun im Spezialtraining für den 3000 m
Hindemislauf befindet , fiel bei 3000 m zurück , hielt
aber stets eine wertvolle Position für den Mann¬
schaftskampf . Erst in der 3 . Runde fiel bei etwa
6000 m die Entscheidung : Eberlein griff im „Karus¬
sell “ zum 3 . Male energisch an und da gab Hes¬
selmann , der noch einen frischen Eindruck machte ,
resigniert auf . Kruzycki dagegen war am Rande
seiner Kräfte . Mühsam und tapfer rettete er noch
den 3 . Platz ; denn der Frankfurter Metz , der sich
unverwüstlich durch Berg und Tal durchgekämpft
hatte , war im Ziel noch 60 m vor Kruzycki .

Der Badische Meister , Fischer -Rheinau , bestä¬
tigte als guter 13 . seinen Sieg von den Landes¬
meisterschaften über den Ottenauer Falk der an
14. Stelle knapp hinter seinem Landsmann landete .

Den Mannschaftslauf gewann zum 5. Male nach
dem Kriege TV 1860 München nach klug geleite¬
tem Kampfe gegen die ausgeglichene Mannschaft
des Hamburger Sportvereins . Der badische Ver¬
treter Phönix Karlsruhe hielt sich mit seinen jun¬
gen Läufern bei dieser schweren Prüfung recht
gut Anderer kämpfte energisch mit so guten Leu -
tep wie Bohn -Hamburg , Stemberg -Braunschweig
und - ließ sogar Beyer -Stuttgart und Hennerici -
Koblenz hinter sich ! Der 9 . Platz in der Mann¬
schaftswertung bedeutet für die Karlsruher einen
wertvollen Erfolg .

In der allgemeinen Klasse — trotz Südweststaat
nur für Württemberg offen ! — siegte Thumm vom
VfB Stuttgart nach hartem Endspurt auf der
Schlußsteigung vor dem Lokal -Matador Geiger -
TSV Bietigheim .

[ Ergebnisse . Meisterklasse 7500 m : 1. und Deut¬
scher Waldlaufmeister 1952 Eberlein , TSV 1860
München , 24 :39,0 Min . ; 2 . Metz , Eintracht Frank -

1 furt , 24 :48,8 Min . ; 5 . Kruzycki , SC Viktoria Ham¬
burg , 24 :59,6 Min . ; 4. Schiffer , SV Werder Bremen ,
25 :01,2 Min . ; 5 . Steller , SC Charlottenburg , 25 :45,0
Minuten ; 6 . Müller , TSV 1860 München , 25 :55,0 Min .

Mannschaftslauf 1. und Deutscher Waldlauf¬
meister 1952 TSV 1860 München (Eberlein , Müller ,Glöckler 12 Punkte ) , 2 . Hamburger Sportverein
(Rogener , Kettelsen , Sass ) 15 Punkte , 3 . OSC Ber¬
lin -Schöneberg (Kusserow , Ströter , Brecht ) 21 Pkt .,
4 . Tus Rotweiß Koblenz (Holtkamp . Kiesewetter ,Hennerici ) 50 Pkt . , 5 . SC Dahlhausen 07/16 (Bet -
ting , Wiegand , Dietz ) 51 Pkt ., 6. Stuttgarter Kickers
(Schneider , Bolzhauser , Beyer ) 57 Punkte .

Olympiaprfifungskämpfe in Karlsruhe fallen aus .Auf der Bietigheimer Tagung der Landssportwarte
des DLV und der Landesvolkstumwarte des DTB
wurde bekannt , daß die Olympia -Prüfungskämpfe ,die für den 11 . Mai in Karlsruhe vorgesehen
waren , wegen finanzieller Schwierigkeiten am glei¬chen Tage in Bremen (Weserstadion ) durchgeführt
werden .

Warnemünde besiegte Marathon-Elite
Wie vor Jahresfrist bei „Quer durch Berlin “ der

Koblenzer Willi Holtkamp , so schlug am Oster¬
montag bei rnehr als 30 Grad Wärme der Ham¬
burger , Warnemünde , im Paderborner 30-km -
Olympia -Vorbereitungslauf bei seinem ersten
Start auf der Straße die deutsche Marathon -Elite .
Der ehemalige deutsche 1500 - , 5000- und Wald¬
laufmeister , der in dem vergangenen Winter
eisern auf Stehvermögen trainiert hat , setzte
sich schon nach 8 km , als er auch Gesell (Singen
04) und Legge (Bochum ) abschüttelte , an die
Spitze und lief auf der glatten Straße mit 1 :46 :00
Stunden eine ganz hervorragende Zeit und 1 : 16
Min . Vorsprung gegenüber dem 41jährigen Ber¬
liner Ernst Weber heraus . Dritter wurde , ebenso
überraschend , der Essener Schöning , also ein wei¬
terer Bahnläufer , in 1 :50 :51 St . Zusammen mit
dem Westdeutschen Meister Blumensaat und Is -
wert sicherte Schöning TuS H . Essen den Mann¬
schaftssieg . Der Sieger des ersten Olympia -Vor -
bereitungskampfes , der in Bad Pyrmont über
15 km führte , Kuderski (Jahn Werdohl ) , mußte
mit einer Verletzung aufgeben .

Xegenstufg glich vier Minuten cm Schluß aus
Bel der vollen Meisterschaftsrunde der 2. Süd -Liga am Ostersonntag verlor der SpitzenreiterUlm 46 durch ein mageres 0 :0 beim Freiburger FC erneut einen Punkt . Auch dieses Ergebnis unter¬streicht wieder die derzeitige Formkrise der „Spatzen “, die vor allem im Angriff so stark nach¬

gelassen haben . Weit stabiler ist der Tabellenzweite BC Augsburg , der vor 7000 Zuschauern den
SV Wiesbaden 3 :1 (0 :0) schlug . Hessen Kassel , in Singen vor 3000 Zuschauern 0 :3 unterlegen , undder 1 . FC Pforzheim (2 :2 in Regensburg ) haben dem BCA durch ihre Punktverluste einen großenGefallen getan , da jetzt nur noch der ASV Durlach (6:2 über Reutlingen ) sein gefährlichster Rivaleim Kampf um den zweiten Platz ist .

Fortuna zeigte sich im Regensburger Jahn -
Stadion wieder einmal überaus launisch . Zweimal
lächelte sie in dieser kampfbetonten Feiertags¬
partie den Pforzheimem huldvoll zu und warf
dann schließlich kurz vor Toresschluß den von
6000 Zuschauern kaum noch für möglich gehalte¬
nen Ausgleich durch einen glücklichen Zufalls¬
treffer der Platzelf in den Schoß . Dieses Unent¬
schieden ist nicht unver¬
dient . Wohl demonstrierten
die Pforzheimer einen soli¬
den Zweckfußball , erwie¬
sen sich schußkräftiger im
Angriff und nutzten ihre
wenigen Chancen entschlos¬
sener als die Platzelf aus .
Ungefähr drei Viertel des
Geschehens jedoch wurde
von den in der ersten hal¬
ben Stunde und zu_ Beginn
der zweiten Halbzeit unge¬
stüm drängenden Bayern
bestimmt , die nach Re¬
vanche für die 0 :8-Vorrun -
denschlappe lechzten .

Pforzheim hatte sich zu einer betonten Defen¬
sivtaktik entschlossen . Neßmann spielte wieder¬
um „ Ausputzer “ und hielt im Verein mit Bieden -
bach den diesmal fast in eine Statistenrolle
gedrängten Regensburger Sturmtank Hubeny
souverän in Schach . Und den Halblinken Straub
sah man meist an der eigenen Strafraumgrenze
in der Abwehr mit aushelfen . Der schußschwache
und umständlich operierende einheimische Sturm
fand in der scharf markierenden Pforzheimer

Vurtach nahm Revanche an Reutlingen

doblach

Für die Vorspiel -Niederlage nahm Durlach an
Reutlingen deutlich Revanche . Allerdings wurde
das 6 :2 den Leistungen der Gäste nicht ganz ge¬
recht , denn sie wurden zweifellos unter ihrem
Wert geschlagen . Andererseits lieferte Durlach

eine sehr gute Mannschafts¬
leistung , wirkte ausgegli¬
chener als die Gäste und
verfügte über eine sehr
entschlossene und schuß¬
kräftige Stürmerreihe . Dies
gab den Ausschlag für den
etwas zu hohen , aber ver¬
dienten Sieg . Während im
ersten Durchgang sich die
Gegner gleichwertig waren ,
kam der ASV in der zwei¬
ten Hälfte klar in Vor¬
teil , als sich Konditions¬
schwäche bei den Gästen
zeigte . Durlach war aber
auch im Vergleich der Hin¬
termannschaften ausgegli¬
chener und stabiler . Wäh¬
rend auf der einen Seite

Torhüter Baiser durch sein ausgezeichnetes
Reaktionsvermögen möglich scheinende Treffer
verhinderte , ließ sein Gegenüber Braun einige
Tore zu , von denen man nicht behaupten konnte ,
daß sie unhaltbar gewesen wären . Das Können
der Verteidiger Rittershofer und Hauer erreichte
bei Reutlingen nur der linke Verteidiger Kugel .
Durch das ausgezeichnete Stellungsvermögen
Langjahrs , der zweifellos der beste Gästespieler
war , hielten sich die Läuferreihen die Waage ,
wenn auch Stopper Fritscher sein wesentlich äl¬
teres Gegenüber Meßmer erheblich übertraf . Sehr
verschieden in ' der Spielanlage waren die Stür¬
merreihen , wobei , der schnelle ASV -Angriff weit
rationeller wirkte als die umständlichen Reut -
linger . Bester Mann war wieder einmal Rechts¬
außen Sommerlatt , aber auch Streibel verstand
sich bestens zur Geltung zu bringen , da er seine
überlegene Schnelligkeit gegenüber Meßmer aus -
zunützen verstand . Beier . Ullaga , und erfreu¬
licherweise auch wieder Wasco standen kaum
nach . Enttäuscht war man auf der Gegenseite
von den Ex -Stuttgartern Soßna und Grziwok , die
viel zu viel tändelten . Bester Gästestürmer war
der Rechtsaußen Hubrich .

In der dritten Minute führte Durlach bereits
1 :0, als Streibel nach einem Zuspiel Beiers über -

ßayem gewann den Qlß -Jtändetpbkal
Das Endspiel um den Länderpokal der Amateure

nahm am Ostersonntag vor 20 000 Besuchern im
Wuppertaler Stadion einen überraschenden Aus¬
gang : Bayern schlug den vorjährigen Pokalsieger
Niederrhein durch Tore von Zeitler (47 . Minute ) ,
Kapp (67.) , Hinterstocker (70 .) und Bäumler (80 .)
klar und eindeutig mit 4 :0 (0 :0) Toren .

Zwar wußte man auch am Niederrhein , daß
Bayern eine überaus starke Mannschaft stellte ,
aber man konnte nicht annehmen , daß sie den
Niederrhein so klar ausspielen würde , wie es m
der zweiten Hälfte dieses Wuppertaler Spiels der
Fall war . Allein die ersten fünf Minuten nach
Wiederbeginn brachten vier klare Torchancen für
die Bayern und bei etwas Pech hätte die nieder¬
rheinische Elf schon zu diesem Zeitpunkt entschei¬
dend zurückgelegen . Sb blieb es nur bei einem
Tor des besten Stürmers auf dem Felde , des Bay -
reuthers Zeitler , dessen technische Verbesserung

Tauchert verläßt Karlsruhe
Der Sportlehrer des VfB Mühlburg , Hans Tau¬

chert , wird Ende der Spielzeit den VfB Mühlburg
verlassen . Höchstwahrscheinlich wird er Holstein -
Kiel übernehmen , wo er über die Osterfeiertage
weilt , um den Vertrag zum Abschluß zu bringen .

die große Überraschung in diesem Spiel war . Der
Niederrhein verstand sich schon nach dem ersten
Tor nicht mehr und als Heiß einen Langpaß von
Mauritz in der 62. Minute , der die Möglichkeit zum
Ausgleich bot , verpaßte , ging es wie ein Ruck
durch die Mannschaft ; sie wurde schwächer und
schwächer und hatte vor allem bei beiden Außen¬
läufern nicht mehr die Kraft , den Bayern -Ansturm
zu stoppen .

Die enttäuschten Zuschauer gingen mit fliegen¬
den Fahnen in das Lager der Bayern über , deren
Mannschaftsspiel von Minute zu Minute besser
wurde , so daß es ein unerwartet hohes Ergebnis
gab . Es besteht nicht der geringste Zweifel daran ,
daß mit Bayern die beste Mannschaft verdient
Gewinner des Pokals geworden ist . Sie zeigte eine
geschlossene Leistung , sie war im Angriff überaus
lebendig , und wenn der kleine ' Zeitler am Ball
war , gingen die Massen im weiten Rund begeistert
mit . Seine größte Szene lag vier Minuten vor
Schluß , als er die gesamte Niederrhein -Ab wehr
stehenließ und einen Schuß rechtsoben gegen den
Pfosten setzte

Die Niederrhein -Mannschaft hatte tatsächlich
nur einen Spieler , der auch nur annähernd an die
Bayern herankam , und . das war der Düsseldorfer
Mauritz , der aber allein auf weiter Flur stand .

raschend , aber nicht unhaltbar einschoß . Sommer¬
latt erhöhte in der 130 . Minute auf 2 :0, und in
der 38 . Minute gelang Grziwok der verdiente
Anschlußtreffer . Als Hauer in der 51. Minute
einen Freistoß über die Abwehrmauer in die un¬
gedeckte Torecke zum dritten Treffer gehoben
hatte , war das Spiel entschieden . Streibel , Som¬
merlatt und wieder Streibel sorgten in regel¬
mäßigen Abständen für eine 6 :1-Führung . In der
80 . Minute konnte Hauer einen Elfmeter flicht
verwandeln , und in der 86 . Minute gelang dem
Reutlinger Mittelstürmer Schmid der zweite Ge¬
gentreffer , der das Ergebnis etwas freundlicher
gestaltete . Schiedsrichter Weigelt , Frankfurt , hätte
bei zeitweiligen Härten energischer durchgreifen
müssen .

Reutlingen wurde in Durlach klar 6 :2 ge¬
schlagen. Sommerlatt- schießtebendenzweiten
Treffer .

Spielplan für DFB-Endrunde
Der Spielausschuß des Deutschen Fußball -Bun¬

des ,gab die Spielpläne für die Deutsche Meister¬
schaft wie folgt bekannt :

Gruppe 1 : 27 . April : 1 . FC Saarbrücken , gegen
Schalke 04 , Hamburger SV — 1. FC Nürnberg . 11 .
Mai : Schalke — Hamburg , Nürnberg — Saarbrük -
ken . 18. Mai : Saarbrücken — Hamburg , Schalke
gegen Nürnberg . 25 . Mai : Hamburg — Saarbrük -
ken , Nürnberg — Schalke . 1 . Juni : Nürnberg gegen
Hamburg . 2. Juni : Schalke — Saarbrücken . 8. Juni :
Hamburg — Schalke , Saarbrücken — Nürnberg .

Gruppe 2 : 27 . April : Rotweiß Essen — Tennis
Borussia Berlin , VfL Osnabrück — VfB Stuttgart .
11 . Mai : Osnabrück — Essen , Stuttgart — Berlin .
18 . Mai : Stuttgart — Essen , Berlin — Osnabrück .
25 . Mai : Berlin — Stuttgart , Essen — Osnabrück .
1. Juni : Essen — Stuttgart , Osnabrück — Berlin .
8. Juni : Berlin — Essen , Stuttgart — Osnabrück .

*
Die Grashoppers Zürich eine der traditionsreich¬

sten S-chweizer Fußballmannschaften , gewannen
in Bern den Schweizer Fußballpokal durch einen
2 :0(2 :0)-Sieg über den FC Lugano . Beide Mann¬
schaften hatten sich früher bereits zweimal im
Endspiel um den Cup gegenübergestanden . 1931
siegte Lugano mit 2 : 1 , und 1943 waren die Züricher
mit dem gleichen Ergebnis , erfolgreich .

TSG 46 Ulm 31 68 :37 . 44 :48
BC Augsburg 32 95 :52 43 :21
ASV Durlach 31 64:42 39 :23
Hessen Kassel 32 50 .39 39 :25
1 . FC Pforzheim 31 72:46 38:24
Bayern Hof 32 64 :43 37 :27
TSV Straubing 32 47 :50 37 :27
SV Wiesbaden 31 55 :46 34:28
SV 98 Darmstadt 32 62 :54 33 :31
1. FC Bamberg 32 46 :47 33 :31
Jahn Regensburg 31 56:49 31 :31
SSV Reutlingen 32 58 :64 31 :33
ASV Cham 32 48 :58 30:34
FC Freiburg 32 51 :61 27 :37
FC 04 Singen 32 43 :61 25 :39
ASV Feudenheim 32 37 :72 20 :44
Wadcer Wünchen 32 46 :80 17 :47
VfR Aalen 31 32:93 12 :50

Pforzheim errang ein 2: 2 gegen Oberligist
Im Freundschaftsspiel gegen den L FC Pforzheim

bewies der Oberligist aus Aschaffenburg , daß er
über die größere technische Reife verfügt und
kämpferisch bei weitem nicht soviel einsetzen
mußte wie die Pforzheimer Mannschaft , die zwar
bis zur 49. Minute mit zwei Toren führte , später
aber der Aschaffenburger Routine erlag . Pforz¬
heim hat beide Gegentore einigen Abwehrfehlem
und dem schwankenden Reaktionsvermögen seines
Torhüters Müller zuzuschreiben . Im großen und
ganzen wurde im Feld selbst recht brauchbar
operiert und vor allem auch besonders gut ab¬
gespielt , doch waren die Aschaffenburger ent¬
schieden schneller und vor allem im Angriff ge¬
fährlicher .

In der 24 . Minute spielten Bethge , Vogt und Neß¬
mann im Anschluß an einen Eckball Bethges Tor¬
hüter Seidel raffiniert aus , wobei Neßmann das
erste Tor schaffte . Der Club heizte anschließend
Aschaffenburg weiter ein . Dann nahmen aber die
Gäste das Heft in die Hand und die Pforzheimer
Hintermannschaft bekam zu tun . Überraschend fiel
nach einem von Neßmann vor das Aschaffenburger
Tor gezogenen Ball durch den nachsetzenden
Reservespieler Rau II in der 49 . Minute das zweite
Pforzheimer Tor , Aschaffenburgs rechter Flügel
trug wiederholt gut angelegte Angriffe vor . Neß¬
mann konnte später in einer brenzlichen Situation
im letzten Augenblick noch rettend klären . Aus
einem Gedränge heraus erzielte Aschaffenburgs
Halbrechter Hecht einen gefährlichen Bodenroller ,
den Torhüter Müller im Sprung zur Ecke be¬
förderte . Dann lief der Aschaffenburger Mittel¬
stürmer Schiele in .der 71. Minute dem sorglos ab¬
wehrenden Biedenbach davon . Von der Linie schoß
Schiele an dem verdutzt dreinschauenden Müller
vorbei ins Pforzheimer Netz zum 2 :1. In einem
herrlichen Zug überliefen dann die Aschaffen¬
burger die Pforzheimer Abwehr wiederholt , aber
im gefährlichsten Augenblick des Aschaffenburger
Manövers konnte Biedenbach im verlassenen Tor
stehend durch rasches Eingreifen in höchster Not
klären . In der 85 . Minute erzielte der Aschaffen -
burgei > Rechtsaußen Wrede das Ausgleichstor , als
Müller bei einem Strafstoß aus 30 m Entfernung
sichtbehindert war und überhaupt nicht reagierte .

Durlach verlor in Heidelberg
Die bei der TSG 78 in Heidelberg angeschlos¬

senen Dresdener hatten am Ostermontag den
Zweitdivisionär aus Durlach zu Gast und lande¬
ten dabei einen überraschend hohen Sieg . Die
Gäste wechselten wohl mehrere Spieler aus und
waren auch von ihrem sonntäglichen Punkte¬
spiel noch ermüdet . Die Heidelberger waren klar
überlegen und führten sogar bis kurz vor Schluß
7 : 1 . Erst dann konnten Hutzier und Schön (Elf¬
meter ) auf 7 :3 verkürzen . Das erste Durlacher
Tor fiel beim Stand von 1 :0 durch Hutzier . Vor¬
her wurde von seiten der Gäste noch ein Foul¬
elfmeter verschossen . Die Torschützen der Gast¬
geber waren Kreische , Seifert und und Kunz¬
mann (je zwei ) sowie Kaiser .

Deckung nur selten eine Lücke und wurde , ob¬
wohl die beiden Jahn -Außenläufer Schamriß und
Popp immer wieder schwungvoll aus dem Mittel¬
feld heraus ankurbelten , meistens schon vor der
Strafraumgrenze abgefangen , so daß sich Müller
im Tor vor keine allzuschweren Probleme gestellt
sah . Immer wieder brachen sich die rot - weißen
Angriffe an Neßmann , der wie ein Magnet die
Bälle anzog und durch seinen harten Einsatz
den Regensburger Stürmern den Schneid ab¬
kaufte . Doch auch dem linken Verteidiger Krüger ,sowie Biedenbach und dem über einen enormen
Aktionsradius verfügenden Straub gebührt An¬
erkennung . Vorne lauerten die schnell stürmen¬
den Stürmer Bethge und Schradi , der schußkräf¬
tige Spielmacher Rau und der von Beyerlein aller¬
dings kaltgestellte Schleicher darauf , etwaige
Blößen in der Abwehr der Regensburger ent¬
schlossen aüszunutzen .

Beinahe wäre diese Rechnung auch aufgegan¬
gen . Denn während Jahns ungestüme Angriffe in
der Gästedeckung immer wieder wirkungslos ver¬
pufften , nutzte Rau in der 27. Minute einen
gegnerischen Deckungsfehler aus , um aus 20 m
Entfernung placiert zum Osl einzubomben . Zu Be¬
ginn der zweiten Halbzeit , als Stadelmeyer in
der 47. Minute mit einer Steilvorlage durchbrach
und scharf zum 1 :1 einschoß , setzten die Ein¬
heimischen das Tor der Goldstädter streckenweise
schwer unter Druck . Erneut warfen die Gäste¬
spieler jubelnd die Arme in die Höhe , als in der
75. Minute Bethge in halblinker Position durch¬
brach und seine Elf erneut in Führung brachte .
Die Regensburger Zuschauer gaben schon auf , da
Pforzheim in der Schlußviertelstunde klar das
Feld beherrschte . Doch in der 86 . Minute spielte
sich Koller auf dem linken Flügel durch , schoß
aus spitzem Winkel und der Ball prallte glücklich
vom Pfosten zum 2 :2 ins Tor .

Erstmals Deutscher Waldlaufmeister wurde
der Münchener Eberlein, der hier noch mit
dem Favoriten Kruzycki , Hamburg , der dritter
wurde, hart kämpft.

Temperamentvoll kämpften die B-Jugend -
mannschaften des HSV und Bayern München
im Endspiel um den Sieg . 1 :1 endete das Spiel
und HSV wurde durch das bessere Tor¬
verhältnis TurnierSieger.

Eine markante Erscheinung beim Internatio¬
nalen Jugendturnier war der 65jährige Be¬
treuer des FC Nürnberg, Patzak , der bei den
Spielen seiner Buben elanvoll das Spielfeld
umrundete.

m
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X- Badisdie Amateurliga :

KFV endgültig Meister
KFV 27 74 :38 42 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 39 :17
FV Daxlanden 27 81 :39 36 :18
Germ . Friedrichsfeld 27 42 :34 32 :22
Phönix Karlsruhe 27 56 :44 30 :24
Olympia Kirrlach 27 44 :63 25 :29
SV Birkenfeld 26 47 :46 23 :29
KSG Leimen 27 53:60 23 :31
Amicitia Viernheim 27 43 :56 23 :31
FV 06 Hockenheim 25 41 :50 22 :28
Germ . Brötzingen 27 42 :51 22 :32
VfR Pforzheim 28 46 :56 22 :34
TSG RoKrbach 24 46 :56 21 :27
FC Rüppurr 27 46 :67 21 :33
FV Weinheim 26 36 :67 19 :33

Theoretisch hatte Daxlanden noch die Möglich¬
keit , den Kf*V einzuholen , falls der KFV die bei¬
den letzten Spiele verloren hätte . So sicherte sich
aber der Altmeister gegen Weinheim die not¬
wendigen Punkte , während zu gleicher Zeit Dax¬
landen in Birkenfeld verlor . Damit steht der
KFV als Meister fest, der an den Aufstiegsspielen
in die II . Liga als Vertreter Nordbadens
teilnimmt . Da der VfR Pforzheim seine Spiele
durch eine 5 :0-Niederlage bei Phönix Karlsruhe
beschloß, hat er seine Lage erheblich verschlech¬
tert . Rohrbach dürfte in den noch ausstehenden
vier Spielen sich die beiden Punkte sichern, die
zum Erhalt der ersten Amateurliga notwendig
sind . Rüppurr hat nur noch eine Chance, wenn
es sein Punktspiel in Hockenheim gewinnt und
selbst Weinheim kann noch hoffen . Dann könnte
allerdings sogar Brötzingen noch in Gefahr
kommen .
Phönix gefiel erst nach Halbzeit

Im Spiel gegen den abstiegsgefährdeten VfR
Pforzheim zeigte es sich wieder einmal , daß
Phönix streckenweise sehr wohl zu spielen ver¬
steht . In der ersten Halbzeit mühten sich die Platz¬
besitzer ab, doch ihre Aktionen waren zu durch¬
sichtig , und die aufmerksame Pforzheimer Hin¬
termannschaft konnte immer wieder klären . Mit
einem mageren I :0-Vorsprung , den Mangold in
der 40 . Minute herausgeschossen hatte , ging es in
die Pause . Nach dem Wechsel drückte zunächst der
VfR aufs Tempo, dann aber besannen sich die
Phönix -Stürmer auf ihr Können — insbesondere
Lichter wurde sehr lebendig — und erzielten
innerhalb sieben Minuten drei Tore . In der 56. Mi¬
nute ergab ein Bombenschuß von Lichter das 2 :0,
in der 60 . Minute verwertete Sommerlatt ein Zu¬
spiel Lichters zum dritten Treffer , und zwei Mi¬
nuten später gelang dem jungen Rechtsaußen
Schüller mit beherztem Schuß das 4 :0 . Phönix ließ
nun etwas nach und begnügte sich mit einem fünf¬
ten Treffer , der Mittelstürmer Mangold ln der
83 . Minute glückte . Bei Phönix gefielen Torhüter
Becker , Mittelläufer Schilling und Linksaußen
Lichter , während Sommerlatt als linker Verbin¬
der starke und schwache Momente hatte . Pforz¬
heim , das insgesamt nicht den Eindruck eines Ab¬
steigers machte, gegen Schluß aber gewisse Schwä¬
chen in der Kondition aufwies , hatte seine besten
Kräfte in Torwart Federmann , Mittelläufer Sailer
und dem Halbrechten Nonnenmann .
KFV brillierte , aber vergaß das Schießen

Bereits in den ersten Minuten dieses , trotz der
Hitze , sehr schnellen Spieles hatte man den Ein¬
druck , als wollte der frischgebackene Meister der
1. nordbadischen Amateurliga mit dem Gast von
der Bergstraße wenig Federlesens machen . Wie
in den besten Tagen lief der Ball durch die Rei¬
hen der KFV-Spieler , so daß man ohne Übertrei¬
bung von einem begeisternden Kombinationsspiel
sprechen kann . Wenn bis zur Pause keine Tote
fielen , so verdanken dies die Weinheimer ihrer
harten , aber fairen Hintermannschaft (vor allem
dem schlagsieheren Mittelläufer Ratzel ) , ihrem
aufmerksamen Schlußmann Otto und — den Pfo¬
sten und der Latte des Tores . Von dem gleichen
Glück kann allerdings auch der KFV bei den ver¬
einzelten , aber sehr gefährlichen Durchbrüchen
der Weinheimer sprechen , die krasse Abwehrfeh¬
ler von Mittelläufer Heeger und bedenkliche Stel¬
lungsfehler von Torhüter Ratzel in zählbare Er¬
folge umzusetzen versuchten . Beide Spieler waren
jedoch trotz der anfänglichen Schwäche in der
Drangperiode der Weinheimer nach dem KFV-
Führungstor „wieder da “ und verhinderten den
mehr als einmal sicher scheinenden Ausgleich
Von Ehrmann hatte man mehr erwartete . Seine
zum Teil brillianten Kabinettstückchen brachten
wenig ein.

Die Tore fielen in der 59. und 89. Minute durch
Koch, der im Strafraum einen Querpaß von Ott
bzw. eine Vorlage von Ohlbach aufnahm , sich den
Ball zurechtlegte , und obwohl bedrängt , unhalt¬
bar einschoß. Das faire und schnelle Spiel wurde
von Schiedsrichter Entress aus Stuttgart fehlerlos
geleitet .
Daxlanden verlor seinen Torhüter

Daxlanden , begann in Birkenfeld ausgezeichnet,
hatte aber das Pech, seinen Torhüter nach halb¬
stündiger Spielzeit durch Armbruch zu verlieren .

. Für ihn hütete Mittelstürmer Beck das Tor und
dadurch ging der Zusammenhang verloren . Die
Birkenfelder Kampfmannschaft nützte diese
Schwächung aus und kam nach guter Gesamtlei¬
stung zu einem 3 : 1-Sieg. Bereits bei Halbzeit
stand es 2 : 1 für Birkenfeld . Spankowsky sorgte
für den Führungstreffer in der 10. Minute, aber
Knobloch stellte in der 23 . Minute den Ausgleich
her . Drei Minuten später führte aber Birkenfeld
durch ein Tör von Vollmer . Im zweiten Abschnitt
spielte Daxlanden zeitweise überlegen , konnte
aber die schlagsichere Abwehr Birkenfelds nicht
überwinden . Als Spankowsky in der 75 . Minute
den dritten Treffer erzielte , war das Spiel ent¬
schieden.
Leimen dürfte gesichert sein *

Gegen den Tabellenvierten Friedrichsfeld ge¬
lang Leimen ein 1 :1. Mit diesem Resultat kann
Friedrichsfeld sehr zufrieden sein , denn Leimen
hatte nicht nur ein spielerisches Übergewicht ,sondern auch die besseren Chancen . Trotzdem
führten die Gäste lange Zeit durch ein Tor von
Döth 1 :0, das Koch erst kurz vor der Pause aus-
gleichen konnte . Dabei blieb es, obwohl Leimen
im zweiten Durchgang öfter Gelegenheit hatte ,den Siegestreffer zu schießen.

Torverhältnis gegen Victoria
Die norddeutsche Fußftallmeisterschaft ist ab¬

geschlossen . Während an der Spitze schon seit
14 Tagen alles klar war , entschied sich erst amletzten Spieltag , daß rieben dem Lüneburger SK
mit Victoria Hamburg auch der zweite Neulingwieder in die Amateurklasse zurück muß. Es
nutzte den Hamburgern nichts , daß sie in den letz¬
ten neun Spielen ungeschlagen blieben , 14 Punk¬
te herausholten und mit einem 7 : 1 über den Lüne¬
burger SK die Serie beendeten : bei 1e 23 Punk¬
ten entschied das Torverhältnis für Eintracht
Braunschweig und Eintracht Osnabrück , aber ge¬
gen Victoria Hamburg . Der unglückliche Termin¬
plan im Norden hat einer Entwicklung Vorschub
geleistet , die kaum verständlicft ' -4st . Was soll
man dazu sagen, daß Werder Bremen am Kar¬
freitag den 1. FC Nürnberg mit 4 : 1' schlug, zwei
Tage später aber im letzten Punktspiel völlig
ausgepumpt der Eintracht Osnabrück mit einem
1 :3 die zum Klassenverbleib wichtigen Punkte
überließ ? Die Angelegenheit dürfte noch ein
Nachspiel haben , denn ursprünglich war das
Punktspiel in Bremen für Karfreitag angesetzt .
Generalversammlung des VfB Mühlburg

Der VfB Mühlburg hielt im „Kühlen Krug “
seine Generalversammlung ab . Wesentliche Ver¬
änderungen gab es keine . Wiederwählt wurden
Felix Rittberger als erster Vorsitzender , von der
Heydt zweiter Vorsitzender . Neu hinzu kam alsdritter Vorsitzender Dr. Vida. Der Spielausschußsteht noch nicht fest , da beschlossen wurde , daßdiese Wahl von der Liga-Mannschaft getroffenwird .
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Rekord -Sieg der deutschen Handbatt -£t{ über Luxemburg
20 000 Zuschauer bildeten im OffenbacherKickers-

Stadion eine imposante Kulisse für den dritten
Länderkampf der deutschen Handball -Auswahl
gegen Luxemburg . Es ging um die Teilnahme an
der Handball -Weltmeisterschaft , die vom 8 bis
15. Juni in der Schweiz ausgetragen wird , aber

schon vor dem Spiel gab es
keinen Zweifel über den
Sieg. Nur das Ergebnis in¬
teressierte die Zuschauer.
Allerdings — einen Rekord¬
sieg von 34 :J hatte keiner
der 20 OflO erwartet . Es ist
das höchste Ergebnis , das
je eine deutsche Handbail-
Auswahl erzielte , nachdem
am 12 . Februar 1936 Luxem¬
burg in Saarbrücken mit
33 :3 Toren besiegt wurde .

Bei aller Hochachtung vor
dem „Mut“ der Luxembur¬
ger , diesen aussichtslosen
Kampf aufzunehmen , muß
man den sportlichen Wert

dieses Länderspiels doch bezweifeln . Es war ein
leichtes Trainingsspiel für die deutsche Auswahl,
die in der : zur Zeit sicherlich stärksten Aufstellung
antrat . Keiner der elf Spieler wurde auf die Probe
gestellt . Torhüter Singer mußte kaum achtmal ein-
greifen . Die Verteidigung Bernbard -Vick hatte
leichtes Spiel , zumal die Läuferreihe in der Ver¬
teidigung mithelfen konnte ; denn der Sturm
brauchte keine Unterstützung aus den hinteren
Reihen . Die deutsche Mannschaft spielte keines¬
wegs einen modernen Stil . Im Gegenteil — die
Hintermannschaft machte „hinten dicht“ und ließ
den Sturm alleine stürmen . Kempa , Danlinger und
Schädlich kramten ein bißchen in ihrer unerschöpf¬
lichen „Trickkiste “ , gut unterstützt vom rechten
Flügel Will-Wanke , aber nur selten , erst in der
zweiten Halbzeit , sah man einige herrliche Spiel¬
züge. Fast immer standen zwei deutsche Stürmer
völlig frei am Schußkreis , so daß raumgreifende
Spielzüge völlig überflüssig waren .

Die Luxemburger gaben sich redlich Mühe, aber
sie wären auch von einer zweitklassigen deutschen
Vereinsmannschaft geschlagen worden . Sie spiel¬
ten viel zu langsam und umständlich , deckten und

fingen schlecht und konnten nicht einmal werfen .
Der Torhüter der ersten Halbzeit , Bucciarelli ,
konnte während der 30 Minuten nur zwei un-
placierte Schüsse halten und Sein Ersatzmann Wei¬
ter hatte in der zweiten Halbzeit nicht mehr Glück.
Zu placiert waren die Bälle geworfen .

Von den deutschen Stürmern konnte jeder
schießen. Dahlinger schoß mit zehn Treffern dies¬
mal „den Vogel“ ab , Wanke (7) , Will (6) , Kempa (5)
und Schädlich (4) folgten „auf den Plätzen “ und
die beiden Läufer Guennemann und Heidemann
rundeten mit je einem Treffer das Rekordergebnis
ab.

Mar. darf diesem Ergebnis praktisch keinerlei
Bedeutung beimessen . Es wäre grundverkehrt ,
unsere Mannschaft nun nach diesem Rekordsieg
zum Favoriten für die Weltmeisterschaft in der
Schweiz zu stempeln , wenn auch Luxemburg ln
den letzten Spielen zwar verloren , aber doch nicht
schlecht abgeschnitteri hat . Die deutsche Mann¬

schaft hat in Offenbach ihr wahres Können nicht
gezeigt. Eines ist jedenfalls sicher : In der Schweiz
wird sie besser spielen müssenl

7 : 1 gegen Italien im Rollhockey
Nach Niederlagen gegen die Schweiz, Holland ,

Portugal und Weltmeister Spanien brachte die
deutsche Rollhockey-Auswahl am dritten Tag des
Turniers um den Europa -Pokal mit einem 7 : 1 ge¬
gen Italien die bisher größte Überraschung zu¬
stande . Das Ergebnis überraschte um so mehr ,
als die italienischen Abwehrkünstler an den vor¬
hergehenden Tagen gegen Spanien 1 :1 gespielt
und gegen Belgien ein 0 :0 gehalten hatten . Welt¬
meister Spanien , der mit 12 : 1 (7 :0) gegen Holland
den bisher höchsten Erfolg des Turniers heraus¬
spielte , führt nach dem vierten Tag des Turniers
mit 10 :2 Punkten vor Portugal , das nach einem
glatten 7 :1 gegen Belgien am Ostermontag mit
einem 2 :2 (2 :0) gegen Italien den zweiten Punkt¬
verlust erlitt .

Kreuz uni quer durch alle Sportarten
Jose Froilan Gonzales gewann vor 50 000 Zu¬

schauern auf dem Goodwoodkurs den Richmond-
Pokal , eip Rennen für Wagen der Formel I über
46 km . Er fuhr auf einem 4500-ccm Ferrari eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 141,168 km und
stellte mit 144 km/Std . einen neuen Rundenrekord
auf .

Hildesuse Gärtner kam beim Riesenslalom in
Davos auf der rund 4000 m langen Strecke mit
800 m Höhenunterschied und 35 Toren in 2 :32,4
Minuten zu einem überlegenen Sieg vor ihrer
Schwester Helga (3 :08,2 ) und der Schweizerin
Marily Mueller , die 3 :25,2 Minuten benötigte . Bei
den Herren siegte der Schweizer Sascha 1Molnar
in 2 :05,4 Minuten .

Hans Strelecki (Dortmund ) unterlag dem ameri¬
kanischen Halbschwergewichtler Charlie Angelee
in der vierten Runde einer Berufsboxveranstal¬
tung in Hamm . Der pausenlos den Nahkampf
suchende Amerikaner erzwang mit einem kurzen
Leberhaken die vorzeitige Entscheidung.

Einen dreifachen norwegischen Sprunglauf -Sieg
gab es vor 5000 Zuschauern bei einem Skispringen
in Reit im Winkl . Tagesbester war Christian Mohr

fiseari gewinnt „Großen Preis oon Pau “
Paul und Ria Falk gefielen in USAAlberto Ascari (Italien ) gewann den „Großen

Preis von Pau “ für Rennwagen in ganz über¬
legener Manier . Er legte mit seinem Ferrari in
den drei Stunden 275,657 km zurück . Louis Rosier
(Frankreich ) , ebenfalls auf Ferrari , wurde mit drei
Runden Rückstand Zweiter , vor dem weitere zwei
Runden zurückliegenden Jean Behra (Frankreich )
auf Gordini .

Einen großartigen englischen Erfolg gab es bei
den klassischen Motorradrennen in Pau durch
Fergus Ariderson und Eric Oliver . Anderson fuhr
mit seiner 250-ccm-Guzzi den 69,325 km langen
Kurs in 49 :05 Minuten (Stundendurchschnitt 84,750
km ) . Zweiter dieses Rennens wurde der Spanier
Fernando Aranda , ebenfalls mit einer Guzzi.
Einen guten dritten Platz sicherte sich Thorn-
Prikker (Godesberg ) auf Guzzi in 50 :28 Minuten.
Über eine verkürzte Strecke von 55,380 km fuhr
Englands Weltmeister Eric Oliver mit einer Nor¬
ton 260 ccm mit Seitenwagen zum Sieg. Die
Zeit von 41 :10 • Minuten ergab einen Stunden¬
durchschnitt von 80,715 km.

Fangio fährt BRM-Wagen
Der Rennwagen -Weltmeister 1951, Juan Manuel '

Fangio (Argentinien ) , wird in diesem Jahre einen
Formel -Elns-Wagen der „British Racing Motor“
(BRM ) fahren . Er hat seien Vertrag unterzeichnet
und wird am 1. Juni erstmalig in Albi an den
Start gehen . Fangio hat eine Reihe von Probe¬
fahrten auf dem Flugplatz Folkingham (Lincoln-
shire ) hinter sich und lobte den Wagen »ehr .

Am Vormittag hatten die Alfa-Romeo-Werke
'bekanntgegeben , sie würden Fangio eine ihrer
im Bau befindlichen „Fliegenden Untertassen “ zur
Verfügung stellen , falls der Wagen rechtzeitig
bahnfertig sein werde . Dabei handelt es sich um
einen 2500 -ccm-Sportwagen , der vielleicht noch bis
zur „Mille Miglia" am 3 . und 4. Mai fertig werden
soll.

„Benefralux“ mit deutschem Erfolg
Die „3 . Benefralux “

, mit 2300 km die zweit¬
längste Zuverlässigkeitsfahrt der Welt, bewies an
den Osterfeiertagen , daß sie auch in der Schwie¬
rigkeit mit Monte Carlo und Lüttich—Rom—Lüttich
auf eine Stufe gestellt werden muß. Von den 60
Wagen aus sieben Nationen nämlich , die am
Samstag um Null Uhr in Lüttich starteten , er¬
reichten 60 Stunden später nur 22 das Ziel in
Blankenberghe an der Nordsee.

Ganz glänzend geschlagen haben sich wieder
einmal die deutschen Wagen. . Von 16 deutschen
Mannschaften erreichten elf das Ziel und zwar
drei Borgward 1500 , je zwei Ford Taunus 12 M,
Opel, BMW und je ein Volkswagen und Llovd.
Borgward mit Weigt/Leonhardt , Faure/van Roy
(Frankreich ) und Slosse/Seydel (Belgien) gewann
zum zweitenmal den Firmen -Mannschaftspokal ,der dadurch endgültig in den Besitz von Borg¬
ward überging .

Das Olympiasieger - und Weltmeisterpaar Paul
und Ria Falk hatten sich auch in den USA den
begeisterten Beifall der Eissportfreunde erlaufen .
Das Weltmeisterpaar zeigte der amerikanischen
Vorliebe für Revue- und Tanzszenen, entsprechend
einen bekannten Mambo-Jambo und die Olympia-
kür . Das deutsche Eislaufpaar begrüßte insbeson¬
dere die viel größeren Trainingsmöglichkeiten in
den USA, wo jeder bedeutendere Klub seinen Mit¬
gliedern eine Bahn zur Verfügung stellen könne.

Coppi mit zwei Längen geschlagen
Italiens berühmter Radrennfahrer Fausto

Coppi mußte sich im 50 . Radrennen Paris —
Robaix (245 Kilometer ) knapp mit zwei Län¬
gen geschlagen geben . Der Begier Rik van Steen-
berghen siegte in einem Feld von 197 Fahrern aus
sieben Nationen in 5 :50,31 Stunden vor Coppi, für
den die gleiche Zeit gestoppt wurde . Dritter
wurde der Franzose Andre Mähe, elf Sekunden
zurück . Das Schweizer As Fedinand Kühler wurde
vierter in 5 :51,22 Stunden . Der Münchener Fah-

' rer L. Hörmann stürzte kurz nach der Durch¬
fahrt von Roubaix und mußte infolge Verletzung
aufgeben .
Zehn in der BDR-Auswahlmannschaft
Das erste Auswahlrennen der deutschen Ama¬

teur -Spitzenfahrer brachte am Ostersonntag auf
der Frankfurter Stadionbahn vor 3000 Zuschauern
erbitterte Kämpfe . Nach fünf Wettbewerben hat¬
ten sich folgende 10 Fahrer ein Platz in der BDR-
Auswahlmannschaft gesichert : Porzernheim (Han¬
nover ) , Trost (Köln) , Westerhold (Köln) , Daniels
(Krefeld ) , Neußer (Herpersdorf ), Baitinger (Stutt¬
gart ) , Nester (Darmstadt ) , Bohl (Kölri) , Holzmann
(Frankfurt ) und Rumpfkeil (Hannover ).

Meister Werner Porzernheim gewann das Flie¬
gerfahren sicher vor seinem Vorgänger Willi Trost
und dessen Landsmann Westerhold , mußte jedoch
im 1000-m-Zeitfahren dem Krefelder Daniels
(1 :14,8) überraschend den Vortritt lassen . Porzern¬
heim belegte in 1 :14,9 den zweiten Rang vor dem
Frankfurter Bratengeier . Im 4000-m-Vereinsfahren
siegte eine Bundesauswahl mit Neußer , Baitinger ,
Nester und Bohl vor zwei Frankfurter Vereins¬
mannschaften . Schnellster im 4000-m-Einzelfahren
war Straßenmeister Holzmann in 5 :19 Minuten und
als bestes Tandem erwiesen sich die Kölner Trost/
Westerhold vor den Hannoveranern Forzern -
heim/Rumpfkeil .

*

Der deutsche Stehermeister Walter Lehmann
(Bochum) gewann in Bonn beide Läufe eines Ste¬
herrennens und zwar die 25 km in 21 :16 Min. vor
Kilian (Dortmund ) und Cor de Best (Holland ) und
die 50 km in 43 : 11 Minuten vor Kilian und de Best.

(Norwegen) mit Weiten von 61 und 60 m und der
Note 221,5 vor seinen Landsleuten Erling Kroken
und Arne Hoel. Als bester Deutscher placierte sich
Ewald Roscher als fünfter .

Hollands vierfache Olympiasiegerin Fanny $ lan-
kers-Koen, die bei den südafrikanischen Meister¬
schaften über 100 Yards von Daphne Hasenjäger -
Robb geschlagen wurde , siegte in Stellenbosch
(Südafrika ) über 220 Yards in der hervorragenden
Zeit von 24,7 Sek.

Dreisprung -Weltrekordmann Adhemar Ferreira
da Silva ist schon zu Beginn der brasilianischen
Saison in hervorragender Form . In seiner Heimat¬
stadt Sao Paulo schaffte da Silva 15 .70 und bleib
hierbei mit keinem seiner 6 Sprünge unter 15.50 m.

Australiens Weltranglistenerster Frank Segdman
siegte in Monte Carlo im Endspiel des internatio¬
nalen Oster -Tennis-Tumier gegen den Exil-Tsche¬
chen Jaroslaw Drobny 7 :9, 6 :2, 7 :5 , 6 :1 . Im gemisch¬
ten Doppel erreichte der Düsseldorfer Rolf Göpfert
zusammen mit der Holländerin Hermsen das Halb¬
finale durch einen Dreisatzsieg über die Ungarn
Arni/Katona .

Einen neuen Weltrekord über 4mal 100 Yards
Kraul schwammen die Mädels des Chicago Town
Clubs mit 4 :05,3 Min. bei ihrem Siege bei den
USA-Hallenmeisterschaften in Daytona Beach
(Florida ) . Die alte Bestleistung wurde seit 1943 mit
4 :05,7 Min . durch die dänische Nationalstaffel ge¬halten . Über 100 Kraul kam Jackie Lavine mit
dem neuen USA-Rekord von 59,1 Sek . bis auf
0,9 Sek . an den Weltrekord der Dänin Greta An¬
dersen heran .

Doris Hart (USA) holte sich in Johannisburg die
südafrikanische Tennismeisterschaft durch einen
6 :1, 7 :5-Sieg über Julie Wipplinger (Südafrika ) .

Die Handball -Auswahl des Saarlandes schlug
in Saarbrücken in einem Vorbereitungsspiel auf
die Weltmeisterschaft die belgische Ländermann¬
schaft mit 18 :9 (13 :4).
„Beim Internationalen Osterturnier des Golfclubs

Baden-Baden gewann der 14jährige Peter Lurk
vom Golfclub Baden-Baden das Zählwettspiel
über 18 Löcher um den Fürstenberg -Pokal im
Stechen gegen Frau Dr . Korthaus aus Frankfurt .

Der 28jährige Wiesbadener Motorradrennfahrer
Willi Thorn verstarb am Ostermontag an den
Folgen seiner Unfallverletzungen , die er am glel-
Tage bei einem Motorrad -Zementbahnrennen in
Bamberg erlitten hatte . Thorn kam in der letzten
Runde des Rennens der Viertelliterklasse in der
Zielkurve zu Fall und wurde von einem Konkur¬
renten , der nicht mehr ausweichen konnte , über¬
fahren .

Der Kölner Hermann Grittner gewann in Ham¬
burg die erste Olympia-Vörprüfung .der Geher
über 25 km in der guten Zeit Von 2 :09 :58 Stün¬
den vor Schwertel (Limburg ) und Kübler (Stutt¬
gart ) . Der Fachwart der Geher , H . Fischer (Ham¬
burg ) , war mit den Leistungen seiner Schütz¬
linge zu Saisonbeginn sehr zufrieden . Der deut¬
sche Doppelmeister Rudi Lüttge (Braunschweig )
wurde von Fischer nach 17 km wegen starker
Hüftschmerzen aus dem Rennen genommen.

Der dänische Ruderer Erik Larsen , Europa¬meister im Einer 1950 und 1951, verunglückte in
der Nähe von Kopenhagen bei einem Autounfall
tödlich. Larsen galt als eine der größten olym¬
pischen Hoffnungen Dänemarks .

FC Barcelona wurde durch einen 5 :2-Sieg bei
Atletico Tetuan zum fünften Male spanischer
Fußballmeister . Die Spanier , die Weihnachten
vom 1. FC Nürnberg zu Hause 2 :0 geschlagen wur¬
den, 1950 aber hohe Siege (4 : 1 und 10 :4) über den
FSV Frankfurt errangen , konnten bisher zehnmal
den spanischen Pokal gewinnen .

Beim Internationalen Reitturnier in Rom vom
19. bis 25 . April wird Deutschland durch folgende
Equipe vertreten : Fritz Thiedemann (Elmshorn )mit Original Holsatia und Meteor , Karl Heinz
Evers (Warendorf ) mit Baden und Flora , H . H .Brinckmann (Warendorf ) mit Toni und Fink . H . G.
Eppelsheimer (Mülheim ) mit Hasso IV und Kiel
sowie G . Sester (Köln) mit Ciconia und Teddy.

Hans Frömming fuhr bei den Trabrennen in
Hamburg/Farmsen in der Dreljährigen -Prüfungmit Erstling seinen 3000 . Sieg heraus .

fürth und HSV Sieger im Karlsruher fugend -Jurhier
16 C- und B-Jugendmannschaften beim Osterturnier des VfB Mühlburg und KFV

/ y

Sportlich war das vom VfB Mühlburg und KFV
gemeinsam veranstaltete Jugendturnier ein voller
Erfolg . Man hätte lediglich einen besseren Besuch
gewünscht , denn die Leistungen der Kleinen hät¬
ten es bestimmt verdient gehabt . Es waren bei

den B- , aber ganz beson¬
ders bei den C-Jugend -
mannschaften • eine Reihe
bemerkenswerter Talente
festzustellen . Sie spielten
wie die Alten und neben
hochentwickeltem techni¬
schem Können , sah man
überraschend gute Mann¬
schaftsarbeit . Zum Er¬
staunen wurde bei der
C-Jugend im allgemeinen
flüssiger gespielt als bei
der B-Jugend , wo beson¬
ders die Knirpse des FC
Nürnberg sich der Gunst
des Publikums erfreuten .
Wenn die Nürnberger
spielten , dann spielte auchder 65jährige Papa Patzak . Er tat es zwar nur an

der Außenlinie , aber dafür seit 35 Jahren mit um
so mehr Elan . Seine Buben scheiterten im letzten
Spiel an der tüchtigen Mannschaft des FC Frei¬
burg , die mit einem 0 :0 dem FC Nürnberg einen
Punkt abknöpften . Dadurch wurde Fürth Turnier¬
sieger , das drei Siege aufzuweisen hatte . Bei der
B-Jugend setzte sich die tatsächlich beste Elf mitdem HSV durch , deren bemerkenswert reifes Kön¬
nen selbst über die sehr guten Münchener Bayernzu stellen war , die vor Eintracht Frankfurt auf
den zweiten Platz kamen .

Die Jungens erlebten in Karlsruhe viel Freude ,wurden bei Omnibusfahrten mit den Schönheiten
der Stadt vertraut gemacht und die Jugendleiterwaren von der Organisation und dem fairen Ab¬lauf so befriedigt , daß sie versprachen , im näch¬sten Jahr mit ihren Jugendmannschaften wieder¬zukommen . Fußballverband , Stadtverwaltung undFirmen hatten so viel Ehrenpreise gestiftet , daß

der die Schirmherrschaft übernommen hatte , je¬
dem der beteiligten 16 Vereine einen Preis über¬
reichen konnte .

HSV vor Bayern München
Nach den ersten Spielen der B-Jugend hatte es

sich gezeigt, daß Bayern München, Saarbrücken
und der HSV den Tumiersieg unter sich aus¬
machen würden . Die Entscheidung fiel erst in den
letzten Spielen , als die stärksten Mannschaften mit
dem HSV und Bayern aufeinandertrafen . Die
Hamburger hatten in Technik und Spielanlage ein
kleines Plus , sie hielten den Ball flacher und spiel¬
ten recht exakt zu, doch die Münchener machten
diese Vorteile durch einen großen kämpferischen
Einsatz wett . Gleich nach Beginn köpfte der HSV
eine Ecke von links zum 1 :0 ein . Doch Minuten
später half ein Torwart -Fehler den Bayern zum
Ausgleich. Damit hatten beide Mannschaften 5 :1
Punkte , und die Entscheidung mußte im Spiel Ein¬
tracht gegen Saarbrücken fallen , das mit 4 :0 Punk¬
ten die besten Aussichten hatte . Die Frankfurter ,die in den Vorkämpfen gegen Bayern mit 1 :2 ver¬loren hatten und für den Tumiersieg nicht mehrin Frage kamen , stellten eine äußerst schlagstarkeHintermannschaft ins Feld , an der die bestgemein¬ten Angriffe der Saarländer scheiterten . DurchTore , gleich nach Beginn und kurz vor Schluß,trug die Eintracht einen 2 :0-Sieg davon . So wurdedie Mannschaft des HSV auf Grund ihres besseren
Torverhältnisses Turniersieger vor Bayern Mün¬chen und Eintracht Frankfurt , ein Ergebnis , dasden gezeigten Leistungen durchaus entspricht , wa¬ren es doch die Hamburger Jungs , die den gepfleg¬teren und flüssigeren Fußball spielten .

HSV
Bayern München
Eintracht Frankfurt
Saarbrücken
VfB Stuttgart
VfB MühlburgAS Straßburg
KFV

9 :1 5 :1
4 :2 5 :1
5 :2 4 :2
8 :6 4 :2
4 :5 2 :4
3 :5 2 :4
6 :10 2 :4
0 :8 0 :6

tracht Frankfurt 2 :1, Saarbrücken — VfB Mühl¬
burg 4 : 1, VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt 0 :2,Bayern München — VfB Mühliburg 1 :0, FC Saar¬
brücken — AS Straßburg 4 :3, HSV — KFV 4 :0,VfB Mühlburg — KFV 2 :0, VfB Stuttgart — AS
Straßburg 3 : 1, Bayern München — HSV 1 :1, Ein¬
tracht Frankfurt — FC Saarbrücken 2 :0.

Kleeblatt überflügelte „Club“
Wie im Turnier der B-Jugend fiel auch bei denSchülern die Entscheidung erst in den letztenTreffen . Favorit war der FC Nürnberg , der gegendie tüchtigen Freiburger durchweg überlegenspielte , aber vergebens das Tor der Badener be-

rannte . Die Nürnberger Buben hatten auch nichtmehr die Konzentration , wie sie nötig gewesenwäre , um diesen über sich selbst hinauswachsen¬den Gegner zu böcwingen . So blieb es beim 0 :0.Während die Nürnberger insgesamt in diesemletzten Spiel nicht ganz ari ihre Leistungen vom
Vortage herankamen , zeigten die Kleeblättler , diein Waldhof einen sehr starken Gegner fanden , einflottes und forsches Spiel . Mitte der ersten Halb¬zeit hieß es 1 :0 für Fürth durch ein Tor des Halb¬linken , und Sekunden vor dem Abpfiff schoßFürths Mittelstürmer den zweiten Treffer heraus ,der den Tumiersieg der Kleeblättler endgültigsicherte . Den Preis für die beste Einzelleistuna

It der linke Läufer der
^ Nürnberg , Horst Maier.

C-Jugend -Elf des

Spvgg Fürth 6 :0 6 :0
1. FC Nürnberg 7 :0 5 :1HSV 6 :4 5 :1
SV Waldhof 6 :4 4 :7
FC Freiburg 4 :6 2 :4
VfB Mühlburg 0 :2 1 :5KFV 1 :4 1 :5Eintracht Trier 1 :11 0 :6

Osterspaziergang i

C-Jugend : Fürih — VfB MüMburg 1 :0, HSV —FC Freibur « 3 :3, Waldhof — KFV 3 :1 , 1 . FC Nürn¬berg — Eintracht Trier 6 :0, 1 . FC Nürnberg —KFV 1 :0 , Fürth — Eintracht Trier 3 :0 HSV —
VfB Mühlburg 1 :0, Waldhof — FC Freiburg 3 :1,HSV — Eintracht Trier 3 :1 , VfB Mühlburg — KFV
0 :0, FC Freiburg — 1. FC Nürnberg 0 :0. Fürth

VfB Stuttgart siegte — Club verlor
Im umfangreichen Programm der über Oster®

ausgetragenen Fußball -Freundschaftsspiele ge-
wannen mit wenigen Ausnahmen die Gastmann¬
schaften. Zu den Vereinen , die jedoch auf fremden
Plätzen kein Glück hatten , gehörte der 1. FC Nürn¬
berg , der nach seiner 1 :4-Niederlage gegen Werder
in Bremen am Karfreitag auch am Sonntag gegen

Borussia in Dortmund vor
20 000 Zuschauern mit 0 :2

Von wegen 1 unterlag . Die mit Ersatz für‘ Herbolsheimer und Morlock
angetretenen Nürnberger
waren technisch zwar über¬
legen , doch spielte der An¬
griff ohne Druck.

Mit einem Treffer ihres
Halblinken Appis gewann
die Spvgg Fürth über Ar¬
minia Hannover mit 1 :0 (1 :0)im traditionellen Fußball -
werbespiel des Kurortes
Bad Harzburg .

Die Siegener Sportfreunde
unterlagen Eintracht Frank¬
furt 0 :5 (0 :2) . Obwohl Wald-

<K- hof Mannheim gegen Bre¬
merhaven 93 in der Technik und in der mann¬
schaftsdienlichen Zusammenarbeit besser war ,mußten sich die Gäste vor 5000 Zuschauern doch
mit einem 1 :1 (1 :0) begnügen . Der süddeutsche
Sturm kombinierte zu viel und schoß zu wenig.

Vor rund 8000 Zuschauern schlug eine Kombi¬
nation des 1. FC Saarbrücken und Borussia Neun¬
kirchen in einem internationalen Fußball -Freund¬
schaftsspiel Dynamo Agram mit 2 : 1 ( 1 :1) Toren.Schwarz-Weiß Essen besiegte vor 5000 Zuschauern
die schwedische Elf des BIK Karlstad mit 5 : 1 (2 :0)
Toren . Bis zur Pause hielten die Gäste das Spiel
noch einigermaßen offen , hatten aber dann dem
guten Kombinationsspiel der Gastgeber nichts
Gleichwertiges entgegenzusetzen .

Drei Teilnehmer der Fußball - Meisterschaf ts-
spiele und Hertha BSC gaben sich an Ostern vor
80 000 Zuschauern im Berliner Olympia-Stadion
ein Stelldichein. In der ersten Begegnung siegteder neue Süddeutsche Meister VfB Stuttgart mit
3 : 1 (2 :1) gegen Hertha BSC . Die Tore für die Gäste
schossen Wehrle , Lepple und Krieger . Schulte
erzielte den Berliner Ehrentreffer . Anschließend
lieferten sich der Tabellenzweite der Westliga
Schalke 04 und Tennis-Borussia ein spannendes
Spiel mit vielen technischen Feinheiten , das bis
zur 79. Minute törlos blieb. Erst dann gelang dem
Schalker Halblinken Gering der einzige Treffer ,der Schalke mit 1 :0 den Sieg bescherte .

Ihr drittes Spiel während der Osterfeiertagebestritt die Elf von Partizan Belgrad vor 6000
Zuschauern beim VfR Mannheim . Sie kam dabei
zu einem 5 :0-Erfolg . Die Jugoslawen brillierten
mit technischen und taktischen Kunststückchen
und ließen dem VfR nie eine Chance . Sie deklas¬
sierten den Gastgeber so sehr , daß der Sieg noch
höher hätte ausfallen können .

Vor 6000 Zuschauern lieferte die Berner Stadt¬
elf, die am Sonntag bei TuS Neuendorf 2 :4 ver¬
loren hatte , gegen die Stuttgarter Kickers ein
gutes Spiel und kam zu einem glatten 4 :2- ( 1 :2)-
Erfolg . Die Gastgeber hatten allerdings viel
Pech.

Der FSV Frankfurt war bei dem Tabellen¬
führer der Ostzonen-Oberliga , Turbine Halle , zu
Gast . Die matt wirkenden Frankfurter mußten
nach torloser Halbzeit einen Treffer einstecken ,wurden dann aber aktiver und konnten durch
Wirth zum l :l -Endergebnis ausgleichen .

In Aue, dem Zentrum des sächsischen Uran¬
bergbaugebietes , stellte sich der TV Eimsbüttel
dem Oberligisten Wismut Aue und mußte sich
nach äußerst spannendem Kampf mit 2 :3 (1 :0)
Toren geschlagen geben.

Das internationale Osterturnier in Antwerpen
nahm für den FC Köln einen verheißungsvollen
Auftakt , denn die Westdeutschen setzten sich im
ersten Spiel gegen eine Antwerpener Stadtelf
ganz prächtig »in Jjzene und siegten verdient mit
4 ^ ( 1 :0) . Im .Endspiel trafen st« “auf Österreichs
Meister Rapid Wien, der Dynamo Zagreb vor
40 000 Zuschauern 4 :2 (3 :0) schlug. Vor 25 000 Zu¬
schauern kamen die Kölner zu einem 2 : 1 (1 :0)
über die Wiener . An Stelle von de Munck stand
Herkenrath im Tor, während Schemmerling im
Sturm mitwirkte . Die Kölner hatten eine große
erste Hälfte , in der sie die Wiener , deren Mittel¬
läufer Gernhardt durch Gießer ersetzt war , glatt
ausspielten . Schemmerling erzielte in der 42. Min.
das 1 :0, das Dienst nach der Pause wettmachte .
Durch Schanfer gab es in der 80 . Minute das mit
großen Beifall aufgenommene Siegestor .

Nach der 1 :3-Niederlage gegen Bayern München
kam der FC Mecheln bei München 60 zu einem
etwas glücklichen 4 :?- (3 :l )-Erfolg , der vor allem
der überlegenen ersten Halbzeit zu verdanken
ist . Dank des besseren Torverhältnisses von
4 :2 Toren wurde Bayern München nach dem 1 :1
(1 :0) im letzten Spiel gegen Vienna Wien bei 3 :1
Punkten Sieger im Münchener Osterturnier .Zweiter wurde Vienna Wien bei ebenfalls 3 :1
Punkten mit 4 :3 Toren vor dem FC Mecheln und
München 60. Neben dem Turniersieg ging auch
der „Färneß -Preis an Bayern .Beim Turnier in Lüttich hatte es RW Essen
vor 10 000 Zuschauern gegen die spielstarke Elf
von Sturm Graz nicht leicht . Auch dieses 1 :1 (1 :0)ist bemerkenswert . Im zweiten Spiel gegen die
Auswahl Limburg gab es einen eindrucksvollen
7 :l -Erfolg . Rahn (3) , Abromeit (2) Zaro und Ter-
math erzielten die Tore , während die Holländer
bei 4 :0 zu ihrem Ehrentreffer kamen . Die Stadtelf
Lüttich kam gegen Sturm Graz zu einem 1 :1,da der Sturm der Österreicher an seinem um¬
ständlichen Innenspiel scheiterte .Während Borussia Neunkirchen !n Brügge den
gastgebenderi FC vor 12 000 Zuschauern 2 : 1 (0 : 1)durch Tore von Siedl und Follmann schlug, unter¬
lag die absteigende SpVg Weisenau anschließend
Wacker Wien mit 0 :6. Huber , Wagner (je 2) , Bokon
und Hahnemann waren die Wiener Torschützen .Einen schönen Auslandserfolg hatte auch Ale¬
mannia Aachen in Gent , wo der der Ehrenliga
angehörende FC Gent 9 :3 (1 :2) bezwungen wurde .

Die schwedische Elf von BK Halmstad , die am
Samstag beim VfR Mannheim 2 :2 spielte , wurde in
Schweinfurt von „05“ 2 :0 ( 1 :0) geschlagen . Tor¬
schützen waren Geyer II und Lotz.Am Ostermontag unterlag Eintracht Braun¬
schweig der Spvgg Fürth vor 15 000 Besuchern mit
0 :3 Toren . Beste . Spieler der Gäste waren der
Halblinke Appis und der linke Läufer Göttinger .Die Tore erzielten Göttinger , Hoffmann und der
Läufer Mai , der für den verletzten Mittelstürmer
Schade nach 10 Min . in den Angriff gegangen war .Beide Torhüter der Wiener Austria wurden beim
Hamburger Turnier verletzt , so daß der Mittel¬
stürmer Huber im Spiel gegen Preußen Münster
das Tor hütete . In den letzten 20 Minuten ging er
allerdings wieder in den Sturm , während der
Halblinke Svoboda den Schlußmann spielte . Und
Huber war der entscheidende Stürmer zum 3 :1 ,nachdem Preußen durch ein herrliches Kopfballtorvon Gerritzen bis zur 70. Minute 1 :0 geführt hatte .Aurednik gelang das 1 :1. Melchior nutzte eine
Muster-Vorlage von Huber zum 2 : 1 aus . Und dann
überspielte Huber in der 82 . Minute die gesamtePreußen -Abwehr , zuletzt Torwart Mierzowski , und
besorgte den verdienten Sieg.

Walter -Elf mit fünffachem Ersatz
In seinem drittletzten Saison-Punktekampf er¬

litt der FV Enger- Im Spiel gegen den Südwest¬
meister 1. FC Saarbrücken mit 1 :2 seine erste
Niederlage auf eigenem Platz in der Meister¬
schaftsrunde 1951/52 . Im zweiten Punktespiel am
Ostermontag unterlag der Deutsche Meister 1. FC
Kaiserslautern in Worms der dortigen Wormatia mit
2 :4 (1 :1) . Damit ha* TuS Neuendorf beste Aussich¬ten , die tjValter-Elf noch vom zweiten Tabellen¬
platz zu verdrängen . Die Lauterer Niederlage in
Worms ist letztlich auf den fünffachen Ersatz —
es fehlten die verletzten Spieler Liebrich II , Ren-
der , Klee und Wanger sowie der beruflich über¬lastete Nationalspieler Fritz Walter — zurückzu-
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B>Jagend : AS Straßfcurg — HSV 0:4, VfB
Stuttgart — KFV 2:0, Bayern München —- Ein«
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Qastmannschaffen aus der Schwefe und der Osfeone

H ;■

:

Das Privatspielprogramm der Vereine der
II . Amateurliga sowie der Mannschaften der A-
und B-Klasse war über Ostern recht vielseitig .
Da keine Punktekämpfe angesetzt waren , be¬
nutzten die Vereine die Gelegenheit , sich mit
Gegnern aus der Schweiz, Ostzone, Württemberg ,Pfalz und Südbaden zu messen oder Vergleichs¬
spiele mit Mannschaften anderer Staffeln aus¬zutragen.

Schweizer Gäste in Eggenstein
Mit dem FC Ettingen stellte sich bei Alemannia

Eggenstein eine Schweizer Elf vor , die einen
schönen und gepflegten Fußball zeigte , im End¬
spurt aber 3 :4 bezwungen wurde . In der ersten
Halbzeit erreichten die Gäste durch schnelle Vor¬
stöße einen 3 :0-Vorsprung , der trotz zeitweise
drückender Überlegenheit der Alemannen nicht
verkürzt werden konnte . Im zweiten Abschnitt
änderte sich das Bild völlig. Zügige Angriffe der
Platzherren brachten den Gegner immer wieder in
Verwirrung , und durch Treffer von Crocoll, Ott,Schmitt und Fuchs wurde der Sieg auch in der
letzten Viertelstunde sichergestellt
VfB Knielingen unterlag gegen Plauen
Der Ostzonenvertreter Rotation Plauen gefiel in

Knielingen besonders in den ersten 45 Minuten
und schuf durch zwei Tore des ausgezeichnetenMittelstürmers in diesem Abschnitt die Grundlage
zu dem 3 :2-Erfolg. Nach dem Wechsel lief das
Zusammenspiel der Knielinger etwas flüssiger ;Bechtold verkürzte den Rüdestand auf 1 :2 , doch im
Gegenzug setzten sich die Gäste wiederum durch .
Als Bertsche das zweite Gegentor schoß, übernahm
der VfB Knielingen das Kommando , ohne aber
den leicht möglichen Ausgleich erzielen zu können .

Siege von Neureut und Durmersheim
Beide Gastspiele des FC Neureut verliefen

erfolgreich. Am Ostersonntag gewann die Elf in
Oberkirch 3 :2, obwohl einige Nachwuchsspieler
eingestellt werden mußten . Treffer von Knobloch <2)
und Brunn ergaben einen 3 :0-Vorsprung , den die
eifrig kämpfenden Einheimischen in der zweiten
Spielhälfte beinahe aufholten . Bester Mann auf
dem Platz war der Neureuter Mittelläufer Meinzer .
Am nächsten Tage siegte die Mannschaft in Au
am Rhein 3 :1, wobei Knobloch alle drei Tore
erzielte .

Phönix Durmersheim hatte Union Heidelberg als
Gast und mußte alles Können aufbieten , um den
überraschend starken Gegner niederzuhalten .
Kopfballtore durch Haitz und Kiefer ergaben eine
2 :0-Führung bis zur 65. Minute ; nach dem Gegen¬
treffer der Heidelberger verlief das Treffen aus¬
geglichen, bis eine Bombe von Stöck in der 80. Mi¬
nute die Partie endgültig entschied.

Söllingen überzeugte in Hagsfeld
Ein interessanter Vergjeächskampf fand in Hags¬

feld statt , wo der Tabellenzweite der Staffel 1 die
Spvgg Söllingen empfing , die in der Staffel 2 nur
an 9. Stelle placiert ist. Die Söllinger siegten 4 :3,
wobei aber erwähnt werden muß , daß der ASV
Hagsfeld nicht in kompletter Besetzung antreten
konnte . Die neu eingesetzten Spieler hinterließen
keinen schlechten Eindruck, fanden aber noch nicht
den notwendigen Kontakt zu den Nebenleuten .
L. Vollmer , Brauer und Th. Vollmer schossen die
Tore für den Platz'verein , während Waigel (2),
Diehm und Repple für Söllingen erfolgreich
waren .

Amateuerligisten gewannen sicher
FV Weingarten , Spvgg. Durlach-Aue und FV

Graben , drei Vertreter der IX. Amateurliga , hatten
keine große Mühe, um zu Hause ihre Gegner zu

besiegen . In Weingarten unterlag der württem -
bergische Verein Herbrechtingen 1 :6, wobei beson¬ders die technische Überlegenheit der Platzherrenauffallend war . Die Gäste gingen vor der Pausetrotz Überlegenheit Weingartens in Führung , hat¬ten jedoch nach dem Wechsel nichts mehr zu be¬stellen . Windbühl , Gaß , Langendörfer , Wolf undOberle teilten sich m die 6 Treffer .

In der Begegnung Spvgg. Durlach-Aue — FC
Sondershofen war der spielerische Unterschiedebenfalls klar erkennbar . Obwohl die«Sfälzer der
gleichen Spielklasse angehören wie Aue, war die
Vorstellung sehr schwach, so daß der Gastgebernie in Verlegenheit geriet , das Spiel zu verlieern .Merkle traf vor der Pause zweimal ins Netz und
später erhöhte Wenz und Schmitt auf 4 :0.

Friedrichstal als Verein der Kreisklasse A
wehrte sich in Graben eifrig , mußte aber mit 0 :3die Überlegenheit der Einheimischen anerkennen .Graben hatte im Zusammenwirken der Mann¬
schaftsteile einige Vorteile und gewann durch Tore
von Frick (2) und Markgrander 3 :0.

Die lb-Elf des ASV Durlach beendete die Spielein Gernsbach und Mühlacker erfolgreich . In Gerns¬
bach gelang ein sicherer 8 :2-Sieg, während der
Widerstand in Mühlacker erheblich größer war ;bei verteiltem Feldspiel wurde durch zwei Tore
Eppeles ein 2 :0 erreicht .

FrT Forchheim in guter Form
Die Freien Turner Forchheim, die in der Staf¬

fel II der A-Klasse an 2. Stelle stehen , überzeug¬ten in Linkenheim durch eine gediegene Leistungund gewannen nach einer 2 :0-Führung schließlich

verdient mit 3 :2 . Metz und Sickunger waren die
Torschützen Linkenheims .Palmbach empfing mit dem FC Winterbach Gäste
aus Württemberg , die im Felde ansprechend spiel¬ten , vor dem Tore aber zu zaghaft waren . Jödecke
war dreifacher Torschütze Palmbachs ; die übrigen
2 Treffer erzielte Kleiber .Nach einem 5 :4-Sieg in Hohenwarth zeigte sich
Bruchhausen im Spiel gegen Sinsheim sichtlich
ermüdet und konnte eine 3 :5-Niederlage nicht ver¬hindern . Da die Abwehrreihen weit von der ge¬wohnten Form entfernt waren , reichten die drei
Treffer durch Büchle (2) und Günt nicht aus, umSinzheim zu schlagen.Herrenalb gewann gegen Neuthart 3 :2 . Hamber-
ger und Ballerstedt stellten eine 2 :0 Führung her ,die durch ein Eigentor verkürzt wurde . Nach dem
vemeidbaren Ausgleich der Gäste sorgte Baller¬
stedt im Anschluß an einen Freistoß für das dritte
und entscheidende Tor .

Eine torreiche Begegnung lieferten sich Klein-
steinbach und Jöhlingen . Nach einem l :l-Pausen-
stand trennte man sich schließlich mit 6 :3 für den
Platzverein , der Jöhlingen durch Tore von Katzig
(3) , Herter , Zilly und Vogel überrumpelte .VfR Ittersbach und Fortuna Kirchfeld , zwei
Mannschaften der A-Klasse , lieferten sich ein aus¬
geglichenes Treffen , das einen gerechten 2 :2-Aus¬
gang nahm . Ittersbach hatte technisch leichte Vor¬
teile , doch die Fortunen kämpften unermüdlich
und erreichten auch den verdienten Ausgleich;Keller und Mohr waren die Torschützen der Ein¬
heimischen .

Wössingen gastierte beim ASV Grünwettersbach
und gewann auf Grund des reiferen Könnens 3 :1.Der ASV, der sich mit großem Einsatz wehrte ,konnte zwar zeitweise ein offenes Spiel erzwin¬
gen , mußte aber drei Gästetreffer durch Letz und
Hauck (2) hinnehmen .

Werner £ öffel -ßerghausen bester ffugendturner
Jugendbestenkämpfe der Turner im Kreis Karlsruhe

Trotz des ungünstigen Termines war die Teil¬
nahme an den Jugendbestenkämpfen der Turner
im Kreise Karlsruhe gut . 15 Mannschaften stellten
sich in der Helmholtz-Schule bei den Jungen und
eben so viele Mädchenmannschaften waren in der
Kant -Schule angetreten . Daneben gab es jeweils
noch Einzelwettkämpfer , die ihr Bestes gaben, um
Sieger zu werden Bei den Jungen blieb in der
A-Klasse Berghausen ohne Konkurrenz und
schaffte im Alleingang gute 334 Punkte . Bester
Jugendturner war der Berghausener Werner Löf¬
fel mit 89,6 Punkten vor seinen beiden Vereins¬
kameraden Heinz und Walter Müller.

In der B-Klasse dominierten die Jungen aus
Jöhlingen . Sie ertumten sich 208,5 Punkte vor den
Jungen des MTV Karlsruhe , die mit 195,5 einen
halben Punkt besser waren als die Söllinger Freien
Turner . Grötzingen , Graben und Knielingen folg¬
ten auf den Plätzen .

In der C-Klasse hielt sich die 1. Mannschaft der
Turnerschaft Durlach an der Spitze, vor ihren
Vereinskameraden , der 2 . Mannschaft, die zusam¬
men mit den Jungen des MTV 46 , mit ebenfalls
einem halben Punkt gegenüber den Bruchhause-
nern , noch den 2 . Platz erringen konnten . Natur¬
gemäß war diese Gruppe am stärksten besetzt .

Bei den Mädchen in der Kant -Schule ging es
nicht minder heiß her . Zwar trat keine Mann¬
schaft in der A-Klasse an , da die Grötzinger allein
waren , jedoch beteiligten sich alle am Einzelkampf .
Sichere Siegerin blieb hier die sehr talentierte
Doris Olbert , MTV Karlsruhe , vor der sympathi¬
schen Lore Hornberger , TSV Berghausen . Auf den
weiteren Plätzen folgen gleich fünf Mädels des
TSV Grötzingen . Auch in der B-Klasse und C-
Klasse beherrschte der MTV Karlsruhe das Feld.
Mit 167,7 Punkten siegte ' in der B-Klasse die 1.
Mannschaft des MTV , die leistungsmäßig in die

Westphal und Waniek von Kamata geschlagen
Die unentwegten Ringerfreunde kamen auch

über die Feiertage auf ihre Rechnung , denn es
standen Paarungen auf dem Plan , die für die
Deutsche Meisterschaft von entscheidender Bedeu¬
tung sein können . Adramanoff , der die Tabelle
im gr .-römischen Stil anführt , rang am Samstag
Freistil und mußte sich dem „Würger “ beugen . Am
Sonntag setzte er aber seine Siegesserie fort und
besiegte den Portugiesen Tropez im gr .-römischen
Stil und damit um die Meisterschaft . Cony Fey
folgt Adramanoff auf den Fersen . Am Samstag
gewann er im gr .-römischen Stil gegen Kretschmer
und am Ostermontag warf er Tropez schon in der
7. Minute . Am Sonntag rang Cony Freistil , konnte
aber gegen Orlik nur ein Unentschieden erreichen .
Auch Roman Waniek hat im gr .-römischen Stil
noch keine Niederlage . Am Samstag rang er gegen
Paul Becker und gewann . Gegen Bruno Zimmer¬
mann reichte es am Sonntag aber nur zu einem
Unentschieden . Zu den Favoriten zählt auch Her¬
bert Westphal , Hamburg . Im gr .-römischen Stil
siegte er an , Samstag über Tropez und am Montag
rang er gegen Bruno Zimmermann unentschieden .
Die übrigen Kämpfe im gr .-römischen Stil über die
Feiertage : Kretschmer gegen v . Walter unentschie¬
den. Becker gegen v. Walter unentschieden .
Im Freistil -Turnier spielt der Ungar Kamaras
die führende Rolle. Gegen diesen „Wilden“ sind
die Mittelgewichtler machtlos. Er besiegte bisher
alles , was sich ihm entgegenstellte . Am Samstag
war Bruno ‘ Zimmermann das Opfer des Ungarn ,
am Sonntag bezwang er sogar Herbert Westphal
und am Montag fertigte er Roman Waniek ab.
Heute catcht Kamaras gegen Bob Nilson und wenn

Badisches Staatstheater

er auch diesen besiegt , so wird ihm der Turniersieg
kaum noch zu nehmen sein. Bob Nilsons Erfolgs¬
serie ist kaum schlechter. Gegen Orlik rang er am
Samstag unentschieden , am Sonntag besiegte er
Paul Becker und am Montag bezwang er den
Magdeburger Adramanoff . Die übrigen Ergebnisse
im Freistil : Fey gegen Orlik unentschieden . Orlik
besiegte Kretschmer in der 3 . Runde.

Heute ist Damentag , jeder Herr kann also eine
Dame kostenlos mit zum Turnier nehmen . Es
ringen im gr .-römischen Stil : Paul Becker gegen
Cony Fey und Adramanoff gegen Zimmermann .
Im Freistil Orlik gegen Waniek, Kretschmer gegen
den „Würger “ und Kamaras gegen Bob Nilson.

Bei den amerikanischen Frauen -SchsÄnmeister -
schaften gewann Gail Peters (USA) die 100 Yards
Brust ln der neuen amerikanischen Rekordzeit von
1 :11,7 Minuten .

Bei den Olympischen Spielen in Helsinki wird
Indonesien durch vier Teilnehmer vertreten sein,
und zwar durch einen Leichtathleten , zwei
Schwimmer und einen Gewichtheber .

England . Arsenal ist nach wie vor die belieb¬
teste englische Mannschaft. Die „Gunners “ erhiel¬
ten aus dem Ausland 25 Einladungen , über die nach
Beendigung der Punkte - und Pokalspiele ent¬
schieden wird . Auch die anderen englischen Mann¬
schaften treten fast alle kleinere oder größere
Reisen an . Manchester United und Tottenham
Hotspurs fahren nach Amerika , Newcastle Uni¬
ted steuert Südafrika an . Ein Dutzend Klubs
begnügen sich mit Reisen nach Europa , wobei
Preston Northend und Birmingham City auch
nach Deutschland kommen.

„Ein Maskenball " als Ostergabe
Die Ostergabe, die das Badische Staatsiheater

den Freunden der Oper zugedacht hatte , konnte
sich hören und — mit einigen Einschränkungen
— auch sehen lassen. Nicht deshalb allein , weil
Giuseppe Verdis ebenso kunstvolle wie zün¬
dende „Mastkenbali “-Partitur ihresgleichen auf
der Opembühne nicht leicht wiederfindet ; des¬
halb auch, weü Kapellmeister Walter Born
mit einem ausgezeichnet disponierten Vokal-
und Instrumentalensemble die schlagkräftige
Wirkung dieser Partitur sicherstellte. Er ver¬
stand sich auf die nicht geringe Kunst , die dra¬
matischen Situationen aus dem erregenden
Spiel der musikalischen Kontraste klar profi¬
liert herauszuschälen und im übrigen auch eine
technisch einwandfreie Wiedergabe in bezug
auf den Anteil des Orchesters herbeizuführen .
Im besten Sinne hervorgetan haben sich über¬
dies die von Erich Sauerstein einstudierten
Chöre.

Christoph Reuland war der Partie des Kö¬
nigs (in der hier wiederaufeenommenen Origi¬
nalfassung der Handlung) in jeder Beziehung
überlegen, obwohl er sich einer starken Indis¬
position wegen hatte entschuldigen lassen . Un-
beeinlrächigt waren die schmelzreiche Mittel¬
und Oberlage wie selbstredend auch die Kraft
zur überzeugenden Darstellung geblieben. Wie
Reuland erhielt auch Marcel Cordes stürmi¬
schen Szenenapplaus. Sein Graf Rene war eine
famose Leistung, über die sich jedes Wort er¬
übrigt . Als Amelia fand Paula Baumann Ge¬
legenheit , ihre ungewöhnlichen Stimmittel in
einer anspruchsvollen Rolle mit schönem Erfolg
einzusetzen. Bleibt nur die Frage, ob nicht
Hannelore Wolf-Ramponds Sopran mit dem
Ensemble besser harmoniert hätte , eine Frage ,

die mit der objektiv gegenwärtigen Leistung
der Baumann allerdings nichts zu tun hat .

Den Pagen sang Erika Köth, und niemandem
hätte er besser angestanden als ihr . Charlotte
Knoebel gab als Wahrsagerin trotz ihres bedeu¬
tenden Stimmaterials nur einen matten Ein¬
druck . Sehr beachtlich ist Erwin Hodapp der
Matrose Silvan gelungen, wobei besonders die
Qualität des Materials aufflel . Hans Hofmann
und Hans Peter waren die Verschworenen;
beide zeigten sich ungewöhnlich befähigt zu
treffsicherer Charakterisierung durch Stimme
und Mimik.

„Entoperung“ war auch in diesem Falle das
Ziel des Regisseurs Wolff , und der Rückgriff
auf die ursprüngliche Handlung, auf ihren Ort

Kultümotizen
Die deutschen Maler Karl Hofer (Berlin) und

Karl Rößing (Bundesrepublik ) haben neben sie¬
ben anderen Künstlern bei der zweiten inter¬
nationalen Ausstellung der Sdiwarz -Weiß -Kunst
in Lugano einen Preis in .Höhe von je 750 sfrs er¬
halten .

Der „Große Brockhaus “ erscheint wieder. Der
erste Band der 16. Auflage des „Großen Brock¬
haus “ erscheint noch vor Ende dieses Jahres im
Verlag Eberhard Brockhaus in Wiesbaden. Nach
Mitteilung des Verlages soll dieses erste deutsche
Großlexikon nach dem Kriege zwölf Bände um¬
fassen . Es sei nach Umfang und Inhalt den heu¬
tigen Erfordernissen angepaßt .

Toscanini bleibt . Die Gerüchte , daß Arturo Toe-
canini sich mit dem Ende der Saison ins Privat¬
leben zurückziehen würde , sind durch eine Äuße¬
rung des Maestro entkräftet worden , die dahin
lautet , er werde auch Im nächsten Winter wieder
das Orchester der National Broadcasting Com¬

pany dirigieren . Toscanini ist 85 Jahre alt und
arbeitet nunmehr seit 26 Jahren ln den Ver¬
einigten Staaten . ,

Römerstadt entdeckt . In den Ruinen einer römi¬
schen Stadt , die man jetzt in Jugoslawien ent¬
deckt hat , glauben die Archäologen das alte
Istria gefunden zu haben . Man schätzt das Alter
der Siedlungsreste auf 2000 Jahre .

Tonband -Vorlesungen . Der erste Versuch, Vor¬
lesungen von Professoren auf Tonband aufzu¬
nehmen und in die Hörsäle zu übertragen hat
sich an der Universität Leipzig gut bewährt .
Die erste derartige Vorlesung hielt der erkrankte
Dekan der wirtschaftlichen Fakultät , Prof . Dr.
Behrens .

Das Stadttheater Bremerhaven , das mit einem
Aufwand von drei Millionen DM wieder aufgebaut
worden ist , wurde zu Ostern mit Mozarts „Don
Giovanni “ eröffnet

Hubert Türmer sang am Karsamstag als Gast in
der Münchener Staatsoper zum 125 . Male den Adam
im „Vogelhändler “.

Die Stimme, die alles weiß
Von Kochrezept bis Kunstgeschichteweiß SVP immer einen Rat

A-Klasse gehört , vor der 3 . und 2 . Mannschaft des
MTV . Erst dann konnten sich die Mädels ausGraben placieren . In der C-Klasse blieben aberdie Mädchen aus Mühlburg und Graben dicht hin¬
ter den Siegerinnen des MTV .

Am kommenden Sonntag werden nun in der
Universitätsturnhalle in Heidelberg die besten des
Landes ermittelt . Bei den Jungen hat der TSV
Berghausen , der dabei den Kreis vertritt , recht
gute Aussichten gegen Würm und TV Söllingenaus dem Kreis Pforzheim , - TSV 46 Mannheim,TSG Heidelberg und HTV 46 Sieger zu werden .Bei den Mädels wird der Kreis Karlsruhe wohl
durch Grötzingen vertreten . Außerdem werden TV
Wertheim , TV Mosbach, HTV 46, TSV 46 Mann¬
heim und TV 34 Söllingen antreten . Hier hat Doris
Olbert gute Aussichten im Einzelwettbewerb einen
Sieg zu holen .

Hoepner bewirbt sich bei der EBU
Der deutsche Halbschwergewichtsmeister Wilrheim Hoepner hat die Absicht, sich nach dem

Rücktritt des Europameisters Don Cocktell überden Bund deutscher Berufs-Boxer bei der Euro¬
päischen Box-Union (EBU) um einen Titel mit'
Conny Rux zu bewerben , der als offizieller Her¬
ausforderer erster Anwärter auf die Meisterschaftist . Von der EBU wurden bisher die Landesmei¬ster Schagen (Holland ) , Tontini (Italien ) , Hairabe¬dian (Frankreich ) und d 'Haes (Belgien) als mög¬liche Gegner für Rux genanntNach Lage der Dinge dürfte Hoepner eigentlichnicht übersehen werden . Victor d‘Haes verlor erst
am letzten Wochenende gegen den von Hoepnerunter Titelkampf -Bedingungen klar geschlagenenBerliner Hecht eindeutig nach Punkten . Tontini
wurde nach seinem Punktsieg über Sachs voneinem keineswegs gut vorbereiteten Rux in Köln
ebenfalls sicher bezwungen , und Hairabedian ge¬
lang 1951 gegen Hucks nur ein Unentschieden.Der Präsident des Bundes deutscher Berufs-
Boxer , Walter Eekelmaim ~(Hamburg ) , erklärte zuder Bewerbung Hoepners , daß er bisher nochkeine offiziellen Unterlagen der EBU vorliegenhabe . Sollten sich jedoch die Pressemeldungen be¬
stätigen , so werden der BdB zweifellos die Rechte
Hoepners wahrnehmen und den deutschen Meister
für eine eventuell , durchzuführende Qualifikationmelden . *

Schwedens Davispokal - Team wird in diesem
Jahre definitiv auf die beiden SpitzenspielerLennert Bergelin (Schulterverletzung ) und Sven
Davidsson (Studium ) verzichten . Johansson , Elias-
son , Rohlsson und Axelsson wurden zum Training
zusammengezogen .Südafrikanischer Tennismeister wurde zum
achten Male Eric Sturgeß mit einem 6 :2 -6 :2-6 :3-
Endspielsieg über Syd Levy . Das Damendoppelholten sich die Amerikanerinnen Fry/Hart mit 7 :5,
7 :5 gegen Summers/Redick -Smith.

Das Weltturnier von Cremona im Degenfechten
begann mit den Ausscheidungskämpfen , an denen
Junioren aus zwölf Nationen teilnahmen . Die
deutschen Vertreter von Stackeiberg (Bonner FC )
und Strathmann ( FC Hamm ) schieden bereits in
der Qualifikationsrunde zum Halbfinale des De¬
genturniers aus .

Den ersten deutsch -englischen Tennis-Klubkampf
nach dem Kriege gewann der Hamburger Mann¬
schaftsmeister Uhlenhorster Klipper mit 7 :2 gegenOxford Lte Lincoln College. Im Spitzeneinzel
siegte Dr . Tuebben mit 6 :4, 8 :6 über Mott-Trille .

Der EV Füssen gewann das Eishocfceyspiel gegen
Basel mit 9 :8 (3 :3 , 5 :4 , 1 :1) .

An der Luxemburger Radrundfahrt über 1000 km
vom 1. bis 4. Mai nehmen Berufsfahrer aus
Deutschland , Belgien , Frankreich , Italien , Holland,der Schweiz und Luxemburg teil .

und ihre Zeit kam diesem Bestreben sehr ent¬
gegen.. „Entoperung “ zu verstehen in dem
Sinne , daß der dramatische Konflikt in den
Mittelpunkt gerückt und auf die pathetisch-
verlogene Geste traditioneller Opemauffassung
weitgehend Verzicht geleistet war . Bühnenbild¬
ner Viktor Müller vernähte , sich dieser zeit¬
gemäßen Einstellung einzuordnen , doch ist ihm
das im ersten , vierten und fünften Bild nicht
recht geglückt. Rosemarie. Hoppe-Zähringer,
die Kostümbildnerin , hatte keine glückliche
Hand .

' Am wenigsten bei der Gestaltung der
ersten Szene, wo sie weder Offiziere noch „Ab¬
ordnungen aus Stadt und Land“

, sondern allen¬
falls schlecht angezogene Lakaien auf die
Bühne stellte.

Die Neuinszenierung wurde vom Publikum
mit herzlichem und lange anhaltendem Beifall
aufgenommen. Eb .

Paris. Mit Recht wird Paris die Perle unter
den Städten genannt . Nicht nur hat man dort
die teuersten Bars und die hübschesten Mäd¬
chen von Europa — vor allem gibt es ein ganz
vortreffliches Telephonsystem.

Das Fernsprechwesen zeichnet sich in dieser
liebenswürdigen Stadt durch zwei enorme Vor¬
züge aus: Erstens wird man fast immer falsch
verbunden, so daß man allen unangenehmen
telephonischen Verpflichtungen entgeht durch
die glaubhafte Lüge, man habe es tagelang ver¬
sucht , aber keinen Anschluß bekommen. Und
zweitens gibt es SVP — die Stimme, die alles
weiß .

Wer auf der Telephonscheibe die drei Buch-
SVP wählt, wird sofort mit dem gigantischsten
Auskunftsdienst der Welt verbunden . Ein
ganzer Häuserblock voller freundlicher Leute
wartet nur darauf , daß man sie anruft und
ihnen dumme Fragen stellt . Es ist ihr Stolz ,
daß es bisher fast immer gelungen ist , eine
Antwort zu finden. „Wann geht der nächste
Zug nach Wien ?“ — „Wie entfernt man Kaf¬
feeflecken aus einer Seidenbluse?“ — „Wo Ißt
man am billigsten Zwiebelsuppe? “ — „Welches
ist die älteste Kirche von Paris ? “ — Solche ein¬
fachen Fragen werden sofort beantwortet , wäh¬
rend schwierigere Probleme ein paar Stunden
Zeit fordern . Dann ruft die Stimme wieder an
und gibt Auskunft .

Dies menschenfreundliche Unternehmen , das
kurz vor dem Krieg mit Hilfe des damaligen
französischen PastmRnisters ins Leben gerufen
wurde, ist inzwischen zu einem wesentlichen
Bestandteil des Pariser Lebens geworden. Täg¬
lich kommen etwa 5000 telephonische Fragen
aus allen Lebensgebieten . Jemand hat seinen
Haustürschlüssel verloren und kann nicht ln
seine Wohnung: SVP schickt sofort einen
Schlosser . Ein Strumpffabrikant fragt , ob der
Export von Nylonsocken nach Kanada loh¬
nend ist : Der Wirtschaftsexperte von SVP be¬
sorgt in wenigen Stunden die einschlägigen
Unterlagen. Eine alte Dame will ihren Mops

begraben lassen: SVP kennt einen Spezialisten
für Hundebegräbnisse. Ein Amerikaner sucht
eine junge Dame , die englisch spricht und sich
für Fußballspiele interessiert : SVP vermittelt
eine reizende Pariserin , allerdings mit strenger
Weisung , sie nach dem Fußballspiel brav zu
Hause abauliefem.

Nicht immer lassen sich die Wünsche der
Klienten ganz erfüllen. Manchmal zum Bei¬
spiel rufen Leute mit Selbstmardabsichten an
und erkundigen sich nach der besten Todesart .
Die Mädchen am Telephon sind gute Menschen¬
kenner und erraten schnell, ob es sich um an¬
geheiterte Witzbolde oder ernsthafte Lebens¬
müde handelt. Mancher verzweifelte nächtliche
Anrufer hat dann der imbekannten Stimme
sein Herz ausgeschüttet und sich in einem
langen Gespräch wieder vom Sinn des Lebens
überzeugen lassen.

Trotz aller Nächstenliebe arbeitet dieses Un¬
ternehmen allerdings!nicht umsonst . Jeder Pa¬
riser , der sich am SVP -Dienst beteiligen will,zahlt einen kleinen Aufschlag auf die monat¬
liche Telephon -Rechnung . Dann aber über¬
nimmt SVP alle seine Sengen : von der Steuer¬
erklärung bis zum Liebesbrief. Und das Tele¬
phon verwandelt sich von einem bösen schril¬
lenden Apparat Sn einen hilfreichen Freund .

S. v . Paczensfcy .
Mordversuch uud Selbstmord

Rosenheim (dpa) . Der 45 Jahre alte Zahnarzt
Franz Josef Treubel aus Gauting schoß in der
Nacht zum ' Mittwoch in Brannenburg -Degem-
dorf (Kreis Rosenheim ) , in einer Pension seine
Geliebte nieder und verübte anschließend
Selbstmord. Die 32jährige Irmgard Neubauer
wurde jedoch nur lebensgefährlich verletzt .
Treubel wollte sich von seiner Frauv scheiden
lassen, um seine Geliebte, die früher bei ihm
als Sprechstundenhilfe tätig war , zu heiraten .
Vermutlich hat diese ihm aber in der Nacht
erklärt , sich von ihm trennen zu wollen.

Die Wandlung der Prinzessin Margaret
London (H. T.) . Eine erstaunliche Wandlung

hat sich im Leben von Prinzessin Margaret voll¬
zogen . Nicht nur erscheint ihr Name kaum noch
in der englischen Presse , sie hat auch seit dem
Tode ihres Vaters alle Lust am gesellschaft¬
lichen Leben verloren . Ihr Zustand gibt zu ge¬
wissen Besorgnissen Anlaß . Es ist kein Zweifel,
daß sie von allen Mitgliedern der königlichen
Familie den Tod ihres Vaters am härtesten
empfunden bat . Es geht so weit , daß sogar ihre
intimsten Freundinnen sie nicht einmal mehr
telefonisch erreichen können . Natürlich würden
ihr die Gesetze der Hoftrauer von selbst ver¬
bieten, an rauschenden Festen teilzunehmen.
Aber Prinzessin Margaret hat darüber hinaus
alle gesellschaftlichen Kontakte abgebrochen.
Seit dem tragischen Februartag hat sie den
Buckingham-Palast nur verlassen , um zum
Gottesdienst in die Kirche zu gehen.

Die Prinzessin ist Tag und Nacht mit der
Königinmutter zusammen , und ihre Hauptarbeit
besteht darin , den Umzug vom Buckingham-
Palast in ihr neues Heim vorzubereiten . Sie
hilft ihrer Mutter in der Anfertigung eines In¬
ventars und in der Zusammenstellung des per¬
sönlichen Eigentums, das sie bei ihrem Auszug
mitnehmen werden .

Prinzessin Margaret , die gern ein Glas Sherry
vor jeder Mahlzeit trank und in den Abend¬
stunden ein Glas roten Sekt zu sich nahm , hat
seit dem Tod ihres Vaters keinen Alkohol mehr
berührt . Ebenso gab sie das Rauchen auf, trotz¬
dem sie früher 20 Zigaretten täglich rauchte.
Auch das Rätselraten um ihren künftigen Gat¬
ten, das seit Jahren die britische Presse be¬
schäftigte, hat vollkommen aufgehört . Der Earl
von Dalkeith wird in diesem Zusammenhang
nicht mehr genannt .

Ihr erstes Auftreten in der Öffentlichkeit
wird in einigen Wochen erfolgen , wenn ihre
Schwester, die Königin, ihr den hohen Orden
„ The Order of the Thistle“

, den außer der
Königin nur 16 lebende Aristokraten tragen,verleihen wird.

Miß Germany hatte Pech
Frankfurt (dpa ) . Gegen den ehemaligen

Verlobten der „Miß Germany 1951“ läuft ein
Ermittlungsverfahren wegen Zechbetruges. Die
achtzehnjährige Schönheitskönigin Vera Marks
hatte sich am 28 . Februar — einen Tag nach
Aschermittwoch — mit dem dreißigjährigen,
aus Sofia gebürtigen angeblichen Filmkauf-
mann Boris Yancoff verlobt . Yankoff hatte an¬
gegeben , beste Beziehungen zur französischen
Fümwirtschaft zu besetzen , und hatte der deut¬
schen Miß eine große Filmrolle versprochen.
Die Herrlichkeit war schnell zu Ende, als

Yancoff verhaftet wurde, weil er in zwei großen
Frankfurter Hotels Zechschulden von 600 Mark
hinterlassen hatte . Die Staatsanwaltschaft ver¬
mutet, daß er ein internationaler Hochstapler
ist. Der Rechtsanwalt der Schönheitskönigin
erklärte , daß sich Vera Marks offiziell ent-
lobt habe.

Zuchthaus für Giftmordversuch
Aachen (dpa) . Lautlose Stille herrschte im

überfüllten Aachener Schwurgerichtssaal , als
das Urteil gegen die 24 Jahre alte Amte Maria
Rosen aus Übach, (Kreis Geilenkirchen) verkün¬
det wurde. Wegen versuchten Mordes an ihrem
Mann wurde sie mit dreieinhalb Jahren Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust bestraft . Die
Verurteilte hat ihrem Mann Hermann Rosen
im März vorigen Jahres einen Pudding vorge-
setzt, der Rattengift enthielt

Der medizinische Sachverständige bezeichnete
Anna Maria Rosen als eine gefühlskalte
Psychopathin, die an krankhafter Eifersucht
gelitten habe. Sie habe gewußt, daß auch diese
Ehe — ihre zweite — genau wie die erste nicht
von Bestand sein würde und habe ihren Mann
aus Angst vor einer zweiten Scheidung, die ihr
den Weg in die Zukunft verbaut hätte , los¬
werden wollen . Nach den Feststellungen des
kriminaltechnischen Polizeiinstituts ist es nur
der guten Konstitution des Vergifteten zu ver¬
danken, daß er am Leben geblieben ist.
Ehemann hypnotisiert — Frau verführt

Turin (dpa ) . Als ein Don Juan besonderer
Art erwies sich der 31jährige Giuseppe Amadio
aus Turin. Er hypnotisierte wiederholt einen
bejahrten Kaufmann und verführte dessen
hübsche junge Frau , während der Ehemann im
Land der Träume weilte.

Amadio sagte , als er auf der Wache ver¬
nommen wurde, treuherzig aus : „Ich versetzte
den Kaufmann allnächtlich für einige Stunden
in Schlaf . Sobald er aufwachte, sagte ich ihm,
daß Männer wie Napoleon. Kolumbus und
Dante Alighieri durch seinen Mund sprachen,
während er in Hypnose lag. Er glaubte mir
wirklich — er war entzückt.“

Höchste Bergtod -Ziffer seit 30 Jahren
Kempten (dpa) . Die zwölf Monate vom

1 . April 1951 bis zium 31 . März 1952 brachten kn
Allgäu die meisten Berg- und Skiunfälle in den
letzten dreißig Jahren . Wie aus einem Bericht
der Bergwacht Allgäu hervorgeht , leisteten die
siebzehn Bereitschaften dieses Abschnittes in
660 Fällen erste Hilfe und führten 416 Ret¬
tungstransporte vom Berg aus . Zehn Verun¬
glückte, konnten nur tot geborgen werden .

Bringt eine Theater - Konzentration Ersparnisset
Eine Untersuchung des Kultministeriums und ihr Ergebnis

Es besteht kein Zweifel darüber , daß die
zahlreichen Theater , wie wir sie gerade in
Nordbaden besitzen , ihren Städten und auch
dem Staat eine erhebliche finanzielle Belastung
auferlegen. Selbst viele treue Anhänger der
Theaterkunst haben sich schon die Frage vor¬
gelegt , ob es nicht möglich wäre , durch Zu¬
sammenlegung von Bühnen oder durch gegen¬
seitige Gastspiele im ganzen doch erhebliche
Summen einzusparen . Auch der Württemberg-
Badische Landtag hat sich mehrfach mit diesem
Problem befaßt und hatte schon im Juni vori¬
gen Jahres das Kultministerium aufgefordert ,
diese Frage zu untersuchen und zu klären . Nach
monatelangen Verhandlungen und Besprechun¬
gen ist dieser Tage das Ergebnis festgestellt
worden. Es ist nicht sehr erfreulich , denn ein¬
zelne Bühnen haben sich augenscheinlich über¬
haupt nicht der Mühe unterzogen , eine Lösung
der Frage nach gegenseitiger Zusammenarbeit
zu finden . Mannheims Oberbürgermeister bei¬
spielsweise hat in zwei Schreiben seinem Hei¬
delberger Kollegen den Vorschlag einer Fusion
der beiden Bühnen gemacht, bekam aber über¬
haupt keine Antwort .

Die Stadtverwaltung Pforzheim hat sich
grundsätzlich bereit erklärt , in Besprechungen
mit dem Staatstheater Karlsruhe einzutreten ,
um festzustellen, inwieweit die Bildung von
Arbeitsgemeinschaften zweckmäßig ist . Es er¬
gab sich aber , wie auch Untersuchungen der
Landesdirektion erhärteten , daß selbst dann,
wenn Pforzheim ganz auf sein eigenes Theater
verzichten würde , höchstens 20 000 DM an
städtischem Zuschuß, an staatlichem aber kein
Pfennig gespart werden würde . Austauschgast¬
spiele zwischen Stuttgart und Karlsruhe schei¬

tern vorwiegend an den ungleichartigen Büh¬
nenverhältnissen, die eine Verwendung der
gleichen Dekoration unmöglich machen und
nahezu eine Neuinszenierung erfordern wür¬
den. Das Karlsruher Theater berichtete über
den Versuch einer Zusammenarbeit mit dem
Nationaltheater in Mannheim und wies dabei
auf den Mißerfolg des Gastspiels der Mann¬
heimer mit Menottis „Konsul“ hin , der beiden
Bühnen ein empfindliches Defizit gebracht
habe. Ein Gastspiel der Stuttgarter Oper mit
„Mathis der Maler“ hätte etwa 7—8000 DM
gekostet, während im Karlsruher Konzerthäus
höchstens 3—4000 DM einzuspielen gewesen
wären . Man hat sich daher auf gegenseitige
Aushilfe mit Kostümen und den Austausch von
Solisten in Krankheitsfällen beschränkt und
so wenigstens versucht, gewisse Einsparungen
zu erzielen.

Zusammenfassend stellt der von Minister¬
präsident Dr. Maier Unterzeichnete Bericht fest ,
daß es nach den bisherigen Erfahrungen höchst
zweifelhaft erscheinen müsse, ob eine Arbeits¬
gemeinschaft bei den hohen, mit jedem Ab¬
stecher verbundenen Kosten überhaupt rentabel
sei . (BNN )

Der Bildhauer Gerhard Marks , Köln , ist von der
Stadt Mannheim beauftragt worden , das Denkmal
für die Opfer der Jahre 1933 bis 1645 zu schaffen .
Nach den Wünschen der Stadtverwaltung soll das
Ehrenmal nicht ein Kriegerdenkmal im üblichen
Sinne sein, sondern zu Ehren aller in Konzentra¬
tionslagern Verstorbenen , der im Kriege Gefallenen
und der bei Bombenangriffen Getöteten errichtet
werden.
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Ein alter schlesischer Brauch :

Der Winter wird verbrannt
War das ein Hallo , als der böse Winter in

Gestalt eines lebensgroßen , weißen Schnee¬
mannes (aus Kreppapier mit einer Holzwoll -
füllung ) von den suchenden Kindern in der
Nähe des Engländerplatzes am Nachmittag des
Ostermontag im Gebüsch versteckt gefunden
wurde . Auf die Schultern gelegt trugen die
Buben ihn auf den Platz hinaus . Dort wurde
er aufgerichtet und , während die Kinder ihn im
Kreis umstanden , erzählte ihnen Frau Wagner ,daß vor 700 Jahren die aus dem Westen in
Schlesien einwandemden Deutschen die Sitte
des „ Winterverbrennens “ mitgebracht hätten ,damit nicht ein Kälterückfall Saaten und Blü¬
ten gefährden solle . Zugleich mit dem Zeichen
der schlimmen Kälte solle auch alles Böse ver¬
tilgt werden durch die lodernde Flamme . Auf
das Wort : „Den Winter zünd ’ an “ , brannte der
„Schneemann “ hoch auf , und der frohe Reigen
der Kinder begleitete das Feuer mit dem Lied
„Winter ade !“ , um dann anzüstimmen : „Der
Winter ist vergangen “ . Inzwischen hatte der
gute Osterhase (das Kreisfrauenreferat des
Landesverbandes der Heimatvertriebenen ) kleine
Körbchen mit allerlei Süßigkeiten im jungenGras undLaub versteckt , die mit lauten Freuden¬
rufen von den 30 bis 40 Kindern zwischen 3 und
15 Jahren ausfindig gemacht wurden . Kinder
von Heimatvertriebenen waren sie alle , be¬
sonders aus dem Lager in der Appenmühle ,denen hier ein alter Brauch wieder lebendig¬
gemacht werden sollte . Dann gab es noch lustige
Sommertagsstecken und bunte Trompeten , mit
denen herrlicher Lärm veranstaltet werden
konnte . Aber das Schönste , sagte die kleine ,
fünfjährige blondlockige Erna vor dem un¬
heimlichen Mikrophon , das auch mitgekommen
war , sei doch der Osterhase gewesen . Ca .

Sommertagszug schon am 11 . Mai !
Der ursprünglich für den 25 . Mai vorgesehene

Karlsruher Sommertagszug wurde mit Rücksicht
auf die für den gleichen Tag angesetzte Ober¬
bürgermeisterwahl auf Sonntag , den 11 . Mai ,
vorverlegt . Mit den Organisationsarbeiten wird
sofort nach Ostern begonnen werden . Die
Karlsruher Vereine , die Schulen , Musikkapellen ,
Jugendorganisationen usw . werden gebeten ,sich diesen Termin vorzumerken und ihre Teil¬
nahme möglichst bald dem Verkehrsverein zu
melden .

Vorschuß auf den Sommer:

Osterfreuden bei 25 Grad im Schatten
Hochbetrieb an allen beliebten Ausflugszielen der Karlsruher

Nur selten ist es uns vergönnt , die doppelte
Symbolik des Osterfestes in so vollendeter
Harmonie zu erleben wie in diesem Jahr : Auf¬
erstehung Christi und Auferstehung der Natur
— ein Zweliklang , der die gehetzte , verängstigte
Menschheit immer wieder aufhorchen und hof¬
fen läßt . Daß diese vergangenen Festtage solch
ein beglückendes Erlebnis wurden , war nicht
Zuletzt das Verdienst des einsichtsvollen Petrus ,der aller Unkerei pessimistischer Wetterfrösche
zum Trotz in seinem Wetterlaboratorium einen
Himmel und eine Temperatur zusammenbraute ,
wie sie wohl selbst die Hoffnungsvollsten nicht
erträumt hatten . Ohne Übergang und darum
doppelt überraschend war es über Nacht Som¬
mer geworden . Die Quecksilbersäule des
Thermometers erklomm in halsbrecherischem
Aufstieg 25 Grad . Die letzten noch mißtrauisch
abwartenden Blüten öffneten erschrocken ihre

Badebetrieb an Ostern — das hat Rappenwört noch nicht erlebt !

Beide Füße abgefahren
Schwerer Unfall in Knielingen — Unfall-Bilanz der Ostertage

Am Ostersamstag kurz nach 12 Uhr ereignete
sicä» in Knielingen wenige hundert Meter vor
der Endhaltestelle der Straßenbahn -Linie 1 q,in
schwerer Unfall , bei dem ein 19jähriger Knie -
linger schwer verletzt wurde . Der junge Mann
hatte auf seinem Fahrrad die Hofeinfahrt des
Anwesens Saarlandstraße 148 gerade in dem
Augenblick verlassen , als ein aus Karlsruhe
kommender Straßenbahnzug vorbeifuhr . Da
der Durchgang zwischen den Gleisen und dem
Anwesen sehr schmal ist , war es ihm offenbar
nicht mehr möglich , rechtzeitig auszuweichen .
Er prallte gegen die Straßenbahn und stürzte
so unglücklich , daß ihn der Motorwagen und
die beiden Anhänger überrollten , wobei ihm
beide Füße abgefahren wurden . Bevor die Stra¬
ßenbahn zum Stehen kam , wurde er etwa 20 m
mitgeschleift und erlitt dabei noch eine Kopf -
platzwnnde und weitere Verletzungen .

* *

Am Samstag gegen 18.30 Uhr stießen auf der
Kreuzung der Hecker - und Schulstraße in
Knielingen ein in südöstlicher Richtung auf
der Heckerstraße fahrender Kraftradfahrer mit
einem in nordöstlicher Richtung auf der Schul¬
straße fahrenden Lieferwagen zusammen , wo¬
bei der Kraftradfahrer eine Gehirnerschüt¬
terung , eine Platzwunde an der Stirn und
Schürfwunden im Gesicht erlitt . Ein auf dem
Sozius mitfahrender 13jähriger Schüler trug
Schürfwunden an der Stirn und am rechten
Bein davon . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt .

Am Samstag , um 7 .05 Uhr morgens , kam ee
auf der Schwetzinger Straße in Hagefeld vor
dem Anwesen Nr . 68 zu einem Zusammenstoß
zwischen einem in südwestlicher Richtung in
der Mitte der Fahrbahn fahrenden Radfahrer
mit einem in gleicher Richtung fahrenden
Motorradfahrer , der den Radfahrer rechts

überholen wollte . Während des Überholens
fuhr der Radfahrer nach der rechten Fahr¬
bahnseite zurück und stieß dabei mit dem Mo¬
torradfahrer zusammen . Während der Rad¬
fahrer Prellungen am Steißbein davontrug ,erlitt der Kraftradfahrer eine schwere Gehirn¬
erschütterung , Schürfwunden im Geeicht und
am rechten Knie . Beide Fahrzeuge wurden be¬
schädigt .

Im Laufe des Samstag ereigneten sich im
Stadtgebiet sieben weitere leichtere Verkehrs -
Unfälle , bei denen in der Hauptsache nur
Sachschaden entstand .

Am Ostersonntag , gegen 21 .50 Uhr , wurde
ein die nördliche Fahrbahn am Kaiserplatz in
nordwestlicher Richtung überquerender Fuß¬
gänger von einem den Kaiserplatz in west¬
licher Richtung umfahrenden Kraftradfahrer
angefahren und verletzt . Der Fußgänger wurde
mit einem rechten Unterschenkelbruch und
einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus
eingeliefert . Das Kraftrad wurde leicht be¬
schädigt .

Bei fünf weiteren kleineren Verkehrsunfäl¬
len wurden in zwei Fällen Personen leicht ver¬
letzt , sonst entstand nur Sachschaden .

Am Ostermontag stießen ein Motorradfahrer
und ein amerikanischer Jeep auf der Einmün¬
dung der Herweghstraße in die Struvestraße
zusammen ; es entstand nur Sachschaden .

Ecke AdleiV und Zähringerstraße stießen ein
Lieferwagen und ein Kraftradfahrer zusam¬
men , wobei ebenfalls nur Sachschaden entstand .

Auf der Autobahn kam es über die Oster¬
feiertage zu einem schweren und vier leich¬
teren Unfällen . Bei dem schweren Unfall han¬
delt es sich um einen Personenwagen , der bei
Weingarten von der Fahrbahn abkam , wobei
zwei Personen verletzt wurden .

Blütenfahrten der Albtalbahn
Zur Baumblüte in Ettlingen werden am Mitt¬

woch , 16. 4 . , folgende verbilligte Fahrten aus -
geführt : Karlsruhe - Albtalbahnhof ab 13.30 , 14,14.30 und 15 Uhr , Rückfahrt am gleichen Tage
mit beliebigen Zügen .

Quartiere gesucht !
Zur Unterbringung von Teilnehmern und

Ausstellern der Jahrestagung der Verwaltungs¬
leiter deutscher Krankenanstalten , die mit einer
Fachausstellung für Anstaltsbedarf verbunden
ist , werden für die Zeit vom 2 . bis 9 . Juni Pri¬
vatquartiere benötigt . Meldungen von Quartie¬
ren sind an den Tagungsbeauftragten , Verwal¬
tungsdirektor Wegei , Städt . Krankenanstalten ,Moltkestr . 14 - 20 oder an ' den Verkehrsverein
Karlsruhe e . V ., Bahnhofplatz 4 , Telefon 30085,erbeten .

Sterbefälle vom 6. bis 11 . April
8. April : Beutel Marie , geb . Krauter , Kaiser¬

allee 10 (42 Jahre ) .
7. April : Kaiser Rosa , geb . Kindle , Nebenius -

straße 37 (43 Jahre ) .
■ 8 . April : Wolf Albert , Schlosser , Fasanen¬

straße 37 (69 Jahre ).
9 . April : Sohns Amanda , geb . Heck , Rheinstr . 17

(75 J .) ; Kurz Christian , Stellwerkmeister a . D. ,

Rundfunkprogramm
Dienstag, 15. April

Süddeutscher Rundfunk . 6 .05 Frühmusik , 7.00
Nachrichten , 9 .05 Musik , 11 .45 Landfunk , 12.00
Musik , 12.30 Nachrichten , 12.45 Echo aus Baden ,15.00 Schulfunk, - 16.00 Nachmittagskonzert , 16.50
Frauenfunk , 17,05 Klaviermusik , 18.45 Aktuelles
aus Amerika , 19.00 Musik , 19.30 Nachr ., 19.45 Von
Tag zu Tag , 20 .05 Musikalische Salons , 21.15 Bal¬
lettsuiten , 22 .00 Nachrichten .

Südwestfunk . 6 .15 Frühmusik , 7.30 Musik , 8 .40Musikal . Intermezzo , 9 .00 Schulfunk , 12.15 Zur
Mittagsstunde , 12.45 Nachrichten , 13.15 Musik , 15 .45Durch Afrikas Hölle , 16.00 Konzert , 16.45 Erzäh¬
lung , 17.00 Musik , 17.30 Nachrichten , 19.00 Zeit¬funk , 19.40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Kleine Aus¬lese , 20 .30 „Barbara geteilt durch elf “, 21 .30 Klei¬nes Zwischenspiel , 22.00 Nachr ., 23.30 Jazz 1952 !

Sachsenstr . 6 (71 J .) ; Boßelmann Ludwig , Guts¬
besitzer , Eisenlohrstr . 32 (70 J .) ; Bombardiert Vir¬
ginia , geb . Lazzarini , Ostendstr . 10 (70 J .) ; Saß
Ludwig , Schneidermeister , Zähringerstr . 4 (86 J . ) ;
Körner Ludwig , Blechnermeister , Welfenstr . 16
(68 J .) ; Finter Otto , Kraftfahrer . Neubruchweg 4
(51 J .) ; Wirsing Viktoria , Kriegsstr . 49 (75 Jahre ) .

10. April : Rieger Sophie , geb . Roll , Schützenstr . 2
(76 J .) ; Kugler Sophie , geb . Ehrenfeuchter , Rüp -
purrer Str . 20 (75 J .) ; Achtmann Emma , geb . Arnold ,Lindenallee 23 (78 J .) ; Jurignitsch Albert , Bild¬
hauer , Kaiserallee 9 (86 J .) ; Niedling Hans -Joachim ,Pfalzstraße 197 (6 Tage ) .

fl . April : Kaier Alexander , Behördenangestellter ,
Gerwigstr . 20 (43 J .) ; Wild Jakob , Maurer , Wie-
landtstraße 18 (75 Jahre ) .

Kelche , um nachzuseihen , ob sie am Binde gar
den " Frühling verschlafen hätten . Und so kam
es , daß sich unsere Stadt lind ihre Umgebung
binnen weniger Stunden In ein duftendes Blü¬
tenmeer verwandelte , just zur rechten Zeit , um
Augen und Herzen der Osterspaziergänger zu
erfreuen .

Viele Karlsruher waren , um ja nicht zu kurz
zu kommen , bereits am Karfreitag ausgeflogen .
In allen Windrichtungen verließen überfüllte
Züge , endlose Auto - und Motorradkolonnen ,
tausendköpfige Radfahrerschwärme und fröh¬
liche Wanderer die Mauern unserer Stadt , all
den verlockenden Zielen entgegen , welche die
nähere und weitere Umgebung zu bieten hat .
Dieser Betrieb steigerte sich anr Ostersonntag
und -montag um ein Vielfaches . Die Züge der
Bundesbahn waren im Fern - wie im Nahverkehr
hundert - bis hundertfünfzigprozentig besetzt ,

so das Verstärkungs¬
wagen eingesetzt wer¬
den mußten . Einen ähn¬
lichen Ansturm erlebte
die Albtalbahn und —
wie könnte es anders
sein ? — auch die gute
alte Turmbergbahn , die
viele hundert Gäste der
Blüte und der Sonne
entgegentrug . Einer der
Hauptanziehungspunkte

aber blieb dasAlbtalmit
seiner blühenden und
grünenden Pforte Ettlin¬
gen und seinen stillen ,
frischen Seitentälchen .

Das Gegenstück dazu
bildete der Rhein und
— Rappenwört . Zu Tau¬
senden pilgerten und ra¬
delten die Karlsruher
hinaus zu ihrem gelieb¬
ten Strom und bevöl¬
kerten seine Ufer vom
Auer Zollhaus bis hinun¬
ter zur Maxauer Brücke .
Rappenwört allein zählte
mehrere tausend Be¬

sucher , von denen sich einige ungeduldige
Wasserratten bereits in die kühlen Fluten hin¬
einwagten . Der Großteil zog es allerdings vor ,
sich zunächst einmal von der Sonne einen
kleinen Vorschuß sommerliche Bräune auf die
Haut brennen zu lassen , diä ganz Zurückhal¬
tenden begnügten sich damit , von der Terrasse
des Restaurants aus bei einer Portion Eis dem
ihrer Meinung nach etwas voreiligen Treiben
zuzusehen und sich von der fleißig auf spielenden
Blaskapelle unterhalten zu lassen . Während
hier übrigens die ersten Badeversuche unter¬
nommen wurden , genossen zahlreiche Skihasen
den Skifrühling im Feldberggebiet !

Aber auch in Karlsruhe selbst herrschte
Hochbetrieb . Der Stadtgarten hat um diese
Jahreszeit seit Menschengedenken nicht mehr
so viele tausend Besucher auf einmal erlebt wie
an diesem Osterfest . Wer nicht selbst ein
blühendes Stück Erde , und sei es nur ein
Scfarebergärtchen , sein eigen nennt , flüchtete

' '
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So wie diese Jungens radelten während der Ostertage Tausende Karlsruher dem Frühling
entgegen Fotos : Sdilesiger

sich mit der ganzen Familie hierher , mitten
hinein in den Frühling . Oder er ging hinaus in
den Schloßgarten , der ebenfalls unzählige Reize
zu bieten hatte , unter anderem die neueröff¬
nete Kakteen - Schau im Botanischen Garten ,
die gleich in den ersten Tagen viele Freunde
gewann . Und dann war da noch etwas , wohin
es die Karlsruher , allerdings weniger aus
Frühlingssehnßucht als aus Neugier , zog : das
Turm -Cafe mit seiner vielgepriesenen Aussicht
vom Schwarzwald bis zu den Vogesen und bis
zum Odenwald .

Der gewissenhafte Chronist könnte noch
manches berichten über die Ostererlebnisse der
Karlsruher , denn keiner ließ die Gelegenheit
ungenutzt , dem Frühling — oder wenn man
will , dem Sommer — persönlich „Willkommen !“
zu sagen . Mag dies auch jeder auf seine Weise
getan haben , eines war ihnen doch allen ge¬
meinsam : Die Dankbarkeit für dieses schönste
aller Osterfeste . - ik .

Karlsruher Arzt sprach in Bologna
Der Karlsruher Facharzt für Zahn - und Kie -

ferkranikheiten . Dr . med . dent . Gust . Friedl ,
der zugleich Chefarzt der Zahn - , Miund - und
Kieferklinik an den Städtischen Krankenanstal¬
ten in Karlsruhe ist , hat auf Einladung an der
deutsch - italienischen Zahnärztetagung in Bo¬
logna teilgenommen . -Dr . Friedl hat bei dieser
Gelegenheit an der dortigen Universität am 8.
April einen Vortrag über das Thema „Kiefer -
bruchfoehandiung “ gehalten .

„Barrabas" von Hans Leip
Erstaufführung der Jungen Spielgruppe Karlsruhe im Munzsaal

Hans Leips Passionsspiel darf zum Besten ge¬
rechnet weiden was auf diesem Gebiet geschrie¬
ben worden ist . Ein Dichter und bühnensicherer
Gestalter erweitert die biblische Handlung zu einer
Weltanschauungstragödie , die dem Menschen des
20 . Jahrhunderts mehr als religiöses Mitempfinden
abfordert . Barabbas wird in der Dichtung Leips
zum politisch inspirierten Aufwiegler , was der
Figur , die beherrschend im Mittelpunkt steht , ein
dramatisches Gewicht verleiht , wie es einem ge¬
meinen Mörder nie zustünde . Dessenungeachtet
vertritt Barabbas das Niedere , Materialistische ,dem das selbstlose , in seiner Sendung ruhende
Christusideal gegenüber gestellt wird . Pilatus hält
genau die Mitte der beiden Gegenpole ; das Rechte
erkennend , findet er nicht die Kraft , gegen den
eigenen Vorteil zu handeln . ' Jedoch der Stoiker ,der zu sein er sich bemüht , schüttelt in staunender
Bewunderung den Kopf über den Hingang des
„Zimmermanns “ : „Er trug es still , ja lächelnd dem
bittersten der Tode zu , der Ruhe zu , die uns
gebricht .“

Pilatus , den zwiespältigen Charakter , die irater
essanteste , man möchte sagen modernste Figur des
Stückes , gab Sepp Holstein mit der erforderlichen
geistigen Überlegenheit wieder . Werner Müller
als Barabbas , und Dorle Scheib als dessen Mutter ,boten uneingeschränkt anzuerkennende Leistun¬
gen . Bei allen Mitspielenden war die vorzüglich
führende Hand des Spielleiters Sepp Holstein zu
spüren . Die große Schwierigkeit eines Passions¬
spiels wird immer die Erscheinung der Person
Christi sein . Wenn das Vorwort zu Leips Stück
sagt , daß diese Rolle nicht gespielt , sondern
in Ehrfurcht stellvertretend gesprochen wer¬
den soll , so ist der Regisseur dieser Intuition voll¬
auf gerecht geworden . Da alles Feierliche oder gar
Salbungsvolle ausschied , leuchteten die Christus¬
worte in ergreifender Schlichtheit und Schöne in

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Konzerthaus , Kleiner
Saal , 20 Uhr , Vortrag des Chefdramaturgen desTheaters der Stadt Baden -Baden , Fred Alten , über
„T . S . Eliot “ anläßlich des bevorstehenden Gast¬
spiels der Komödie „ Cocktail Party von Eliot “ . —
Schauspielhaus : 20 Uhr , „ Die Frau des Bäckers “,Schauspiel von Marcel Pagnol (geschlossene Vor¬
stellung für die Volksbühne ) , Ende nach 22 .30 Uhr .

Die Insel (Waldstr . 3) . 20 Uhr : „ Die Matrone von
Ephesus “ und „Ein Phönix zu viel “ .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15 . bis 19. Jahrhunderts ; Sonderausstellung
„ Griechenland “ ; Gemälde und Zeichnungen von
Heinz Battke ( 10 — 13, 15 — 16 Uhr . — Badischer
Kunstverein : Gemälde , Aquarelle und Graphik der
Karlsruher Maler Arthur Graf , Fritz Klemm , Wil¬helm Martin , Wilhelm Schnarrenberger , ferner vonWalter Herzger , Hemmenhofen und Kurt Wein¬hold , Calw ( 10—17 Uhr ). — Landessammlungen für
Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritterstr . ) :
Vogelausstellung und Vivarium (14—17) Uhr . —
Gewächshaus Botanischer Garten : Kakteen - und
Succulentenschau (9—12 .30 und 14— 17 Uhr ) .

Vorträge . Deutsch -Italienische Gesellschaft : Ame¬rikahaus , 20 Uhr , Leonardo da Vinci “ (zum 500.
Geburtstag ; es spricht Dr . Otto Gillen ). — Anthro¬
posophische Gesellschaft : Großer Chemie -Hörsaai ,20 Uhr , „Karma , das verknüpfende Schicksals¬
gewebe der aufeinanderfolgenden Verkörperungendes Menschen “ (Dr . Hessenbruch , Bad Liebenzell ).

Lichtspieltheater : Kurbel : Dumbo . — Luxor : Derbunte Traum (Die Abenteuer der Wundermaus ) . —

Pali : Enrico Caruso . — Rondell : Giuliano . —
Schauburg : Frühlingsstimmen . — Atlantik : Auf¬
stand in Sidi Hakim . — Kammerlichtspiele Durlach :
Die Czardasfürstin . — Kronenlichtspiele Daxlan¬
den : Fanfaren der Liebe . — Markgrafentheater
Durlach : Schwarze Augen . — Rheingold : Früh¬
lingsstimmen . — Skala Durlach : Nachts auf den
Straßen .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 16 Uhr
Kinderlesestunde ; 18 Uhr eine Stunde Film für
Erwachsene ; 19.30 Uhr „ Die Rechenmaschine “
(Schluß ) von Eimer Rice ; 20 Uhr siehe Vorträge .

Parteien . SPD : Mühlburg , „ Anker “ , 20 Uhr Mit¬
gliederversammlung , Referent Hugo Rimmels¬
pacher . , •

Kurze Stadtnotizen•
Die Städt . Mietpreisbehörde (Neues Rathaus )bleibt im Anschluß an die Osterfeiertage zwecks

Bearbeitung der . in letzter Zeit ungewöhnlichzahlreich eingegangenen Anträge auf Durchfüh¬
rung mietpreisrechtlicher Verfahren vom 15. bis
19. April für den Publikumsverkehr geschlossen .

Geburtstage . Frau Marie Lütte , Kriegsstraße 88,wird heute 81 Jahre alt ; Frau Sophie Fischer , Ru¬
dolfstraße 31, feiert heute ihren 80 . Geburtstag . Am
13 . April konnte Frau Barbara Schüler , Feier¬
abendweg 14, ihren 94 . Geburtstag begehen .

Berufsjubiläum . Das 40jährige Berufsjubiiäumfeiert heute Offsetmaschinenmeister Alfred Zöllerbei der Kunstdruckerei Arthur Albrecht & Cie, .Karlsruhe .

diesem Passionsspiel , das völlig auf äußere sinn¬
fällige Reize verzichtet und seine Wirkung einzig
in geistiger Emotion sucht Das Befremdende der
modernen Kostüme wich sehr bald einer zustim¬
menden Einsicht Das Wort der Dichtung , das zeit -
gebundene und doch zeitbezogene Gedankengut
erhellte vor den ergriffenen Zuhörern die inner¬
sten Tatsachen — um des Dichters eigene Worte
zu gebrauchen — der göttlichen Menschheits¬
tragödie .

Religicjfe Dichtungen und deren Aufführung , wie
wir sie am Gründonnerstag erlebten , verdienen
Anteilnahme und Anerkennung auch solcher
Hörer , die hohe und besondere Ansprüche an
theatralische Wiedergaben stellen . L . E.

Matthäuspassion am Karfreitag
Zur traditionellen Aufführung der Matthäus¬

passion war auch in diesem Jahr kein Platz in
der Christuskirche mehr freigegtolieben . Wieder
hatten sich der Bachchor , der Chor der Musik¬
hochschule , der Rnabenchor der Goetheschule , das
Orchester der Musikhochschule und Mitglieder der
Badischen Staatskapelle dem Kirchemmusikdirektor
Wilhelm Rumpf zur Verfügung gestellt , um die
musikalische Passionsfeier am Karfreitag zu er¬
möglichen .

In der Tradition liegt hier eine Gefahr ; sie er¬
hellt aus dem Umstand , daß die von Rumpf ge¬
leiteten Bach -Aufführungen nicht etwa von Jahr
zu Jahr in ihrer künstlerischen Wirkung gesteigert ,in ihren technischen Details geschliffener werden ,
sondern daß ihre Qualität um einen nicht allzu
hoch geschraubten Mittelwert schwankt . Es würde
allen Mitwirkenden vielleicht zum Vorteil ge¬
reichen , wenn sie häufiger mit Neueinstudierungen
hervortreten und wenn sie von Fall zu Fall dann
auch die Matthäuspassion als eine Neueinstudie¬
rung auffassen und dementsprechend behandeln
wollten . Was mit anderen Worten heißen soll , daß
die diesjährige Passionsdarstellung in keinem
Sinne ungewöhnlich war , wobei das religiöse
Moment selbstverständlich außerhalb jeder Dis¬
kussion steht .

Als Solisten waren Wilhelm Kaiser (Hannover )
als Evangelist , Erich Meyer -Stephan (Waldshut ),ein eindringlich wirkender Christus - Sänger , Hil¬
degard Erdmann (Karlsruhe ) und Trude Fischer
(Köln ) , die sich in den Sopran - bzw . Altpartien
ohne Einschränkung auszeichnen konnten , und
Hugo Schäfer - Schuchardt (Heidelberg ) verpflichtet
worden , Eb .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Das Landratsamt hat die Gemein¬

den Ettlingen , Spessart , Burbach , Busenbach ,Etzenrot , Spielberg , Pfaffenrot und Schieiberg
von der Absicht in Kenntnis gesetzt , das Albtal
unter Naturschutz zu stellen .

Ettlingen . Die Angehörigen der deutschen
Diensteinheiten in der Rheinlandkaserne haben
zu Ostern erneut hundert bedürftige Krieger¬
waisen bewirtet und beschenkt .

Eggenstein . Der Besuch des Fußballvereins Et -
tingen aus der Schweiz bei den Eggensteiner Fuß¬
ballern gestaltete sich zu einem Fest für die
ganze Gemeinde , die den Schweizer Gästen einen
überaus herzlichen Empfang bereitete .

Bretten . In der Nähe des Hundle -Brunnens
schlug am Samstag aus einem Pkw plötzlich eine
Stichflamme hervor . Der Fahrer , der kurz vorher
getankt hatte , konnte den Wagen unverletzt ver¬
lassen . Der Wagen selbst brannte aus .

IIZugang zu „Doktor Faustus '
Ein Vortrag von Professor Friedmann-Heidelberg im Amerika-Haus

, Seit dem Zusammenbruch ist wohl kein deutsch¬
sprachiges dichterisches Werk erschienen , das so
sehr dem Kreuzfeuer der Kritik ausgesetzt ge¬
wesen wäre wie Thomas Manns genialisches
Spätwerk „Doktor Faustus , das Leben des deut¬
schen Tonsetzers Adrian Leverkühn , erzählt von
seinem Freunde “ Es ist in seinem seelischen
Gehalt , seiner bewußt leidenschaftlichen Hingabe
an die Musik , seiner eigenwilligen Sprache und
schwer durchsichtigen , dabei ungemein überlegt
konzipierten Form ein sehr deutsches Buch , „ die
Heimkehr in die Wesensgründe seines Volkes , die
sich Mann wohl erst in der Fremde völlig offen¬
barten “ .

Die an Nietzsches Biographie angelehnte Ge¬
schichte des dämonisch begnadeten und verdamm¬
ten Tonsetzers , dessen Werk in einer apokalyp¬
tischen Klage gipfelt , hat in Prof . Dr . Hermann
Friedmann , Heidelberg , einen feinfühligen Inter¬
preten von bestechender Tiefgründigkeit gefun¬
den . In seinem Vortrag am Dienstagabend im
Amerika -Haus analysierte 1 der universale Ge¬
lehrte und ehemalige Präsident des deutschen
Pen -Clubs die Mannsche Konzeption und gab ,
ausgehend vom musikalischen Vorhalt , der diesem
Buche meh r als äußere Umkleidung ist , eine
gründliche Einführung in die anspruchsvolle
Komposition , deren jede Note ihre Bedeutung

hat “ .
Das Gewicht seiner Darstellung lag dabei auf

dem Zwangsläufigen der Entwicklung , die den
innerlich gehemmten Leverkühn in den Pakt mit
dem Teufel , in geistige Verwirrung ‘ und einen
böser . Tod treibt . Eingehend auf das , was Fried¬
mann den „geistigen Generalbaß des Werkes “
nannte , auf den im „ Doktor Faustus “ allerdings
gefährlich stilisierten Mythos des deutschen Gei¬
stes , vertrat er die Auffassung , daß dahinter
nichts Überhebliches mehr , daß hier nur mehr Er¬
griffenheit über das Schicksal seines Volkes sei .
„Ein einsamer Mann faltet seine Hände und
spricht : Gott sei eurer armen Seele gnädig , mein
Freund , mein Vaterland .“ E . K.

Tessin .Sonnenstube der Schweiz“
Hatten die reiselustigen Karlsruher vor kurzem

Gelegenheit , durch Vermittlung der Nordost -
schweizerischen Transportanstalt an einer reiz¬
voll« ! Farbfilm -„Fabrt “ vom Rheinfall bis zumSäntis teilzunehmen , so wurden sie nun auf Ein¬
ladung der Karlsruher „Naturfreunde “ von der
Schweizerisch « ! Bundesbahn auch einmal über
den Gotthard nach dem sonnigen Süden entführt ,in die zauberhafte Bergwelt des Tessins , die
„Sonnenstube der Schweiz “ . Die Fahrt mit der
Gotthardbahn ist voller Überraschungen , jede
Serpentinenkehre , jede Tunnelausfahrt gibt den

Blick auf ein neues Panorama , auf neue Natur¬
schönheiten frei . Viel zu schnell — in knappen
viereinhalb Stunden ! — überwindet das flinke
„Zügli “ Entfernung und Höhenunterschiede zwi¬
schen Basel und Lugano , dem Touristenzentrum
am verlockend blauen Lugano - See . Dieser som¬
merlichen Reise ging ein kleiner Abstecher in die
grandiose GletscherweJt des Berner Oberlandes
voraus , wobei sich aus der eigenwilligen „Sesseli -
Lift “-Perspektive mancher originelle Blick in den
Ski -Frühling von Grindelwald und auf die über¬
wältigende Szenerie der Bergriesen bot - ik .

„Rund um Lugano“
Der Vortrag , den Kulturfilmregisseur Herbert

Boche aus Saulgau vor den Mitgliedern des Schwarz¬
waldvereins hielt , schloß die Vortragsreihe des
Winters 1951/52 und stellte zugleich einen ihrer
Höhepunkte dar . Von Lugano aus führte der Vor¬
tragende seine Zuhörer nach den bekanntesten
Orten rund um den herrlichen See am Südfuß der
Alpen . Flakiert von den beiden Hausbergen , dem
Monte Bre und dem San Salvatore , liegt die alte
Stadt in einer paradiesischen Landschaft . Ca-
stagnola , Gandria , Porlezza , Caprino , Paradiso ,
Morcote — sonnenüberflutete Landschaft , in der
sich die Herbheit der Alpen mit der Weichheit des

^Südens zu einer einzigartigen Farbensymphonie
vereinigt .

Wie wird das Wetter ?
Weiterhin warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Mittwoch früh : Am Dienstag
und Mittwoch , von einzelnen Gewitterströmungen
abgesehen , Fortdauer des heiteren und warmen
Wetters mit Höchsttemperaturen zwischen 20 und
25 Grad .
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Kehl muß Wirtschaftsbrücke werden
Utbr (da). Die süddeutsche Wirtschaft könne

den Hafen Kehl nicht verzichten und habe
ein unmittelbares Interesse an der baldigen
■Wiederherstellung normaler Zustände im Keh-
jer Hafen , heißt es in einer Denkschrift „Kehl,
än Grenziandschicksa 1“ . Aus der geringen Um .
jdilagstätigkeit kn Kehler Hafen während der
jeit der Beschlagnahmung dürfte man nicht
jchließen, dieser wichtige Hafen sei nicht not-
<jeödig- _

Für die gesamte süddeutsche Wirt-
idiaft sei der billige An - und Abtransport von
Gütern auf dem Wasserweg eine Lebensfrage.

Kehl könne seine volkswirtschaftliche Funk¬
tion, <Re bedeutendste Übernahme für den
fjjozösischen ■Güterstrom nach Deutschland zu
sein , nur erfüllen , wenn aus dem jetzigen Um -
jdilageplatz eine wirtschaftliche Brücke zwi-
(chen Frankreich und Deutschland entstehe,
giereu seien aber große Zuschüsse erforderlich,
pie Denkschrift verweist auf einen bei der
Bundesregierung in Vorbereitung befindlichen
Entwurf zu einem Evakuiertengesetz, das für
Kehl und Helgoland die gesetzlichen Voraus¬
tetzungen für die Wiederbesiedelung und für
den Wiederaufbau der Wirtschaft schaffen soll.

Gauhauptversammlungdes ADAC
Mosbach (ey) . Wie der 1. Vorsitzende Dr.

Stahl (Karlsruhe ) auf der Gauhauptversamtn-
hjng des ADAC Nordbaden berichtete, hat das
vergangene Jahr dem nordbadischen ADAC
einen Mitgliederzuwachs von mehr als 100°/o
gebracht Der Zustrom von Mitgliedern sei in
erster Linie den anerkannten Leistungen des
ADAC, wie Unfallversicherung seiner Mitglie¬
der, Straßendienst und schließlich Betreuung
bei Auslandsfahrten und Beschaffung von Do-
Eumenten , zu danken . Gauschatzmeister Bürkle
stellte fest, daß Nordbaden mit der finanziel¬
len Beteiligung der Ortsgruppen an den rück¬
fließenden Beiträgen der Mitglieder an der
Spitze des ganzenBundesgebietes liegt.

Der Bericht desStellv . Gausportwartes Ame-
lang (Buchen ) gab Aufschluß über die wich¬
tigsten rennsportlichen Veranstaltungen des
letzten Jahres . Das Rennen auf dem Odenwald-
ring , das sich als sehr erfolgreich erwiesen
hat, wird in diesem Jahr , am 3 . August, mit
Unterstützungdes Gaues durchgeführt . Bei der
Neuwahl des 2 . Gauvorsitzenden wurde Dir.
Klein (Mannheim) gewählt.

Gefängnis für Marihuana -Schmuggler
Frankfurt (dpa) . Nach fünfzehn Verhand¬

lungstagen fällte das amerikanische Distrikt¬
gericht in Frankfurt das Urteil gegen drei
Bauschgifthändler, die im Dezember vorigen
Jahres einem amerikanischen Soldaten Mari¬
huana verkauft hatten . Der 33jährige türkische
Kaufmann Edwin Kahmi, der als Großverteiler
galt, erhielt 2Vz Jahre , der 31jährige Algerier

■Ahmed Kesri 12 und der 31jährige Algerier
Ali Boulkhier 15 Monate Gefängnis. In der Ur¬
teilsbegründung sägte der amerikanische Rich¬
ter, das deutsche Volk könne sich glücklich
schätzein , daß es die furchtbaren Auswirkungen
dieses Rauschgiftes nicht so kenne wie die USA .

Das Trio war bei einer großen Kampagne
der amerikanischen Kriminalpolizei gegen den
Marihuana -Verkauf an amerikanische Soldaten
in der Frankfurter Bahnhofsgegend und in
einem Frankfurter Nachtlokal von einem CID -
Agenten überführt worden,

Mit einer Krawatte erdrosselt
Spaziergänger fand bei der Autobahnausfahrtdie Leiche eines jungen Mannes

Am Vormittag des Karfreitags wurde, Wie
wir auf Seite I kurz berichteten, nordwestlich
der Tankstelle bei der Autobahnausfahrt
in Durlach die Leiche eines jungen Mannes
gefunden , der mit einer Krawatte erdrosselt
worden war . Der Tote trug Papiere bei
sich , die auf den Namen des 23jährigen
Polen Jan Domanski lauten . Es steht jedoch
nicht fest , ob der Ermordete mit jener Person
identisch ist, für die die Papiere ausgestellt
wurden . — Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe
und die Städt . Kriminalpolizei haben einen Auf¬
ruf erlassen , in dem die Bevölkerung gebeten
wird , bei der Aufklärung des Verbrechens mit¬
zuarbeiten .

Die Leiche des jungen Mannes wurde von
einem Spaziergänger aus Karlsruhe gefunden,der zusammen mit seinem Töchterchen am Vor¬
mittag des Karfreitags beim Gewann Brüchle
(zwischen der Bahnlinie nach Hagsfeld und der
Tankstelle bei der Autobahnausfahrt) Blumen
suchte. Um den Hals des Toten, der am Wald¬
rand lag , war eine festgezogene Krawatte ge¬
schlungen, deren Knoten an der Wirbelsäule
saß. Die Obduktion, die am Ostersamstag vor¬
genommen wurde , ergab einwandfrei, daß der
Mann mit dieser Krawatte erdrosselt worden
ist . Man weiß jedoch noch nicht , ob die Kra¬
watte dem Ermordeten oder dem Mörder ge¬
hörte . Am Fundort wurden weder Kampf¬
spuren noch besondereFußabdrücke festgestellt.

Der Tote trug Papiere bei* sich, die auf den
Namen des 23jährigen Polen Jan Domanski
lauten . Da dje Papiere nicht amtlich sind und
auch kein Lichtbild enthalten , ist noch nicht ge¬
klärt , ob der Ermordete mit jener Person
identisch ist, für die die Ausweise ausgestellt
wurden . Es steht jedoch fest, daß sich dieser
Jan Domanski in den letzten Tagen im .Aus¬
länderlager Schleißheimbei München aufgehal¬
ten hat .

Vor der Nacht seines gewaltsamen Todes
wurde der jtmge Mann bei der Tankstelle ge¬
sehen, und zwar erstmals gegen T7 Uhr. Um

22 Uhr weilte er ohne Begleiter für kurze Zeit
im Erfrischungsraum , in dem er wahrscheinlich
eine Coca-Cola trank und fünf Zigaretten
kaufte . Er ist 1,72 Meter groß, schlank, hat
dunkelbraunes Haar , trug ein blau-rot-gelb
kariertes Skihemd, einen schwarz-weiß karier-,
ten auffälligen Lumberjack, eine braune Hose
mit einem neuwertigen bläulichen Sportgürtel
und schwarze, wahrscheinlich amerikanische
Schuhe, die einen kurzen , bis knapp über die
Knöchel gehenden Schaft mit Reißverschluß, ein
Futter aus weißem Filz und eine zwiegenähte
Doppelsohle mit Keilabsätzen haben. Diese
Schuhe sind im Handel nicht zu erhalten und
stammen vermutlich aus dem Ausländerlager.

Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe und die
Städt. Kriminalpolizei haben einen Aufruf er¬
lassen, in dem die Bevölkerung gebeten wird,
bei der Aufklärung des Verbrechens mitzu¬
helfen. Von besonderer Wichtigkeit sind Hin¬
wiese über die Person des Ermordeten und dar¬
über, woher der junge Mann kam und wohin
er wollte. Wer kennt den Toten? Wer hat den
angeblichen Jan Domanski bei der Tankstelle
gesehen und in wessen Begleitung war er ? Mit
wem hat er gesprochen? Wer hat am Donners¬
tagabend oder in der Nacht zum Karfreitag in
der Nähe der Autobahntankstelle oder im
Wäldchen ‘bei der Hochspannungsleitung Hilfe¬
rufe gehört oder sonst etwas Auffallendes
wahrgenommen?

Mitteilungen erbitten die Staatsanwaltschaft
und die Städt . Kriminalpolizei sowie jede andere
Polizeidienststelle.

Südwestdeutsche Umschau
Ludwigshafen (-<nk) . Wegen ganzer 18 Mark er¬

mordete der 19 Jahre alte Hilfsarbeiter . Heinz
Spesshardt aus Harxheim ©ine Im gleichen Hause
wohnende 75 Jahre, alte Frau Er überfiel sie in
ihrem Schlafzimmer und würgte sie, bis sie er¬
stickte , nachdem er kurz zuvor gesehen hatte,
daß sie vom Postboten 18 DM ausfoazafolt bekam.
Der inzwischen verhaftete und geständige Täter
gab an , er üa'be sich mit dem Geld eine Hose
kaufen wollen .

Mannheim (nk) . Die Stadtverwaltung Mannheim
hat allen Besitzern von Kiosken , die auf städti¬
schem Boden stehen , verboten , anstößige Schrif¬
ten auszulegen . Kioskbesitzer , die jugendgefähr¬
dende Schriften trotzdem auslegen und verkaufen ,
müssen den Standplatz räumen. — Am Ostersonn¬
tag 'begannen in Nordibadeti Manöver eines Teils
einer US-Armee , bei denen es zu rasch wech¬
selnden Bewegungen -motorisierter Einheiten
kommen wird. Die Manöver werden bis zum
19 . April dauern. Schäden , die eventuell durch ,
die Truppen verursacht werden , müssen inner¬
halb 24 Stunden bei den Besatzungskos-tenämtem
gemeldet werden.

Weikersheim . Mit dem Erlös eines Postens
wertvoller Seidentapeten aus dem Beginn des
19. Jahrhunderts, den Prinz Konstantin zu Hohen-

KinderdorfsBallonflug mit großer Beteiligung
Internationale Ballon-Verfolgungsfahrt ausgeschrieben

Lindau (wh) , Sowohl in Süddeutschland als
auch in Vorarlberg haben die Aufrufe an die
Jugendfreunde und Philatelisten zum Erwerb
der „Offiziellen Karten“ , die der Schweizer
Freiballon auf seiner Fahrt am Ostersamstag
zu Gunsten der Pestalozzi-Siedlung in Wahl¬
wies befördern, wird , ein starkes Echo gefun¬
den . Die Lindauer SegelfUegervereiniigung will
anläßlich des Ballonaufstieges einen Modell¬
flugtag abhalten , bei dem die neuesten Motor - ,
Segel- und Fesselflug-Modelle gezeigt werden
sollen. Gleichzeitig wird sie beim Start des
Schweizer Freiballons mitwirken.

Freunde des Motorsports im ADAC nehmen
diesen ersten Deutschen Kinderdorf-Ballonflug
zum Anlaß einer internationalen Ballon-Ver¬
folgungsjagd für Kraftwagen, Motorräder,
Motorroller und Fahrräder mit Hilfsmotoren.
Teilnahmeberechtigt sind alle Kraftfahrer ohne

.Rückacht auf -ihre Clubzugehörigkeit, Das

Nenngeld beträgt für Motorräder zwei bzw.
drei Mark , für Kraftwagen fünf Mark.

Der Start des Ballons ist auf Ostersamstag
oder den nächstfolgenden Tag mit günstiger
Flugwitterung zwischen 10 unid 11 Uhr ange¬
setzt, Bei der Ballon-Verfolgungsfahrt kommt
es nicht so sehr auf die Erzielung von Höchst¬
geschwindigkeiten an als vielmehr auf über¬
legtes, planvolles Fahren . Aufgabe der Kraft¬
fahrer wird es sein, den Ballon nach der Lan¬
dung zu stellen.

Die Internationale Spielbank Lindau bat für
die Sieger der Ballon-Verfolgungsfahrt wert¬
volle Preise ausgesetzt. Gewertet werden die
Fahrer der Kraftfahrzeuge und die Führer des
Ballons. Wird der Ballon nicht innerhalb der
ersten Viertelstunde nach der Landung erreicht,
so erhält der Ballonführer den ersten Preis.
An alle teilnehmenden Kraftfahrer wird eine
Erinnerungsplakette verteilt. .

lohe an das CooperTUndon -Museiun in New York
verkaufte , kann die seit Jahrhunderten als Ruine
stehende Orangerie des Weikersheimer Schlosses
restauriert werden .

Würzburg (swk/apd ) . Dar Verband der Eger¬
länder in der Bundesrepublik beschloß, in Würz¬
burg ein Egerländer Heimatmuseum einzurichten ,
in dem die wirtschaftliche , kulturelle und ge¬
schichtliche Entwicklung des Egerlandes aufgezeigt
werden soll. Der Bundestag der Egerer und der
Sudetendeutsche Tag finden im nächsten Jahre in
Würzburg statt.

Pforzheim. Ein 39jähriger Altwarenhändler
wollte im Keller eines Ruinengruadstiückes Eisen¬
teile mit einem Schneidbrenner zerlegen , als
plötzlich die Decke einstürzte und ihn erschlug .

Calw. Während der Abendmahlsfeier mußten
dreißig Personen aus der Kirche in Neuenbürg
gebracht werden , da sie plötzlich Schwindel ver¬
spürten . Durch ein schadhaftes Ofenrohr war
Kohlenoxydgas in die Kirche geströmt.

Stuttgart . Die Untersuchung über den Einsturz
des Pavillons -im Canstatter Kurpark, bei dem ein
Mann ums Leben gekommen ist, konnte jetzt ab¬
geschlossen werden . Die Kriminalpolizei hat die
Akten mit einer Strafanzeige gegen den Kur¬
direktor wegen fahrlässiger Tötung an die Staats¬
anwaltschaft . weitergeleitet.

Eßlingen. Als ein mit Stroh . beladener Leiter¬
wagen, auf dem vier Personen saßen, durch Sdel-
mingen fuhr, scheute das Pferd. . Der Wagen prallte
gegen ein Haus und kippte; drei Personen wur¬
den schwer, eine Frau tödlich verletzt.

Tübingen (swk) . Weil er die Kraftfahrerprü¬
fung nicht bestanden hatte , nahm sich ein 36-
jähriger Mann in Schwenningen mit Leuchtgas
das Leben.

Konstanz (w.p.) . An Stelle des bisherigen Direk¬
tors der Konstanzen Spielbank , S . Kukson , ist jetzt
Hans Werner Kelch getreten. Der neue Direktor
ist noch Direktor der Spielbanken in Westerland
und Bad Dürkheim .

GSppingen. An der Brücke über die Franzosen¬
schlucht bei Gruibingen im Zuge der Autobahn
Karlsruhe—Ulm haben die letzten Arbeiten be¬
gonnen. Außer dem Sulzbachviadukt ist diese
Brücke die einzige an dieser Autobahnstrecke, , die
noch nicht wiederhergestellt ist.

Neuenstein , Kr . Öhringen. Alle Linien des Für¬
stenhauses Hohenlohe waren vertreten , als das
dritte Stockwerk des Schlosses Neuenstein in die
bedeutenden Kunstsammlungen übernommen
wurde , die dort nach dem Kriege eingerichtet
worden sind. Ein Vertreter des Wtirttembergi -
schen Landesmuseums dankte dem Fürstenhaus,
daß es seine Schlösser der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht habe .

Ein mysteriöser Raubüberfall
Konstanz (wp) . Ein Milchhändler fand am

frühen Morgen in einer Straße des Stadtteils
Konstanz-Petershausen einen Mann auf der
Straße liegend vor. Zuerst glaubte der Milch¬
händler einen Betrunkenen vor sich zu haben,
doch verständigte er die Polizei , Diese stellte
fest , daß der Mann mit einem stumpfen Gegen¬
stand niedergeschlagen worden war . Der Über¬
fallene wurde bewußtlos ins Konstanzer Kran¬
kenhaus überführt , wo man auch noch drei
Messerstiche in der Herzgegend feststellte .
Nach Mitteilung der Kriminalpolizei gab der
Überfallene, der etwa 40 Jahre alt . und ohne
festen Wohnsitz ist, an , daß er sich mit zwei
anderen Ausländem getroffen habe , um ein
Geschäft abzuschließen . Zu diesem Zweck trug
der Überfallene einen Geldbetrag in Höhe von
14 500 DM bei sich. Der Überfallene, der noch
nicht voll vernehmungsfähig ist , gab an , von
den zwei Ausländern im Auto mitgenommen
worden zu sein. Unterwegs habe man ihm mit
elinem Schäl den Hals zugeschnürt, worauf er
das Bewußtsein verloren habe . Die Kriminal¬
polizei nimmt an daß der Überfallene später
aus dem fahrenden Auto auf die Straße ge¬
stoßen worden ist

Wer ist der älteste im ganzen Land?
Miltenberg. Um die Ehre, Deutschlands älte¬

ster Gasthof zu sein , streiten sich zur Zeit der
„Rote Bär“ in Freiburg, von dem wir anläßlich
seines 565jährigen Bestehens berichteten , und
das Hotel „Riese “ in Miltenberg am Main, des¬
sen Besitzer behauptet, bis in das 12. Jahr¬
hundert Zurückgehende Urkunden zu haben . Die
Freiburger behaupten, wenn auch Kaiser Bar¬
barossa zweimal , nämlich 1158 und 1168 , in der
alten Fürstenherberge in Miltenberg abgestie¬
gen sei , so sei der „Riese “ doch im Jahre 1590
völlig umgestaltet, wenn nicht sogar ganz neu
errichtet worden, während der „Rote Bär“ seit
1387 äußerlich völlig unverändert zwischen dem
Freiburger Münster und dem Schwabentor
stehe. Dazu erwidern wiederum die Milten¬
berger, es komme nicht so sehr auf das Haus
an , als auf die Tatsache, daß dort schon seit
Kaiser Barbarossas Zeiten eine Herberge ge¬
standen habe. Tilly, Gustav Adolf von Schweden,
Piccolomini , Wallenstein und die Königin Chri¬
stine von Schweden , Kaiser , Kurfürsten und
Prinzen seien hier zu Gast gewesen.

Als zumindest drittältestes Gasthaus Deutsch¬
lands hat sich auch die „Krone“ in Aßmanns¬
hausen gemeldet , die darauf hinweist , daß nach
alter Überlieferung auf dem Platz des heutigen
Hotel ein Gasthof gestanden habe , der lange
vor dem Jahre 1500 seine Blüte erlebt habe . Die
„Brei Mohren “ in Augsburg wollen wissen , daß
sie schon zu der Zeit bestanden haben , als poch
die Fugger im Kamin des Rittersaales die
Schuldverschreibung des Kaisers verbrannten .
Reichenhaller Faschingsprinz verhaftet
München (dpa) . Unter Schmuggelverdacht

wurde jetzt auch der diesjährige Faschings¬
prinz von Bad Reichenhall, der Zahnarzt Dr.
Helmut Berns , vorläufig festgenommen. Nach
Mitteilung der Zollfahndungsstelle München
wurden gegen ihn Haftbefehl erlassen . Unter
der gleichen Anschuldigung war ihre Lieblich¬
keit „Prinzessin Irmgard“ schon während ihrer
„Regentschaft“ verhaftet worden.
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Ihre graue*. HgjoM
erkalte* oktteTarbeti

ihren HcdärlkkeHT̂ toHZMiick
WisseuSie , daß die moderne
Wissenschaftendlich ein Mit¬
tel gefunden hat , welches mit
einer täglichenPflege von nur
3 Minuten Ihr ergrautes Haar
wiederbelebt und ihm auf na¬
türliche Weise seineursprüng¬
liche Farbe zurück gibt?

Ergrautesoder grau-melterfesHoor
wird imftierälter erscheinen lossei), auch diejenigen, die
nochdie Lebenskraftund Lebensfreudeder Jugend besitzen,
tm öffentlichenLeben, dos heute untere Existenzbedeutet,
eftieit oft der Eindruck den unser Aussehen macht , die
wichtigsteRolle

VERSUCH
AUF UNSERE KOSTEN

Schreiben Sie b/ffe sofort an
Natbie Anderson producta ,
Cen .-Vertr . fürDeutsailand : G.
Oeli//e /Mainz /Augustinerstr .55
in dem Sie uns den untenste¬
henden Abschnitt ausgefüllt
eimenden . Wir werden ihnen
postwendend antworten .

Stellen-Gesuche

Pensionär
Bilanz - u . Steuerfachmann, , rechts¬
kundig , sucht neuen Wirkungskr .
IS3 unter 4974 an BNN .

Büroanfängerin
Höh . Handelsschule , Steno 150 S . ,
sucht Stelle . S3 u . 4977 an BNN .

20 für einen Venedi vee
RCCOLORauf unsereKesten

R/fryFrt
Wohnort
Strafte Nr

Zur gefälligen Kenntnisnahme!
Der gesamte Radiofachhandel hat in der
Zeit vom 16 . April bis 27 . Aug . einschl .

miffwodis ab 13 U. geschlossen

Elaktro-Innung :
Fachgr. Rundfunk

Gemeinschaft der
Radiofachhändler

Stellen -Angebote
Nie Origlngi -Zeugniuee eimenden !

TEXTIL-VERSANDHAUS
mit reichhaltiger Kollektion sudit

eeriöee

Vertreter (innen )
zum Verkauf an Private , Dauer¬
kunden , auch Teiizahlg ., gute Pro¬
vision . Ö3 unter 4970 an BNN

Vertreter
für „NationaP *-Buchungsmaschinen
der Klassen 2000 u . 3000 (Organi¬
sator ) ges . Ausführi . ^ m . Bild
unter 4981 an BNN .

Junger Buchhalter
perf . in Ruf-Durchschreibebuchhal -
tuna , gesucht . Bewerb , m . Lebens¬
lauf , Zeugn . u . Gehaltsansprüch .
unter 4933 an BNN .

Bahnsteigverkäufer
für Saison 1752 gesucht . Kaution
muß gestellt werden . El unter Nr .
K 2469 K an BNN !

».werneben Ihnen sitzt ?
Vielleicht einer , der die Grippe
hat . Jeder - zweite hustet oder
niest , und wenn man sich nicht
Vorsieht , geht ' * einem selbst ge¬
nau so , weil die mit Grippe oder
Tuberkelbazillen beladenen Hu¬
stentröpfchen weit in den Raum
versprühen . — Was Sie dagegen
tun können ? Überall , wo viele
Menschen sind , in der Straßen¬
bahn , im Kino , eine Packung „So-
dener Mineral -Pastillen " bei sich
haben und ab und zu eine Pa¬
stille langsam im Munde zergehen
lassen . Die natürlichen Bad Sode -
ner Heilquell -Salze bilden auf dort
Schleimhäuten eine biologische
Schutzschicht und regen die Ab¬
wehr der Drüsen an . So lassen
sich Krankheitserreger fernhalten .
Die echten Sodener Mineral -Pa¬
stillen „rein " oder „mir des -
infiz . Zus .)
erhalten Sie
in aii . Apo ooacncL

Eisverkäufer (innen )
Gute Verdienstmögllchkeit

gesucht .
Erfrisdiungsraum Markthalle

Karlsr., Kriegsstr . 7

»KARLSRUHE
Grübeln läßt man besser

I kauft bei Ehrfeld billig ein
seiur

"!

Rahmengiaser gesucht . ES unter
4972 an BNN ,

Kontoristin , mit Kenntn. in Steno -
u . Masch .-Schr ., v . Vers . ges . Be¬
werb . m . Lebens !, u , 5050 BNN .

Perf. Wurst* u . Aufschnittverkäufe¬
rin, I. Kraft, welche in Metzge -

, rei gelernt hat , zum 1. 5 . ges .,
vorzustellen ab 17 U. Metzgerei
Th . Schneider , Khe ., Kronenstr . 60

Junges Mädchen für Küche u . Be¬
dienung von bek . Gaststätte so¬
fort gesucht . 4978 an BNN .

besser aussehen

mit einer Brille
von dZosewtha.1
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

Ordentl . Mädchen
das schon in Steilung war , für
Küche und Büfett ; bei guter Behdl .
und Lohn in hiesiges bürgeri . Lo¬
kal zu baldigem Eintritt gesucht .
12) unter 5058 an BNN .

Per toforf gesucht :
Zweites

Zimmer- u. Etagenmädchen
2 Kildienhilfen

bei freier Wohnung und Kost per
sofort gesucht .

Hotel „Stadt Pforzheim- ,
Karfsruhe , Kalserstr . Tel . 2949 .

Einzelhandelsverband In südwesldeutscher Großstadt
sucht zur Unterstützung des Geschäftsführers einen

Sachbearbeiter
Bewerbungen jüngerer Herren mit Zeugnisabschriften , Lichtbild
und handschriftlichem Lebenslauf erbeten unter K35K an BNN .

Achtung Privalverkäufer!
la Existenz ! - Einmalige Gelegenheit für Spitzenverjkäufer ! •
Erstklassiger gutverkäuflkher Universal -Haushaitapparat ! - Ho¬
hes Einkommen ! - Sofortige Provisionsauszahlung ! - Einarbeitung

durch Fachkräfte !

Vorzustellen am : Mittwoch , dem 16. April , von 14—18 Uhr,
in der ^ Postkutsche " , am Hauptbahnhof .

Auto -Verleih
Auto - Verleih

VW-Export 1952
HEID , WellzienstraBe H

Telefon 3028

Breil. Chaiselongue , neubez ., 67 .-,
z . vk . Khe ., Kaiserstr . 54 , laden .

1000 Stück Pappelpflanzen zu ver¬
kaufen . Franz Stürmlinger , Wür¬
mersheim/Rastatt .

Kaufgesuche

9 Auto -Verleih 0
Kazenmaier

jetzt auch den neuen Ford 12 M
Merced ., Porsche , VW Exp . m .Radio
Ruf 1898 Karlsruhe RUppurrer Str . 55 .

„Geschichten aus Simla - von Kip¬
ling z . kauf . ges . Preis -£3 an
Dieter Pitlius , Khe ., Yorckstr . 40 .

Fotoapp . z . kf . ges . 23 3S27 BNN .

Viellieber 's i
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets - neue Wagen
Mercedes V u. Diesel , VW Export !

DKW zu günstigen Preisen .
Rüppurrer Str. 116 Ruf 32076 ]

§ Ankauf £
von Metallen

von Händlern und Privat zu
den Höchstpreisen .

Wilhelm lindenmaier
und Maria Kreuz, Karlsruhe

Sophienstraße 8

AUTO - VERLEIH
■ 888 VERMIETUNG SOSSI

HALLMEIER?elefon
,9m*r' *

km ab 16 Pfg .

Der neue Ford 12 M
VW Export 1962 (Sonnendach )

J Auto - NOLLERT [ |
Viktoriastr . 3—5 Tel . 7816

Geselligkeit
Vlelseit . Herr , mittl . Alters , schtk.,

$u . Gedankenaust . m . jüng ., un-
abhäng . Dame , flotte Erschein , u .
lebhaft . Bis 20 . 4. mit Bild (zur .)
unter Nr. 5055 an BNN .

Idi inseriere In den » B NN «
weil die meisten die „BNN * lesen

- Iftofor
i . VetWih

Telefon 676

»TT«A
WERNER

Karlsruhe , SchÜtzenstr . 69
Der neue Taunus 12 M im Ver¬
leih sowie die neue DKW-Mei -
sterkiasse u . verschiedene Mo¬
torräder Mod . 52 .

Werbung

3as I
.fFTg*’" ' tr. lrnkntp I
DrvtaBMchwtrcht !

mttos bedingt. ;
für DM 2.50 abef nur in Apotheken I

Kapitalmarkt Kl unter 4979 an BNN .

MDf- DM auf 1. Hypothek u . wei¬
terer Sicherheit ln Grundstücken
von Privat £ eä . E3 4971 an BNN .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Wir Dringen Privat- une
Geschättsanzeigen «napp ,

Tiermarkt wirkungsvoll , preiswert !

„BNN"
!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tracht. Ziege , einjähr . , verk . Burz ,
Khe .-Beiertheim , Albuferstr . 68 .

* Grassinger ' s

H Aufoverleih | |
Karlsruhe Lorenzs +H 10 , Tel , 6125

Verkauf
Kinderbett , 70X140, mit Matratze ,

20.—, neuer Küchentisch u . 2 Hok -
ker 20 .— z .vk . Ungeheuer , Karls¬
ruhe , Neufeuter Straße 15.

POLSTER -KAISER

Amalienstrefce 47

ERSTMALS iN KARLSRUHE

da*

//

Md
*SmuztlondU

„VITAL

Preitgekrfint mit der goldenen Medaille
Im März 1952 auf der Internationalen Erfindermesse in Brüssel

ist nach iHeiimendlacfier Biujäiirungim Ausland mm auch den deutschenHaustrauenzuging-
üch . sie hatten aniäüiich unserer derzeitigen Wernatagesaiegenhait. sich persüniichuon der
groBun LuistungsfihiglMt dieses OheruH Aufsehen erregenden waschgerdtes zu Überzeugen l

| | das selbsttätige , für alle Wascharten verwendbare

Elektro
wäscht und spült spielend leicht ihre gesamte Wäsche , gleichviel, ob Weiß -, Bunt -, Voll - oder
Seidenwäscbe, .oft Spitzen, Gardinen und andere zarte Gewebe , oder ob Arbeits- und Berufskleidung,
lü kalter , warmer oder kochendheißer Lauge, wunderbar sauber . „VITAL“ ist das ideale Wasch-
gerät für jeden Haushalt , denn es ist fflr kleinste tägliche Wäsche genau so gut geeignet wie für
die große Monatswäschei „VITAL“ wischt mit denkbar größter Schonung und verlängert dadurch

die Lebensdauer ihrer Wäsche um ein Vielfaches.
Und das Wichtigste : Nicht mal einen Pfennig Strem verbraucht
„ VITAL11 für einen Kessel Wäsche ! - Das kann sich jeder leisten !
„VITAL" ist io jedem Gefäß, gleichgültig. ob Wannen jeder Grüße . Wasditüpfe oder Wasctikessel,
verwendbar : er ist klein , handlich und überall (eicht aulzubewahren. „VITAL- kostet ab Werk,
komplett mit Gummikabel und Schukostecker, nur DM 125 .1—. Bequeme Teilzahlung! Lieferbar nur

für 110 oder 220 Volt Wechselstrom!

Mittwoch , 16. April , Donnerstag , 17. April ,
Freitag , 18. April , Samstag , 19. April ,
jeweils vorm . 10 Uhr, nach . 3 Uhr u .abends 8 Uhr

RESTAURANT KRONENFELS , KARLSRUHE
* Kronenstr . 44 - Achtung : Samotag abend 8 Uhr keine Vorführung mehr !

Veraastalter : HaushaltbiMe-Indnstrie GmbH., Frankturt/M., Osthafenplatz 4-8. — Bitte fordern Sie
kostentbs Prospekte anl — lnseratnachdruck , auch auszugsweise, nadi § 17 U.W.Q. verboten !

EHHTHIIrell R Bitte schmutsign Wäsche mitbringen 1 R Ugrlretar getUCht!

r ^ Grippe
/^ rkupiere

Was ist das .

stets bedenKe -Wohlschlegel - Geschenke

Wissen Sie schon , daß man die
Grippe kupieren , das heißt im
Keim unterdrücken kann , so daß
man von einer langwierigen In¬
fluenza verschont bleibt ? Sobald
man die i ersten Erkflltungs -
anzelchen spürt , nimmt man se¬
tort zwei „Spalt -Tabletten ", evtl ,
mit heißem Zitronenwasser , und
legt sich ins Bett . Am nächsten
Morgen ist meist alles wie weg¬
geblasen - die Grippe ist kupiert
und konnte sich gar nicht erst
entwickeln . Machen Sie einen Ver¬
such . ■ Besorgen Sie sich aus Ihrer
Apotheke tür 75 Pfg . ein Röhrchen
„Spalt -Tabletten ", die sich auch
bei Rheumatismus , Ischias , Ne u
ralgle u . Frauenschmerzen
vorzüglich bewährt haben

n stet om • t »
M Stet DH • iM

18 Met Bit

Autoverleih Beck-Geldmedier
Ruf 30006

finden Sie jetzt auch an der
BP „ Tankstelle am Hauptbahnhof (hinter dem Ketterer)

Volkswagen ab DM - .18
Neue Preiuteffelung bei Fahrten über 100 km

Vor ollen Fahrten wollen wir Sie beraten !

Offene Beine ^ f -lS

Karlsruhe, Erbprinzenstr.23

Furunkel , Geschwüre , Milchschorf ,
Hautjucken . Verbrennungen , Hauf -
schäden u alte , schlecht hellende
Wunden beseit . die seit 25 Jahren
bestens bewährte Reedh-Salbe . In
allen Apotheken erhältlich . Chem .

Lab . Schneider , Wiesbaden .
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Familien-Nadirichten
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Noch langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden istam Karfreitag mein geliebter Mann » unser guter Vater ,Schwiegervater , Bruder , Schwager und ^ nkel

Heinrich Renkert
Verw .-Sekr . a . D.

im Alter von 55 fahren für Immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Emma Renkert geb . Dockers
Horst Renkert
Emil Renkert
Helmut Winter u. Trau Hanna

geb . Renkert
und Anverwandte

Karlsruhe , den 11 . April 1952 .
Kniebisstr . 11.
Beerdigung : Dienstag , 15. April 1952 , 12 .30 Uhr, Hauptfriedhof .

Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied am 11 . April mein innigstgeliebter , unvergeßlicher ,
treusorgender Gatte , meih lieber Vater und Onkel

Josef Harreiner
im Alter von 44 Jahren .

In tiefer Trauer :
Anna Harreiner geb . Haas u . Sehn

Karlsruhe , Blumenstraße 25.
Beerdigung : Mittwoch , 14 . April , 9.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Stoff Karten
Nach langem, schwerem Leiden, jedoch raschund unerwartet , verschied heute meine liebeFrau , unsere Schwester und Schwägerin

Auguste Keller
geb. Dochat

Bischweder 'Murgtal, den 13. April 1952 .
In tiefer Trauer :
Albert Keller und Anverwandte
Ottilie Heiser geb . Dochat, Rastatt

Die Beerdigung findet am Dienstag, 15. April,17 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

Mein treuer Lebenskamerad , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Leo Wildermuth
ist heute im Alter von 44 Jahren nach kurzer , schwererKrankheit von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Gustel Funke
Familie Wildermuth

Karlsruhe , Ostern 1952 .
Bismarckstr . 27 .
Beerdigung : Mittwoch , 14. April 1952 , vormittags 11.30 Uhr.

Am. Ostermontag verschied nach schwerer Krankheit meinlieber Mann und treusorgender Vater seiner vermißtenSöhne , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Josef Rubel
. Hirsch - -Wirt in Matsch

im Alter von 54 Jahren .
In tiefer Trauer :
Frau Sofie Rubel geb . Burkart
Wilhelm Rubel , vermißt im Osten
Helmut Rubel , vermißt im Osten

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 14 . April 1952, um18 Uhr, in Mörsch von der Friedhofkapelle aus .statt .

Meine liebe Frau , unser
treubesorgtes Mutterte u.
gute Oma

Christine Süpfle
geb . furrer

durfte nach schwerem , ge¬
duldig ertragenem Leiden
;m Alter von 75 Jahren am
Karsamstag , 12 . 4 . 1952 , in
Gottes Frieden eingehen .

in stiller Trauer :
Leep . Süpfle Wwr .
Leep . Süpfle u . Frau ,

Broocklyn
Frida Wiegand geb . Süpfleu . Farn ., New York
Hedwig Joachim Wwe .

geb .. Süpfle u. Kinder
Gustav Süpfle , vermißt

Khe .-Rüppurr , 15 . April 1952 .
Beisetzung : Dienstag , 15 .
April 1952, 17 Uhr , Friedhof

Am Karfreitag entschlief
nach langem , schwerem
Leiden im Alter v . 31 Jah¬
ren mein innigstgeliebterMann , mein lieber Papa ,Sohn , Bruder u. Schwager

Karl Birnbreier
ln tiefem Leid :
Serlrud Birnbreier

geb . Weineich Wwe .
Sähnchen Dielerie
Familie Adolf Wiirtz
u. alle Angehörigen

Karlsruhe , Morgenstr . 51 .
Beerdigung : Dienstag , 15 .

April , 13.30 Uhr, Karlsruhe ,
Haüptfriedhof .

Freunden , und Bekannten
die schmerzliche Nachricht ,daß mein lieber Mann ,unser guter Vater

Emil Reeb
Gärtnor

am 11. April 1952 , morgens
4 Uhr, im Alter von 74 Jah¬
ren von seinem schweren
Leiden erlöst wurde .

tn tiefer Trauer :
Frau Elise Reeb
und Angehörige

Beerdigung : Dienstag , den
15. April , 14.30 Uhr auf dem
Friedhof Rintheim .

Nach langem , schwerem
Leiden verstarb meine lie¬
be Frau

Magdalena Vogel
geb . WBst

im Alter von 49 Jahren .
In tiefer Trauer :
Hermann Vogel

Karlsruhe , 11. April 1952 .
Domaschkestr . 41 .
Beerdigung : Mittwoch , d .
14 . April 1952, 10 .30 Uhr,
Hauptfriedhof .

statt karten
Für die unserem lieben

Vater

Mathias Sdinitzler
bei dessen Heimgang er¬
wiesenen Aufmerksamkei¬
ten , die Kranz - u . Blumen¬
spenden sowie die Be¬
gleitung zur letzten Ruhe¬
stätte unseren allerherz¬
lichsten Dank . Herrn Pater
Kurat Winfried , St . Fran¬
ziskus , besonderen Dank
für die trostreichen Worte .
Farn . Dr . med - Cg . Döser
Oldenburg
Familie W . Haf

Khe ., Koblenzer Str . 24 .

Wir haben uns verlobt

Qia 'Weiner
Sfft. Eugene ip. Green

Ostern 1952
Karlsruhe , Kirchfeldstr . 42 .
Old Bridge , N .J ., USA .

Ihre Vermählung
geben bekannt

DipMng .

Helmut Eisert
Maria Eisert

geb . Stisi
Karlsruhe NuSdorf
Rüppurrer Str . 122 Bodensee

Oslern 1952

t h~
r e V er m ä h I u n gbeehren sich anzuzeigen

Rudi Geiger
Zita Geiger

geb . Stutz
15. April 1952

Karlsruhe
Körnerstr . 37

Seebach
(Schwzw .)

Als Vermählte grüßen
Werner Sebert

Dipl .-Ing .
Hannelore Sebert

geb . Ritzinger
Karlsruhe , 15. April 1952

Adlerstraße 54

Zfvi de . *
kv -iHscheviTagen

gibt schnell und an¬
haltend spürbare Erleichterung

! lOTabletten DM - .95
i m allen Apotheken ^
! Amtliche Bekanntmachungen
| Die Firma H. Schneider , Inhaber
; Helmut Schneider , Möbelfabrik ,Karlsruhe -Durlach , hat durch einen
\ am 20. 3 . 1952 eingegangenen und
! am 10. 4. 1952 ergänzten Antrag! die Eröffnung des Vergleichsver¬fahrens zur Abwendung des Kon¬

kurses über ihr Vermögen bean¬
tragt . Gemäß § 11 der Vgl .-O . wird
bis zur Entscheidung über die Er¬
öffnung des VergTeichverfahrens
Dipl .-Kaufmann und Wirtschafts¬
berater Fr . Corterier , Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 33 , zum vorläufigenVerwalter bestellt .

Karlsruhe -Durlach , *10. 4 . 1952 .
Amtsgericht . I .

SDG31I Unterricht

KAFFEE - FAHRTEN
Mittwoch , den 14. 4 . 1952 , Abfahrt 14 .00 Uhr , Schloß Favorite (Be¬
sichtigung ), B.-Baden , Ebersteinburg , Herrenalb .Preis DM 4.50
Samstag , den 19 . 4 . 1952 , Abfahrt 14.00 Uhr, Herrenalb Fofbach ,Rote Lache ; Fischkultur , Baden -Baden Preis DM 5.—

Blntenfahrt ins romantische Neckartal
Sonntag , den 20 . 4. 1952 Abfahrt 9.30 Uhr, Bretton , Heilbronn ,Weinsberg , das ganze Neckartal entlang b . Heidelb . Pr . DM 9.—
Anmeldung bei : H. Hirsch , Telefon 30177 , A . Köttel , Telefon 4908,G . Theurer , Telefon 4028 .

. 0 H NIBUS-Qil S E 01 E N ST (SR IS RU H E
AM # : jC » ? S -REISEDtENSTSCHAllER- LAMMSTR. lb-S. TiL4e51 .AFP.5S M

Vollhandels-Kurse !
Jahresklassen für Volkssdtüler I
Keine Aufnahmeprüfg . — Pflicht - • |
schulbefreiung nach Ostern . jErmäßig , für Heimätvertr ., Wal - ?
sen usw . - Näh . unverbdl . dch . d . 1

Privat - TT T THandelsschule
Karlsr ., Sophienstr . 87 , Tel . 8849 . j I

Blüten -Sondeizüge
der Albtalbahn

Zur Baumblüte in Ettlingen werden am Mittwoch , 14. April 1982,folgende verbilligte Fahrten ausgeführt :
Karlsruhe Albtal -Bhf. ab 13.30 , 14.00 , 14.30 u . 15.00 Uhr.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 48 Pfg .
Rückfahrt am gleichen Tage mit beliebigen Zügen .

Karlsruhe , den 14 . April 1952 .
Deutsche Eitenbahn -Betriebs -fSetellschaft A.G.

Gedcfaäfed -Eröffnung
Die BRAUEREI WOLF wird am Donnerstag , den17. April 1952 , gegen Abend ihre GASTSTÄTTE nach
7jähriger Beschlagnahme und nach gründlicherRenovi erung neu eröffnen.
Wir haben uns bemüht , die Räume behaglich zu
gestalten , damit sich unsere Gäste wo hl fühlen .
Es ist unser Bestreben, den guten Ruf unseres Hauses
erneut unter Beweis zu stellen und zu festigen.
Besuchen Sie uns , Sie sind herzlich willkommen ; wirwerden Sie aufmerksam bedienen .

Brauerei Wolf

Privaf-Fadiinstitut für

STENO
Masdtinensdirb . - Buchführung
Anfänge !- und Fortbildungskursezu i e d e r Tages - u Abendzeit
Halbjahres - u . Jahresklassen für

Schulentlassene
Ermäßigte Pausdialabkommen

Eintritt jederzeit
Wiederbeginn Mittwoch , 16. 4.

rAufenriefh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8401 Karlsruhe , Vorholzsti 1

Näh © Hbf . u . Albtal -Bhf.

Bettfedern - Reinigung
in r&**t °

Abholung durch unseren Kundendienst
Anton Springer , Karlsruhe, Ettiinger str. 51

Spezialhaus für Haushygiene

Für die bevorstehendem

Kommunion- Festlichkeiten

habe ich hundert
Tafel * und Kaffeeservice
in allen Preislagen der führenden Markenfabrikate

für Sie ber ^itgestellt .
Kommunion -Geschenke für Knaben und Mädchen

in größter Auswahl

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Zur Kommunion bodankn WohlMhlagnl . GMchnnka

I Vermietungen

1150 — 250 qm Lagerraum;
zu vermieten .

j Hermann Ungeheuer , Karlsruhe , j
\ Neureuter Straße 15

| Gewerbliche Räume 1
j aller Art vermittelt jDer Privat - Nachweis

Khe ., Amalienstr . 34, Tel . 4012 .

1 Sehr gut möbl . Zimmer , m . Bad -
1 u . evtl . Flügeiben ., i . Westst . an
; ber .-t . H , a . 1. 5 . z .v . E3 5057 BNN

Mietgesuche
; Möbl . Zim. r mgl . sep .Eing ., evtl .kl ,l Abfind ., 1. West -Südw . v . Dame ,Beh .-Angest ., ges . CS 5055 BNN .Möbl . Zimmer v . alleinst , berufst .Herrn ges . Preis -iS 4982 BNN .Möbl , Zimmer v . Lehrer gesucht ,mögt . Dammerstock , Khe ., Hei¬

delberger Str . 12, Tel , 32068 .Zimmer von norweg . Student ges .23 unter 5054 an BNN .

Leere a. möbl. Räume
sucht und vermittelt immer

Der Privaf -Nachweis
j Khe ., Amalienstr . 34 Tel . 4012 .
| 3-Z .-Wohnung mit Bad geg . 3000 .—
I Bk .-Zusch . od . Mietvorauszahlg . ;

sof . ges . E3 u . 4980 an BNN .

j Wohnungs -Tausch j
I Laden , 2 Räume , m . 1.-Z .-Wohng „ i
j Westst ., geg . 2-Z.-Wohn . (ohne ;
: Laden ) z . t . ges . S3 4975 BNN . j
! Geräumige , sonnige ;

2-Zimmerwohnung
i :n schönster Wohnlage in Rüppurr , !
■gegen ebensolche 3-Zimmer -Wohn . !
j zu tauschen ges . 12000 an BNN . :

Transport« j
! Klavier - u . Möbeltransport1 Zähringerstr . 71 (b . d . Lammstr .)
| Telefon 5045

i Verschiedenes j
! Gute Damenschneiderin kommt ins !

Haus . iS3 unter 4976 dn BNN .

13 - 15 - 17
19 - 21

Uhr
Jugend¬
verbot

Nach sensationellem WELTERFOLG ;
nun auch im Bundesgebiet :

VITT0RI0 GASSMANN J
(bekannt aus

„ Bitterer Reis" )

ERMANN0 RANDIf
Maria Grazia Francia

•
dazu : FARBFILM
Der Ausbruch des

AETNA
Ein Ferrania -
Color - Film KMIANO .

Cf-CeioStfeei -fie? CTtv &aJesHv

SCHAUBURGwRHEinGOLD
Verlängert

bis einschl. Donnerstag !
15 ■ 17 - 19 - 21 Uhr .
Ein Farbfilm aus der Welt
der Wiener Sänger¬

knaben mit
PAUL HÖRBIGER
Senta Wengraf
Hans Jaray u. a.

Die schöne Donaustadt —
musikalisch charmant .

Ein kleiner Ritter — brüder¬
lich galant / Ein reizendes
Mädel . — leichtsinnig ver¬

liebt / Ein Film mit Herz ,-der « M • n etwas gibtl

Täglich 13.00 • 15.00
17.00 - 19.00 - 21 .00 -S^XURBEL

Vjiss» »Se w
daß am 8 . Mat die 11. Südäeihft » Maswulottsn» beginnt !

Diesmal wollen wir doch beide spielen , denken Sie , alle Wochen
Ziehung , alle 14 Tage ein Hauptgewinn von 100000t - DM und in der
Hauptziehung der Höchstgewinn von */a Million . Ein Achtel kostet wie
seit Jahren nur 3^ DM, dieTeilnahme an derZwischenklassel .- DM mehr ,
Lose und Prospekte bei den StaotlichenAotterie - Elnnahmen ,

B0QUET (vorm. Holz) Kclllstr. 64 Mathystr.)
in Rtippurr : Ostendorfplatz 5 (Oppenionder)

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 23
KlaShar . Lessintfstraße 8• Kä » mm v a / beim MOhlburger Tor ;

a&ydt »tfjW ktJtlla *, _ _
3oMias *adi UuefMOX V IQ U r © " KARLSRUHE Waldslr.28

neben Kaffee Museum

STURMER , Haidalbarg , Sofienstraije 7

r
MUSTERSCHAU A

i Noch nicht gefärbte , ergraute
i Damen werden als Modell für
! Hoarlärbungen gesucht .

L' OREAL , Karlsruhe , WendUtr . 17.

Werbung

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
jetzt Sofienstraije 35

Daunendecken
kauft man v . Setbstherst . vorteil¬
haft . Umarbeit . Reparat . in eig
Wertestätte . Steppdecken werden
a . Wunsch gearb . , rep ., oufgearbInlett u. Federn sehr preisgünstig )
Kein Laden Ph . Greirver Wald -
Straße 8. Hot .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co., Kaiserpassage
Den modernen Gasherd

auf Teilzahlung von
Lechner & Sohn

KlauprechtstraBe 22

Schweißen von Aluminium
und Graugufiteilen

SchweiBbetrieb Herrn . UNGEHEUER,Neureuter Straße 15 — Telef . 5135 .Früher F. L. Dinges .

Markisen
Gartenschirme

direkt ab Fabrik
Hans Diefenbacher KG

Sack - und Planen -Fabrlk
K.-Rheinhaten

Ein Film voll köstlicher Laune und sprühendem Witz !

Walt Disnefs „ DUMBO "

Täglich 11 Uhr : Jugend - und Familienvorstellung
Kinder halbe Preise -

DEUTSCHE URAUFFÜHRUNG
MARIO DEL MONACO
und das 14 jährige Wu n der kl nd
MAUR1ZIO Dl NARDO

singen in dem Groß - Film
Das Wunder einer Stimme

» CO CARUSO

131 15

21 Uhr

große Eisrevue -
16.50 - 19.00 - 21 .10 - Vorverkauf ab 10 Uhr |

Verl , bis Do . : - NACHTS AUF DEN STRASSEN-
m . Hans Albers u . Hildeg . Knef . 15, 17, 19, 21

Pelzaufbewahrung
pro Jahr ab 3.—- DM

Pelzhaus Lösche
Khe., Kaiserstr . 5»—40.

Telefon 6752 .

Mein innigst &eliebt . Mann ,mein lieber guter Vati ,unser Heb . Bruder , Schwie
gersohn , Schwager , und
Onkel

Auch tfi

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl

• rautleute . Ausgebombt . ,
Neubürger — eine Chance :

86 . Freiwillige
Versteigerung

Alexander Kaier
ist am Karfreitag im Al¬
ter von 43 Jahren sanft
entschlafen Morgen Mittwoch , v . 10—17 Uhr,

worden im Hause Pappelallee 2,»I . Stock (Rbeinstrandsiedlg ., Str .
B.-Linie 4, Kühler Krug , Omnibus
od . Linie 2 bis Römerhof ) im Auf¬
trag versteigert :

1 med ., pol . Schlafzlmm . m . Rost
u . Matr . , 4tür . Schrank , 2 m , Frisier¬
toilette usw ., Z .-Büfett , mod ., rd .
Ausziehtisch , Sessel , Couch , Pol¬
sterstühle , Küchenbüfett , komb
Herd , Teppich , 2X3 m , Kleinmöbel ,Geschirr , Kleider usw .
Besichtigung : vorm . 8—10,Uhr .
Karlsruher Auktionen Hans Peter ,

Karlsr ., Melanchthonsir . 4. Tel. 2910 .
Versteigerungsaufträge werden

laufend angenommen .

Wir bedienen Sie m
kürzester ZeitIn stiller Trauer :«

Gerda Kaier
geb . Sadzulewsk !

und Kind Ingrid
nebst Angehörigen

MODEHAUS

YeileiKarlsruhe , 11 . April 1952,
Gerwigstr . 20
Beerdigung : Dienstag , 15
April 1952 , 13 Uhr, Haupt
friedhof

vom 15. bis 19 . 4. 1952. 9—19 Uhr (Samstag bis 17 Uhr)Gasthaus »Zum Landsknecht *, Karlsruhe , Zirkel II .
Wir zeigen unsere

Jrühtings -flngebote
— entzückende Modelle , preisweit und schick

Damen -Kleider ab 0M 8.60 D.-Frühjahrsmäntel ab DM 29 .
Harraii -Friihjahrsmäatol ab DM 64 .50

D.-Blusen , Plissee -Röcke , Strickkleider usw . sowie alle sonsteinschl . Textilien zu niedrigsten Preisen
Besuch völlig unverbindlich .

Erstaunliche Besserung
Seit längerer Zeit litt ich an Herz - und Nerven

schmerzen , welche bei Nacht besonders lästig
waren . Vieles versuchte ich . Nichts half mir . Da
versuchte ich es mit Klosterfrau Melissengeist
Schon nach Gebrauch der zweiten Flasche stellte
Ich eine erstaunlidie Besserung fest !* So schreibt

Braune Lederhandschuhe am Kar
freitag veri . Belohn . Lutz Vater , i
Karlsruhe , Aug .-Dürr-Str . 9, IV. SeiTIX

Hornbrill «
dunkelbraun , a . d . Weg Oststadt , i
Krlegsstr . , Weststadt verlor . Nach¬
richt erbeten unter 11000 an BNN . ,

Edelbohnerwachs
in der Dose

sparsam bis zum
letzten Rest

Frau Emmy Schmitt , Thalfröschen/Pfalz , Haupt¬
straße 2c. Seil Generationen ist der echte Klo- Blume von Hawaiisteihau Melissengeist als Hilfe Mi das nervöse
Hera berühmt In dieser unruhigen Zelt — in
der *Mr Heraanfälle erschreckend mehren —
seilte ihn Jeder rechtzeitig , d . h . schon vorbeu¬

gend nehmen ! Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung mit
5 Nonnen , ist In allen Apötheken und Drogerien erhältlich . Denken
Sie auch an Aktiv -Puderl

Zugelaufen
FRANKFURT A. MKater , gr in gr . getig . zugel . Tier-

he ., Weinbr 'str . 28. T. 7342 . j

Fil m - Sonde r -Ve ra nstalfun gen
NUR NOCH BIS DONNERSTAG .
Für unsere Kleinen täglich 1t Uhr

Die Abenteuer
der Wundermans

Eine Folge entzückender Zeichentrick - Farbfilme
von der Micky - Maus — Eintritt - .50 - .70 1,-

13 - 15 - 17 - 19 - ZI Uhr
Dienstag bis Donnerstag

Der grob * Abenteurerfilm aus Indien
Aufstand in Sidi Hakim

mit . Douglas Fairbanks - Gary Grant • Vict . Mc Laglen

Kapelienstr . 68 (gegenüber .
dem Arbeitsamt ) Tel . 5912

Täglich 22.00 Uhr : Bunte Bühne der Namenlosen

KABARETT - VARIETE - TANZ
20.00—3.00 Uhr geöffnet Eintritt frei . Solide Preise
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